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Parlamentariſche Angriffe. 

Wenn man nach der Zahl der bisher angekündigten 
und zum Theil ſchon eingegangenen Inter⸗ 
pellationen und Initiativanträge rechnen 
darf, ſo werden die Parteien des Reichstages eine 
Selbſtſtändigkeit und Angriffsluſt ent⸗ 
wickeln, wie ſie die Reichsregierung kaum in irgend einer 
früheren Parlamentsſeſſion erfahren hat. Geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßig erſcheint zu allererſt bereits in der 
nächſten Sitzung am Montag die von der ſozial⸗ 
demokratiſchen Fraktion eingebrachte Interpellation 
über die vielbeſprochene Zwölftauſendmark⸗ 
affäre. Sie iſt äußerſt ſcharf und klar gehalten, 
indem ſie den Kanzler fragt, welche Maßregeln 
er gegen diejenigen Beamten vom Reichsamte 
des Innern zu ergreifen gedenkt, die ſich von 
einer Intereſſentengruppe 12000 Mark geben ließen 
zwecks Agitation für das Zuchthausgeſetz. 
Es wird als ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung ange: 
nommen, daß die Beamten zu dis zipliniren ſind, 
und es werden dieſe Beamten nicht namentlich genannt, 
aber es iſt von ihnen in der Mehrzahl die Rede: Alſo 
ijt nicht bloß Geheimrath Woedtke, ſondern augen⸗ 
ſcheinlich auch fein für ihn mitverantwortlicher Chef 
Graf Poſadowsky gemeint. s 
Für den ferneren Gang unſerer inneren Politik 
könnte unter Umſtänden die Behandlung, welche dieſe 
Interpellation im Haufe und jeitens der Reichs⸗ 
regierung erfahren wird, von programmatiſcher Be⸗ 
deutung werden. Nach den in der Preſſe der 
verſchiedenen Parteien über den eigenthümlichen Vorfall 
ergangenen Urtheilen iſt zu präſumiren, daß die 
parlamentariſche Mehrheit einig in der prinzip iellen 
Verurtheilungderamtlichen Machenſchaft 


iſt. Es fragt ſich aber ſehr, ob auch eine 
Majorität gefunden wird, welche effektive Straf⸗ 
maßregeln gegen Herrn Woedtke oder den 


Rücktritt des Staatsſekretärs Poſadowsky fordert. 
Von verſchiedenen Seiten ſucht man dem Grafen Poja- 
dnwsty zu Hilfe zu kommen. Das freikonſervative 
Organ, die „Poſt“, beſchwört ſogar Bismarcks 
Geiſt herauf und meint, ſelbſt dieſer vaterländiſche 
Staatsmann habe ſich 1883, als das Abgeordnetenhaus 
die geforderten 16 000 Mark für den Volkswirthſchafts⸗ 
rath abgelehnt hatte, und Private dem Miniſter einen 
Theil der Summe zur Verfügung ſtellten, damit ein⸗ 
verſtanden erklärt, wenn er die volle Summe erhalte. 
Das Beiſpiel darf hier aber gar nicht angezo gen 
werden. Denn erſtlich hat Bismarck thatſächlich die 
Summe nicht angenommen und dann wäre der Volks⸗ 
wirthſchaftsrath eine kontrollirbare Inſtitution geweſen 
und kann unmöglich mit einer publiziſtiſchen Agitation 
auf eine Stufe geſtellt werden. Solche Verſuche, den 
Staatsſekretär des Innern rein zu waſchen, ſind 
charakteriſtiſch. 

Wir glauben, daß das Haus mit einer prinzipiellen 
Verurtheilung des Vorganges und mit einer ebenſo 
prinzipiellen Verwarnung der Uebelthäter ſich zufrieden 
geben wird. Und wir glauben auch, daß die Reichs⸗ 


Wippchen über den chineſiſchen Krieg. 
i Peking, 16. November. 


Schon häufiger als dem Leſer angenehm ſein konnte, 
Babe ich die Hache Was iſt ir Krieg? beantwortet. 
Der Leſer wird gefunden haben, daß ich das Blatt, 
Bor Aude ich ſchreibe, nicht vor den Mund nahm. 
dir Alem habe ich kein Geheimniß daraus gemacht, 
aiw Sde Krieg iſt, nichts anderes. Und 
wenn ſich Mars hundert Mal auf den Kopf ſtellt, er 
bleibt Mors, und wenn Bellona in ihre Drommete 
ſtößt, ſo kommt kein Ständchen heraus. Minerva iſt 
keine Dame der Halbwelt, welche gefallen will, ſie 
eee A nicht, ſie will er⸗ und En 
ve j nner zu ihr + 2 25 
iſt der Krieg, ihren Füßen ſehen 


: anderen nimmt, ohne 
daß einer dem Anderen gend etwas Böſes gethan 
hat, = daß ee a a dem Audern auf 
den Nacken zu jet , ahin ein M 
auf dem er mit ihm gelebt haben könnte deen d 


ſie die nicht, 
ü ein freund⸗ 
machen, das fällt aber den an 
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nicht ſein Leibblatt gemeint iſt, und wenn der Befehl 
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regierung den ſo ausgeſprochenen Tadel mit geringem zähe Konſtitution des Zaren zum Widerſtande gegen[Trifanoff verhört. 


Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, 
Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stoly und Stolpmünde, Stutthof, 


cht, Berent, Bohniad, Bröſen. Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, i 
' Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 1900 i 
e ; 


Proteſte über ſich ergehen laſſen wird, wenn nicht Typhus viel geeigneter als eine robuſte Konſtitution 


etwa Graf Poſadowsky durch die Art ſeiner Ver⸗ 


theidigung ſich ſelber die Suppe verſalzt. Das heißt 


wie die des Prinzen Chriſtian Viktor, der kürzlich dem 
Typhus erlag. 
Das über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers 


alſo: Der Erfolg der ſozialdemokratiſchen Interpellation gestern Vormittag um 10 Uhr ausgegebene Bulletin 
wird ein halber ſein, wie das Meiſte, was bei uns lautet: A 


auf dem Gebiete der inneren Politik geſchieht, halb ift. 
Bei aller Sympathie, welche wir für den Grafen 
Bülow hegen, machen wir uns auf keinen andern, 
entſchiedeneren Ausgang gefaßt. Auch unter ihm wird 
die alte Tradition beſtehen bleiben, keinen Miniſter 
oder Staatsſekretär einem parlamentariſchen Angriffe 
zu opfern. : 


Die Erkrankung des Zaren. 


An der nicht unbedenklichen Erkrankung des 


wir nachſtehende Privatmeldungen wieder: 


„Se. Majeſtät brachte den ganzen geſtrigen Tag 
gut zu. Sieben Uhr Abends war die Temperatur 
39,2, der Puls 76; zehn Uhr Abends Temperatur 38,8, 
der Puls 68. Nachts ſchliefen Majeſtät gut. Morgens 
war die Temperatur 38,2, der Puls 72. Das All⸗ 
gemeinbefinden iſt gut. Der Kopf ſchmerzt nicht und 
iſt vollkommen klar.“ 

Ueber die Erkrankung des ruſſiſchen Kaiſers geben 
Petersburg, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Die Kunde von der Erkrankung des Zaren durch⸗ 


Zar Nikolai IL ift nicht mehr zu zweifeln. Die Aus: eilte mit Blitzesſchnelle alle Schichten der Bevölkerung. 


gabe der Bulletins ſelber ſpricht für den Ernſt, mit 
welcher die Zarin und die Miniſter die Lage anſehen. 


So ſehr auch ſchon wegen der bekannten Friedensliebe] genden 


Ueberall entſtand große Aufregung. Nach den beruhi⸗ 
ärztlichen Nachrichten hob: fiH jedoch die 


des ruſſiſchen Kaiſers die Erhaltung feines Lebens ein | Stimmung wieder etwas. 


gewiſſes weltpolitiſches Intereſſe beſitzt und wohl in 
der geſammten Kulturwelt herzlich gewünſcht wird, fo 
muß man doch mit der Möglichkeit eines unglücklichen 


L. Kopenhagen, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Geſtern traf ein ruſſiſcher Kurier in Frederikshaven 


Ausganges der Krankheit rechnen. Ein ſolcher würde | ein mit Brieſſchaften für die Zarin ⸗Wittwe; dieſelbe 


wegen der Thronfolgefrage über 
vielleicht unvorhergeſehene Erſchütte⸗ 
rungen bringen können. Seit einem Jahrhundert, 
ſeitdem Sailer Paul der großen Katharina gefolgt war, 


vererbte ſich die Zarenkrone immer vom Vater auf den s i 
Kaiſer Nikolaus der Zweite hat bislang | eingegangen fein, wonach der Zar das Opfer einer 


Sohn. 
keinen Sohn. Wenn er heute mit dem Tode abginge, 
würde ihm ſein Bruder, der Großfürſt Thronfolger 
Michgel, der, wie der verſtorbene Thronfolger 
ſchwindſüchtig fein ſoll, folgen, ſalls nicht noch von der 
Zarin ein Poſthumus mit Sohnesrecht geboren würde. 


Rußland wird nach Rußland zurückkehren, ſobald es ihr Geſund⸗ 


heitszuſtand erlaubt. 
i = Rom, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Beim Vatikan ſollen angeblich chiffrierte Depeſchen 


Vergiftung ſei. (Sehr unglaubwürdig. D. Red.) 
J Paris, 16. Nov. (Priuat⸗Tel.) 
Die im Miniſterium des Aeußern eingetroffenen 
Nachrichten über das Befinden des Zaren lauten nicht 


Die letztere Möglichkeit iſt an ſich gegeben. Es müßte gerade ſchlecht; auch der Umſtand, daß die in Paris 


alſo bis zur Entſcheidung ein Interregnum eintreten, 
und es giebt kein ruſſiſches Staatsrecht, welches der⸗ 
artige Fälle vorgeſehen und von vornherein darüber 
Beſtimmungen getroffen hätte. 

Der nächſte Agnat und eventuelle Thronerbe 
Großfürſt Michael iſt keineswegs nach einem feſt⸗ 
ſtehenden Rechte zur Regenſchaft berufen. Wenn er 
jie nähme, würden die Miniſter und der Staatsrath 
ihn wahrſcheinlich darin beſtätigen. Aber ſein Geſund⸗ 


weilenden Mitglieder der Zarenfamilie keine Anſtalten 
für die Rückreiſe treffen, läßt darauf ſchließen, daß das 
Befinden des Zaren nicht direkt beunruhigend iſt. 


Der Attentatsprozeßz in Bukareſt. 


Am Dienstag hat in Bukareſt der große Attentats⸗ 


heitszuſtand wird ihm wahrſcheinlich nicht einmal die prozoß wegen Ermordung Fitowskis, des 


Regierung geſtatten. Nun iſt allerdings die autokratiſche Profeſſors Michaileano, 


ſowie wegen 


Macht des Zaren fo groß, daß Kalſer Nikolaus II. Komplottes gegen die Könige von Rumänien 


teſtamentariſche Anordnungen über eine etwaige Regent⸗ und Serbien begonnen. 


ſchaft rechtskräftig hätte treffen können. Dann wäre es 


U Der Bulgare Boiciu 
Jlieff, der Mörder Fitowskis, geſteht vor Gericht 


eventuell ja fogar möglich, daß feine Wittwe als das Verbrechen mit allen Einzelheiten ein und will 


Regentin berufen wäre, und wie vor länger als] den Mord im Auftrage Sarafows begangen allerdings blos aus Courtoiſie. 


undert Jahren würde das ruſſiſche Szepter wieder haben. Der Mörder Nicolas Mitew erklärte, 
in den Händen einer Frau liegen. Aber auch das iſt daß Sarafow dem Mörder Jliejj das Beil zur Er- 


wiederum ſehr problematiſch, ſchon deshalb, weil der Mmo riung Fitowskis l 
jetzige Zar bei feinen jungen Jahren kaum ernftgafte | Miton Stoitſchew und Mrifton 
Todesgedanken zu haben brauchte. Man ſieht, es liegt geſtehen beide 


ein allgemeines Dunkel über der Geſtaltung der Dinge 


übergeben habe. Auch 
j l Karambulew 
ihre Mitſchuld bei der Ermordung 


Fitowskis ein. Stoitſchew fügt hinzu, daß er den 


in Rußland, wenn Nikolaus II. plötzlich aus dem Leben Befehl zur Ausführung des Verbrechens und den 


abberufen würde. Schon darum ſteht zu wünſchen, 


Revolver von dem Mitgliede des Komitees Petrow 


daß der hoge Patient der Krankheit, die ihn befallen, 1 habe. 


Herr werden möge. 
l x 0 > LE 

Der Zar ſoll ſchon den ganzen Sommer über leidend 

geweſen ſein; die Erkrankung iſt, 


item wird dann ein zweites Mal vernommen 
und zwar über die Bedeutung der Worte „großer 
Plan“. Der Angeklagte leugnet, daß er bei der Vor⸗ 
unterſuchung erklärt habe, es habe ſich um ein Komplott 


wie mehrfach be⸗[ gegen den König Karol gehandelt. Karambulew 
hauptet wird, in Folge von Ueberanſtrengung hervor⸗ erklärt dagegen, 
gerufen. Beruhigend erklären die Leibärzte der Königin] Komplott 


er wiſſe, daß dieſe Worte ſich auf ein 
gegen den König Carol bezogen. Das 


Viktoria, die durch die Erkrankung des ihr naheftehenden I fei ihm von dem Angeklagten Nicolas Bogdanow be⸗ 


Zaren tiefbetrübt ift, daß der Typhus in Rußland ſtätigt worden, 


nicht ſo heftig auftritt, wie der jetzt in Südafrika 
epidemiſch auftretende Typhus; auch fet die zarte, 


zum Sturm gegeben wird, ſo wird nichts gerührt als 
die Trommel, jede andere Rührung iſt unmännlich. 
Der Krieg iſt ein Drama, und wenn die Kugeln pfeifen, 
ſo iſt das keine Mißfallsbezeugung, und wenn Sieg! 
Sieg! gerufen wird, ſo iſt damit nicht gemeint, daß 
der Autor erſcheinen ſoll. Es handelt ſich nicht um 
eine Komödie. Der Krieg ift der Krieg, wie oft noch 
ſoll ich es wiederholen? Man ſage es mir nur, und 
ich werde der Gewalt — verzeihen Sie das harte 
Wort! — weichen und immer wieder und wiederholen: 
Der Krieg iſt der Krieg. Er iſt bedauerlich, er iſt 
grauſam, er iſt zu vermeiden, er iſt aufzuſchieben, iſt 
er aber da, ſo iſt er der Krieg. Dann wird nicht mit 
Juſektenpulver und nicht mit Billardkugeln geſchoſſen, 
obſchon Beides gleichfalls fein’ Spaß wäre. 4 

Dies ſchicke ich zum Verſtändniß weit voraus, indem 
ich mich anſchicke, von den Vorwürfen zu ſprechen, 
welche augenblicklich den deutſchen Truppen gemacht 
werden. Es wird über Barbarei geklagt, man jammert 
in den Zeitungen, daß die Deutſchen in China Grauſam⸗ 
keiten begehen. Aber nun frage ich diefe entrüſteten 
Blätter: Iſt die deutſche Armee nach China geſchickt 
worden, um die Chineſen in einen tiefen Frieden zu 
verwickeln, um ſie zu vermehren, um ſich bei ihnen 
einzuſchmeicheln, um mit ihnen Brüderſchaft zu trinken? 
Nein, die deutſche Armee hat ſich nach China eingeſchifft, 
oder richtiger: eingepanzert und eingeſteamert, um den 
Chineſen für ihre Verbrechen die Naſe zu zeigen, auf 
der ſie nicht ungeſtraft herumtanzen dürfen, und um 
vor ihnen das Tiſchtuch auszubreiten, das ſie zer⸗ 
ſchuitten haben. Wenn ich aber Jemand zeigen will, 
was eine Harke iſt, ſo kann ich das nicht mit einer 
Flaſche Rheinwein oder mit einer Süßigkeit unter⸗ 
nehmen. Eine Harke iſt eben eine Harke. 

Die Blätter, welche ſich jetzt ihre Spalten ausraufen 
und die Leitartikel ringen, iudem ſie über Barbarei 
ach⸗ und wehklagen, ſcheinen zu glauben, daß die 
Chinefen in dieſem Kriege mit geräucherten Bücklingen 
und ähnlichen Komplimenten gegen uns vorgehen und 
vielleicht nur thun, was ſie uns von den Augen ableſen 
können. Da befinden ſich dieſe Blätter denn doch auf 
einem Wege, der Holzpflaſter hat. Die Chineſen ſind 


„aber mordung Fitowski's angeklagte Student 


der das Verbrechen begehen ſollte. 
Geſtern wurde der wegen Mitſchuld an der Er⸗ 
Alexander 


im Gegentheil geborene Barbaren. Schon als Säuglinge 


zeigen ſie Jedem die Zähne und machen in den Windeln 
ihren Eltern vielen Kummer. Die chineſiſchen Soldaten 
aber verwandeln, wo ſie erſcheinen, Alles bis zur 
Unkenntlichkeit in Aſche und machen auch die kleinſte 
Hütte, welche kaum eine Zuflucht 25 ein zärtlich 
liebendes Paar bieten kann, dem Erdboden gleich. 
Weh dem Gefangenen, der ihnen in die Hände fällt, 
mit denen fie felbft nicht den kleinſten Pardon geben! 
Mit ſolchen Feinden kann man Alles eſſen, nur keine 
Kirſchen, und gerade dies ſcheinen die erwähnten 
Blätter zu verlangen. 

Die Chineſen haben ſich übrigens dieſe Aeußerungen 
deutſcher Blätter ſchon gemerkt. Vorgeſtern hatte, ich 
hier infolge deſſen in einem eleganten Wiener Theehaus 
mit einem Eingeborenen eine Szene. Er ſprach mir 
davon, daß die eigenen Blätter über unſere Barbarei 
klagen, und vergaß ſich in ſeinem Zorn ſo weit, daß 
er ſagte, die deutſche Kultur ſei auf den Hunnen ge⸗ 
kommen. Ich fuhr aus der Haut und nannte ihn einen 
Mauleſel, worauf er drohte, daß er mir den Bauch 
aufſchlitzen wolle, wenn ich nicht das Maul zurück⸗ 
nehmen würde. Gut, ſagte ich, ich nehme alfo das 
Maul zurück, aber nichts weiter !. Wie können Sie Efel 
behaupten, daß wir Hunnen find, wenn wir uns gegen 
Euch zur Wehr jegen! Sollen wir uns Euch etwa ge: 
bunden, oder auch nur brochürt in die Hände liefern? 
Sollen wir Euch etwa die rechte Wange hinhalten, wenn 
Ihr auf unſere linke Seite zielt, wo unſer Herz ſich 
befindet? Erfüllt unſere Bedingungen, und wir ziehen 
wieder ab und ſind künftig die beſten Feinde, die Ihr 
in der Welt habt. Entweder — Oder, aber das fage 
ich Euch: Zu dem Oder kann ich Euch nicht rathen, 
Verſtanden? Julius Stettenheim. 


Neues vom Tage. 
Das Abſchiedsbankett der Ausſtellungskommiſſare 
in Paris i 
hat geſtern in Anweſenheit der franzöſiſchen Miniſter ſtatt⸗ 
gefunden. Der deutſche Reichskommiſſar Geheimrath 
Richter, der bei dem Bankett den Vorſitz führte, gedachte 


į 


Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


des. 
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Derſelbe erklärte, er habe dem 
Komitee in Sofia die Gründung einer Geſellſchaft in 
Bukareſt vorgeſchlagen, um die Revolution in 
Sofia vorzubereiten. Sarafow habe dies durch ein 
Schreiben gebilligt. Das Schreiben wird verleſen; in 
demſelben ſpricht Sarafow von der Eroberung 
Mazedoniens, Rumeliens und der Dobrudſcha. Sein 
Vorſchlag, eine Bewegung gegen die Juden einzuleiten, 
ſei von Sarafow zurückgewieſen worden, welcher auf der 
Ermordung des Königs von Rumänien beſtanden und 
erklärt habe, er werde, falls er — Trifanoff — zögern 
ſollte, nöthigenfalls ſelbſt nach Mazedonien gehen. 
(Lebhafte Bewegung). 

Hierauf verlieſt der Präſident ein Schreiben 
Sarafows, in welchem von der Ausführung des 
„großen Planes“ die Rede iſt und befragt Trifanoff, 
was dieſer Plan bezwecke. Derſelbe antwortet: Die 
Ermordung des Königs Karol. 

Der Prozeß enthüllt ein geradezu grauenerregendes 
Bild von den Zuſtänden in den Balkanländern. 


Die Wahl des Reichstagspräſidiums. 
Von unſerm parlameutariſchen Mitarbeiter. y 


Im Reichstage wird gezählt. Geſtern zählte man 
zu dem löblichen Zwecke, die Präſenzziffer und 
damit die Beſchluß fähigkeit feſtzuſtellen. Heute 
thut man's zu dem am Ende noch löblicheren, dem 
Reichstage ein neues Präſidium zu ſetzen. Und 
da dieſes aus drei Mitgliedern oder, um der ſtrengeren 
Auffaſſung des Grafen Balleſtrem Excellenz zu will⸗ 
fahren, aus einem Präſidenten und deſſen beiden Stell⸗ 
vertretern zu beſtehen hat, ergiebt ſich nach dem 
göttlichen Adam Rieſe, daß dreimal gezählt werden 
muß. Das ſchreibt fich fo leicht nieder und mag ſich 
wohl auch nicht beſchwerlich hören. Aber wiſſen Sie, 
was das heißen will — ſo eine dreimalige Auszählung 
des hohen Hauſes? Das will beſagen, daß drei ge⸗ 
ſchlagene Stunden bleierne Langeweile über dem Saale 


lagert, daß man drei Stunden lang nichts weiter hört, 


als den monotonen Namensaufruf, und nichts anders 
ſieht, als daß die Herren Abgeordneten — ein zu⸗ 
ſammengefaltenes weißes Zettelchen in der Hand — 
ſich zum Tiſch des Haujes bemühen, den Zettel in einer 
der beiden dort poſtirten Vaſen verſchwinden laſſen 
und dann, größere oder geringere Befriedigung zur 
Schau tragend von ſolcher Thätigkeit, wieder auf ihre 
Plätze zurückkehren. Das mag für eine Weile gehen, 
auf die Dauer aber wird's fürchterlich. 
Und heute iſt's fürchterlich. Dabei iſt 
vorherzuſehen. 
wiederwählen; 


der Ausgang 
Man wird den Grafen Balleſt rem 
nichts blos aus Courtoiſie, ſondern 
weil man ſich in der That keinen beſſeren Präſidenten 
wünſchen kann. Man wird auch den Edeling 
von Frege⸗Weltzien wiederwählen. Den 
Aber was will man 
thun? Er ſelbſt ſcheint von ſeiner Unzulänglichkeit 
nichts zu ſpüren; ſeine Parteigenoſſen klärten ihn 
offenbar nicht auf. 
Parteien ihren Anſpruch auf den erſten Vizepräſidenten 
nicht ſtreitig machen, ſo muß man ſchon den nehmen, 
den ſie uns deſignirten. Und alſo wurde Graf 
Balleſtrem Reichstags⸗Präſident 
Neuem und von Rechts wegen; Herr v. Frege aber 
wurde ſein abermaliger erſter Vertreter nach dem 


Geſetz der Trägheit und aus Rückſichten mancherlei Art. | 


Beim dritten Auszählen verſagte jedoch auch dies. Den 
Abgeordneten Schmidt wollte das Zentrum nicht 
mehr. 


angeblich befürchten, ) 
kommenden Verhandlungen über den Zolltarif thun 
könnte. Kurz und gut: Nachdem die Nationalliberalen 


diesmal Herrn Büſing vorgeſchlagen Hatten, ſtimmte 


das Zentrum mit Konſervativen und Nationalliberalen 


für den Schweriner Bankdirektor und da die Sozial 


der gaſtlichen Aufnahme und ber ſchmeichelhaften Auf. 


merkſamkeit, welche den fremden ausländiſchen Kommiſſaren 


ſeitens des Präſidenten Loubet und ſeiner Gemahlin zu 


Theil geworden. Er erhob ſein Glas auf das Wohl des 
Präſidenten und der Madame Loubet. Ferner 
dankte Geheimrath Richter der franzöſiſchen Re- 
gierung für die Förderung, welche ſte den 
fremden Ausſtellungskommiſſaren angedeihen ließ, 
erklärte, daß die Letzteren unauslöſchliche Erinnerungen an 
die leitenden Perſönlichkeiten der Ausſtellung mitnüähmen 
und brachte ein Hoch auf die Präſidenten des Senats lund 
der Kammer, den Miniſterpräſidenten und die Miniſter aus. : 
Die Rede Richter's wurde wiederholt von lebhaftem Beifall 
unterbrochen. 


Wie uns weiter telegraphiſch gemeldet wird, führte 


Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau in ſeiner Erwiderung 


auf den Trinkſpeuch Richter's aus, die Ausſtellung fei ein 


Werk der Eintracht und des Vertrauens, die eine fruchtbare, 
friedliche Zukunft gewähren. Alsdann überreichte der 


Unterrichtsminiſter Leygues dem deutſchen Reichskommiſſan 


die Juſignien eines Offizters der Instruction public, 


Profeſſor Koch über Malaria. 
Berlin, 16. Novbr. 
Vortrag über die Malaria und die Bekämpfung derſelben. 
Er bezeichnete als einzigen Träger des Malaria ⸗Paraſiten " 
den Menſchen, während die Uebertragerin der Malarta eine 
Mückenart ſei. Die Bekämpfung müſſe durch Vernichtung 
des Paraſiten im Menſchen erſolgen. Profeſſor Koch em⸗ 
pfiehlt, Aerzte, die mit der Anwendung des Mikroskops 
vorgebildet ſind, in die Kolonien zu ſchicken, um die Unter⸗ 


ſuchung dort fortzuſetzen. Dem Vortrag wohnten Staats⸗ ł 


ſekretär Frhr. v. Richthofen und der Etaatójefvetir von 


Mühlberg Bei, ſowie die ſonſtigen Vertreter der Reichs⸗ 


behörden und Vertreter der Wifſenſchaft. 
Der Dichter Adolf Pichler s 
ift geſtern früh in Innsbruck gestorben. 


Will man den konſervativen 


von 


Die Herren der Mitte ſollen ihm grollen, weil er 
die Obſtruktion beim Heinzekampf mitgemacht hütte und 
daß er ein Gleiches bei den 


und 


(Tel.) In der deutſchen Koloniale 
Geſellſchaft hielt geſtern Abend Profeſſor Dr. Koch einen 
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demokraten ihre Stimmen natürlich Herrn Singer 
gaben, blieb Herr Reinhard Schmidt mit der Unter⸗ 
fügung des Freiſinns und feinem neuen Kronenorden 
in der Hinterhand. Derweil war's Gottlob fünf Uhr ge⸗ 
worden. Nun folte nochmals und nochmals wegen 
der unterſchiedlichen Mitglieder des Bureaus gezählt 
werden. Das geſchah denn auch. Die Namen wurden 
aufgerufen und die Zettel flatrerien in die Urnen. 
Hinterher aber machte Graf Balleſtrem es gnädig, 
bat die Feſtſtellung der Gewählten einem Komitee zu 
überlaſſen und gegen dieſen vernünftigen und geit: 
erſparenden Vorſchlag erhob ſich kein Widerſpruch. 

Sonſt iſt von dem heutigen Zähltag noch zu er⸗ 
wähnen: Erſtens, daß Graf Balleſtrem ſein Präſidium 
mit ein paar hübſchen und glücklichen Worten annahm. 
Zweitens, daß Herr v. Frege ſich ſchon wieder blamirte, 
und zum dritten, daß einer auf feinen Bertel den 
Namen Li⸗Hung⸗Tſchang geſchrieben hatte. 

Leider läßt es ſich nicht feſtſtellen, wer dieſer 
alberne Eſel geweſen iſt, der mit ſolcher unerhörten 
Lümmelei die Würde, die ihm verliehen iſt, in den 
Koth zog. Im Schwabenland hat man ein kräftiges 
bezeichnendes Wort, es heißt „Lausbub“. Für den 
Reichstagsabgeordneten, der bei der Wahl zum Präſidium 
des Reichstages Li⸗Hung⸗Tſchang ſeine Stimme 
gab, das richtige Wort. Daß das hohe Haus, der 
größte Theil des Reichstages, beliebte, über den Li⸗Hung⸗ 
Tſchang⸗Witz minutenlang ganz fürchterlich zu lachen, 
iſt ein Beweis für das erſchreckend niedrige Niveau, 
auf dem viele Kreiſe unſerer Volksvertretung leider 
ſtehen. 

8 
* * 
2 Sitzung vom 15. November, 2 Uhr. 

Das Haus if fiar! beſetzt. 5 

Der bisherige Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die 
Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten. 


u u 


Eingegangen iſt die Tuterpellatton der ſozial⸗Kabelberichte zugehen, 


Freitag 


Amerika in China. 

Die Chinapoluit der Vereinigten Staaten ift von 
Anfang an einerſeits durch eine gewiſſe Vertrauens⸗ 
ſeligteit, welche Mac Kinley dem chineſiſchen Geſandten 
zu Waſhington entgegenbrachte, andererſeits durch die 
übergroßen Anſprüche, welche die Philippinen an die 
militäriſche Kraft der Union ſtellt und endlich durch 
den Wahlkampf um die Präſidentſchaft bedingt geweſen. 
Sie zeigte ſich daher unſicher, ſchwankend und 
auf einen raſchen Frieden bedacht. Die Intriguen und 
Perfidieen der chineſiſchen Staaismänner find ſeither 
in jo ſtarker Zabi aus Licht getreten, daß fie auch in 
Waſhington kaum noch mehr verfangen können. Der 
Wahlkampf ferner iſt zu Ende und das Imperium von 
1900 hat über die Republik von 1800 den Sieg davon⸗ 
getragen. Mac Kinley und die imperialiſtiſche Kongreß» 
mehrheit behalten das Regiment bis zum März 1905. Es 
liegt alſo abfolut kein Grund vor, daß man in Waſhington 
ſeine imperialiſtiſchen Tendenzen verſtecke oder 
einſchränke. Man thut das auch garnicht: Im 
Gegentheil, Mac Arthur hat den Befehl erhalten, 
auf den Philippinen jeden Widerſtand 
rückſichtslos zu brechen. Dazu bedarf er 
Truppen und, da die Vermehrung von Heer und 
Flotte in den Vereinigten Staaten wohl beavyſichtigt, 
aber noch nicht durchgeführt iſt, muß die Unions⸗ 
regierung ihre Truppen aus China ziehen und 
nach den Philippinen dirigiren; ſie muß darauf Bedacht 


nehmen, zu möglichſt ſchnellem Frieden mit China zu 14. November: Der Taotai Sheng theut mit, er habe 


kommen. 

Darnach iſt der amerikaniſche Geſandte 
inſtruirt und in Waſhington macht man daraus 
kein Hehl. 


nach denen die Waſhingtoner 


demokratiſchen Partei betr. die „12000 Mark ⸗ Politik die Einigkeit der Mächte ſprenge und die 


Angelegenheit“. a, 

Auf der Tagesorbnung Steht die Wahl des Präſi⸗ 
denten, der Vizepräſidenten und der Schriftführer. 

Die Wahl it geheim und erfolgt durch Abgabe 
von Stimmzetteln. 

Zunächſt findet die Wahl des erſten 1 
ftatt. Während derſelben übernimmt der frühere Bizeprält- 
dent Abg. Frhr. v. Frege den Vorſitz. 

Nachdem ſämmtliche Abgeordnete ihre Wahlzettel abge- 
geben haben, entſteht unter den Schriftführern Zweifel, ob 
der Abg. Förſter⸗Sachſen auch einen Wahlzettel abae: 
geben hat. Sie wenden ſich deswegen an den Vorſitzenden. 

Vizeprüſident Irhr. v. Frege: Die Schrift⸗ 
führer find ſich nicht klar darüben, ob und wie der Abg. 
Förſter⸗Sachſen geſtimmt hat. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Nachdem dieſer Zweifel beſeitigt iſt, entſteht bezüglich 
des Abg. Dr. Oertel derſelbe Zweifel. 

Bizepräfident v. Frege fragt jetzt an, ob dieſer Möge- 
ze gewählt hat. (Zuruf: Und wie? Große Heiter⸗ 

git.) 

Es wurden 294 Stimmen abgegeben, darunter 26 weiße. 
Die gültigen 268 entfielen auf den bisherigen Präſidenten 
Grafen von Balleſtrem. (Bravorufe.) 

Graf Balleſtrem erklärt, die Wahl annehmen zu wollen, 
und nimmt den Präſidentenplatz wieder ein: Meine Herren! 
Sie haben mir wieder eine große Ehre erwieſen, mich zum 
Bräfidbenten des Deutſchen Reichstags zu wählen. Sie haben 
mir hierdurch nicht nur eine große Ehre erwieſen, ſondern 
auch eine große Genugthuung bereitet; denn diesmal 
Jaben Sie mich nicht gewählt als einen Unbekannten wie 
das letzte Mal, ſondern Sie haben mich gewählt, nachdem 
ich zwei Jahre die Geſchäfte des Prüſidlums geführt habe. 
Ich glaube daher aus ihrer Wahl annehmen zu dürfen, daß 
Sie im Großen und Ganzen mit meiner Geſchäfts⸗ 
en ganz unzufrieden waren. (Heiterkeit 
und Beifall.) 

Dieſe erneuerte Wahl ſoll mir ein Anſporn ſein, 
auch in dieſer Seſſion diejenigen Prinzipien hoch zu halten, 
welche ich bei meiner erſten Wahl als mir maßgebend für 
die Führung der Prüſidialgeſchäfte bezeichnet habe. (Der Prä⸗ 
ſident ſpricht die nachfolgenden Worte mit erhobener 
Stimme.] Auch in dieſer Seſſion will ich die 
Würde des Reichstags nach jeder Richtung 
hin wahrnehmen. (Lebhafter Beifall.) Ich will ferner 
die größte Unparteilichkeit walten laſſen (wieder⸗ 
Holter lebhafter Beifall), weder auf die Partei noch auf die 
Perſon ſehen, wenn ich meine Präſidialbefugniſſe auszuüben 
habe. Endlich will ich mir Mühe geben, die Geſchäfte, 
mit denen der Reichstag befaßt wird, möglich ſt zu 
fördern. Um aber dies zu erreichen, bedarf ich Ihrer 
allſeitigen Mitwirkung; denn nur dann wird es mir möglich 
fein, dies zu erreichen. Die große Zahl der Stimmen, die 
ſich auf mich vereinigt hat, läßt mich hoffen, daß mir Dieje 
Mitwirkung auf keiner Seite des Hauſes fehlen wird. Noch 
einmal meinen ganz ergebenſten Dank für das Vertrauen, 
das Sie mir 1 PY haben. (Beifall.) 

Es folgt die Wahl des erſten Vizepräſidenten 
ebenfalls durch Zettel. 

Abgegeven werden 290 Stimmen; davon 90 weiße. Auf 
den Abg. Dr. v. Frege fielen 190 Stimmen, auf den Abg. 
v. Treuenfels 3, auf den Abg. Singer 2, auf die 
Abgg. Dr. v. Bevegow, Shrempf, Graf Bismarck⸗ 
Bohlen, © H midt- Bingen, Shönland je eine Stimme. 
(Heiterkeit.) 

Abg. Dr. Frege nimmt die Wahl mit Dank an. 

Es folgt die Wahl des zweiten Vizepräſtdenten. 

Es wurden abgegeben 293 Stimmen, davon 3 ungültig. 
(Aus Verſehen find 2 Schriftflihrerwahlzettel abgegeben, 
außerdem ein Zettel auf dem Namen Li⸗Hung⸗tſchang. 
Große Heiterkeit.) Ferner wurden abgegeben 4 weiße 
Zettel. Von den gültigen 286 Stimmen entfallen 181 auf 
den Abg. Büſing (Natl.), auf Schmidt⸗Elberfeld 55, 

auf Singer 50. 
s Abg. Büfing nimmt die Wahl dankend an. 

Es folgt die Wahl der Schriftführer. 

Präſtdent Graf Balleſtrem ſchlägt vor, das Reſultat 
der Wahl in der nächſten Sitzung zu verkündigen und ernennt 
zu Quäſtoren die Abgg. Dr. Rinteln und Münch⸗ 

r. Der Präſident fährt fort: Wir haben die traurige 
Pflicht, der feit unſerem letzten Zuſammenſein verſtorbenen 
Mitglieder zu gedenken; es ſtarben die Abgeordneten Lieb⸗ 
knecht, v. Dziembowski und v. Manteuffel. Ich 
bitte die Herren, ſich zu Ehren der Verftorbenen von ihren 
Plätzen zu erheben. (Geihieht) Der Präſident verkündet, 
daß er dem Kaifer von der Konſtitutrung des Bureaus des 
Reichstages Mittheilung machen wird. 

8 folgt die Berathung des ſchleunigen Antrags des 
Abg. Aichbichler und Gen. wegen Giuiiellung des gegen deu 
Abg. Dr. Heim ſchwebenden Strafverfahrens 

für bie Dauer der Seſſion. 

Der Antrag wird angenommen. 

Nächſte Sitzung: Montag 2 Uhr. 

Tagesordnung: 1. Schleuniger Antrag Albrecht wegen 
Einſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg. Fiſcher⸗ 
Sachſen. 2. Interpellation Albrecht betr. die „12 000 Part- 
Angelegenheit“. 8. China⸗Vorlage. 

Schluß nach 5 Uhr. 


Die Leichen der bei der Offenbacher Kataſtrophe 
Verunglückten 
werden heute Nachmittag auf dem Friedhof in Offenbach bei⸗ 
gejegt werden. Da die Leiche des ruſſiſchen Staatsrathes 
Dimitriewitſch Feodorow mit Sicherheit erkannt wurde, wird 
dieſe in der ruſſiſchen Heimath beerdigt; die übrigen Leichen 
werden in einem gemeinfamen Grabe beigeſetzt. Die Ueber⸗ 
reſte jeder Leiche werden in einem kleinen Käſtchen geborgen, 
deren jebes wiederum in einem beſonderen Sarge gebettet 
wird. : 
Wieder ein entſetzliches Eiſenbahnunglück. 
Vergangene Nacht ift der Süderpreßzug unweit non 
Dax zwiſchen Saint⸗Geburs und Sanbuſſe entgleiſt. Von 
Bayonne find 7 Aerzte nach der Unfallſtelle berufen worden. 
Soweit bisher bekannt find 17 Perſonen getödtet, 
30 ſchwer verletzt. Es Heißt, unter den Todten befindet 
ſich der peruaniſche Geſandte, defen Gattin ſchwer verlegt 
fet. Ein anderes Gerücht beſagt, der italieniſche Spezial- 


Prüſidentenſin aller Form zugeſtimmt. 


Chineſen illoyal begünſtigte. Aus Wafhington ift darauf 


bereits ein offizidier Proteſt eriolgt. Derſelbe wäre] Leichwache angeboten und ſind nach dem N 
faum nöthig geweſen; denn die Dinge ſprechen ja laut gegangen. Das fient etwas verdächtig aus. 


genug jür fid. Der décision irrevocable hat Amerika 
Wenn es im Uebrigen 
nach Kräften auf eine Mäßigung der Friedens⸗ 
bedingungen hinzuwirken ſucht, io ift das ſein gutes 
Recht im internationalem Leben und iſt andererſeits 
der eigenen Nation gegenüber Pflicht, weil dieſe zur 
Zeit keine Soldaten für Cyina übrig hat. 
New⸗Nork, 16. Nov. (W. T-V.) 
Eine Depeſche des New Porker „Herald“ 
aus Waſhington: Die ameritaniſche Regierung habe, 
um eine Verſtändigung zu beſchleunigen, in ver 
ſchiedenen weſentlichen Punkten den 
Wünſchen der Mächte ſich gefügt. Congers 
Annahme der Vorſchläge, betreffend die Schleifung 
der Forts non Taku und die Unter 
haltung einer ſtändigen Wache für die 


Geſandiſchaften und Wachen für die Verbindungs-] deulſchen Truppen in Gyina fud auf der Fahrt von 
linie zwiſchen Peking und dem Meere, ift, wie] Auſtralien nach China etwa 500 zu Grunde gegangen. 
gemeldet wird, von Mac Kinley gebilligt Den 


worden, obwohl dies etwas im Widerſpruch ſteht zu 
der Antwort der Vereinigten Staaten auf die fran: 
zöſiſchen Vorſchläge. > 


** i 
Die offiziöſe Auffaſſung der Sitnation. 

Ueber die Sage in Cina feit der Eroberung 
von Peting veröffentlicht die „Nordd. Allg. Zig.“ eine 
von militäriſcher Seite ſtammende Ueberſicht, welche 
hervorhebt, daß eine Verfolgung des $ 
mit den zur Verfügung ſtehenden Streitkräften nicht 
angängig war und daß einer den klimatiſchen Ver⸗ 
hältniſſen entſprechenden Unterbringung der Truppen 
gang beſondere Sorgfalt zugewendet werden 
oll. Der oifiziöfe Artikel nimmt an, daß jetz 
wieder neue Anwerbungen und Zuſammen⸗ 
ziehungen von Truppen zum Schutze des 
chine ſiſchen Hofes ftatifinden. Er nennt die Lage in 


den ſüdlichen Provinzen immer noch bedrohlich, betont v. 


aber, daß das Ziel, welches nach Lage der Verhältniſſe 
überhaupt erreichbar war: nämlich Unterdrückung jeder 
feindſeligen Regung innerhalb der von Peking⸗Tientſin 
auszuübenden Schlagweite mit unerbittlicher Strenge, 
im Weſentlichen erreicht if. Der ofſfiziöſe Artikel 
nimmt ferner an, daß „von ſehr weſentlichem Einfluß“ 
auf dieſe Geſtaltung der Dinge in China „gerade die 
Wirkſamteu des gemeinſamen Oberbefehls“ geweſen ift. 
Erſt Walderſees Ankunft habe „Syſtem und friſcheren 
Zug in die Maßnaumen“ der Verbündeten gebracht. 


Der Zwiſchenfall in Shanghai. 


Nach amtlicher Feſtſtellung hat ſich, wie aus Berlin geja 
gemeldet wird, der vom „B. T.“ gemeldete „Ueberfall | gegen 267 916 Mann für 
deutſcher Soldaten durch eine engliſche Patrouille“ für das Jahr 1897. 4 
n einem Theehauſe 6198 Mann mehr eingeſtellt worden als für das 
haughai befindlichen] Vorjahr. 


folgendermaßen zugetragen: 

hatten zwei Soldaten der in 
deutſchen Truppen Streit mit dem Wirth und wurden 
verhaftet. Auf der Polizeiwache kam es zu Thätlich⸗ 
keiten; der Polizeiwachtmeiſter thog einen Soldaten 
durch die Schulter, auch der zweite deutſche Soldat foll 
ſchwer verletzt ſein. 
Vorfall ift anſcheinend durch die deutſchen Soldaten 
gegeben worden, 
1 5 7 überſchruten. 


i Die 
größte Entgegenkommen. Der Polizei Baht. 
meifter ijt vom Dienſt ſuspendirt und wird nicht wieder 
angeſtellt. Das engliſche Gericht, welches Anklage er⸗ 
hebt, hat 2000 Dollars Kaution verlangt, bis ſeſiſteht, 


daß der Soldat außer Lebensgefahr tt; letztere ifti Abend 
nach Erklärung des Arztes zur Zeit bei keinem der oberen 


beiden Verwundeten vorhanden. 


Wir verſtehen nicht, daß die deutſchen amtlichen einem einleitenden Konzert und dem gemeinſamen 
Kreiſe den Vorfall auf die leichte Achſel nehmen. Zu Geſange des Liedes „Sind wird vereint zur guten 
einer gefliſſentlichen Hervorhebung des „Entgegen⸗ Stunde“ begrüßte der Vorſitzende Herr Jul. Momber 
kommens der engliſchen Behörden“ liegt unſeres Er-] die Erſchienenen und gab feinem Bedauern darüber 
achtens nach kein Grund vor. Die Thatſache, daß auf] Ausdruck, daß die f 
der Polizeiwache engliſche Poliziſten zwei dDeutjrdhej Aber trotzdem fet dieſes kein Beweis dafür, daß der 
Soldaten durch Schüſſe ſchwer verwundet] Verein zurückgegangen ift, im Gegentheil ſteht er hoch 


meldet, it heute früh 6½ Uhr zwiſchen Hattingen und bemerkte, ließ er verkünden, die Jagd werde nicht 
Blankenſtein ein Güterzug auf eine Rangirabtheilungſtattfinden. 


aufgefahren. Mehrere Wagen ſind zertrümmert und in 
Brand gerathen, eine Lokomotive völlig demolirt und 
mehrere Perſonen ſchwer verletzt. 

Eſterhazy. 


Grüſſel, 16. Nov. (Privat-Tel.) „d' Independence Belge” f bewacht und bei der Abreiſe nach dem Bahnhof eskorlrt. 


veröffentlicht die Ausſagen Eſterhazus vor dem franzöſiſchen 
Generalkonſul in London. Die Vernehmung dauerte mehrere 


Tage. Esterhazy brachte zur Unterſtützung feiner Ausſagen verordneten Rechtsanwalt Markgraf ift das Verfahren wegen 
Dokumente bei und beſchuldigte Paty de Glam, Henry, Majeftätsbeleldigung eingeleitet worden, weil er bei dem 
Billot ꝛc. Er verſicherte, daß das Bordereau gefüälſcht jet üblichen Hoch auf den Kaiſer in der erſten Sitzung der Stadt 
und daß auch die Gutachten ſalſch wären. Die Briefe des verordneten nicht aufgeſtanden war. 


Kaiſers Wilhelm ſollen künſtlich hergeſtellt ſein. Zum Schluß 
verſicherte Esterhazy, er habe auf Beſehl gehandelt. 
Aus dem franzöſchen Ofſizierkorps. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Die aus irgend einem andern Grunde Gefüngnißſtrafe und Puhſien zu Verbannung und 
gegen den angelſüchſiſchen Zuſenfreund augenblicklich Zwangsarbeit verurtheilt werden. Sie werden nach 
verſchnupfte Londoner Preſſe läßt fig nun überſeeiſche 


meldet] zur Suche ausgeſchickt worden. 


ofeg berg, 


| veautragt. 


Veranlaſſung zu dem ganzen gefordert, vertheilt auf vier Jahre. 


jedoch hat die Polizei ihre Befugniß] Gefecht zwiſchen Polizeitruppe und Boeren 7 der letzteren 
engliſchen Be getödtet wurden, während die Eugländer 3 Mann ver⸗ 
örden zeigen bei Erledigung der Angelegenheit das loren, Die Boeren ſchoſſen 60 Pferde nieder, 


16. November. 


haben, ſteht feſt. j} ) if 
zu der Deviſe bekennt: „Wir Deutjdje fürchten Gott 
und Herrn Chamberlain u 


Die Zurüdberufung der Linienſchiffsdiviſion 
und einiger Kreuzer 

wird der „Köln. Zig.“ beſtätigt. Allerdings ſoll das 

Geſchwader vorousſichtlich erft aui nächſten Frühjahr 

die chineſiſchen Gewäſſer verlaſſen. Nach der „Köln. 

Zig.“ werden die beiden kleinen Kreuzer „Irene“ und 

„Gefion“ Anfang 1801 bie Heimfahrt antreten. 


* 
Revolution? 

Die Hauptanſtifter an den chineſiſchen Gräuelthaten, 
der Prinz Tuan und der General der mohamedaniſchen 
Kaniutruppen Tungfuhſiang, ſollen im Vollgefühl 
ihres ſchlechten Gewiſſens und aus Furcht vor einer 
Auslieferung an die Mächte die Fahne der Empörung 
aufgepflanzt haben. 

Andererſeins wird gemeldet, daß Tuan Befehl 
gegeben habe, in Ticheng⸗u⸗u Vorkehrungen für den 
Empfang der Kaiſerin Wittwe zu treffen. Das würde 
mit einer Nachricht des deuiſchen Flottenvereins über- 
einſtimmen. > 

Nicht den geringſten Glauben wird man nach: 
ſtehender telegraphiſcher Meldung beizulegen haben: 

London, 16. Nob. (W. TB.) 


Die „Daily News“ melden aus Shanghai vom 


heute ein geheimes Edikt empfangen, durch welches die 
Prinzen Tuan und Tſchuang zu lebensläuglicher 


der äußerſten Grenze des Reichs geſandt werden. 
Tſchaotſchutſchar iſt abgeſetzt worden. 

500 Cantoneſen haben fih Li⸗Hung⸗Sſchang als 
orden ab⸗ 


. 

Im Hafen. 

Seit 8 Tagen fehlt jegliche Nachricht über den 
Verbleib des deutſchen Kabel⸗Dampfers 
„Podbiels ki“. Derſelbe ift am 8. d. M. von 
Shanghai nach Hongkong in See gegangen. Um 
ſchleunigſt Erkundigungen über den Verbleib des 
Dampfers einzuholen, ſind „Seeadler“ und „Hertha“ 
Man nimmt mehrfach 
an, daß der „Podbielski“ in einem Taifun unter- 
gegangen ift, Hoffentlich beſtätigt fih die Nachricht nicht. 
Berlin, 16. Nov. (W. T.⸗B.) 

Der Kabeldampfer „v. Podbielski“ iſt geſtern 

in Wuſung eingetroffen. Er begiebt ſich zur 
Legung des Kabels Tſingtau— Shanghai nach Tſingtau. 

* $ 


* 
Von den 3050 auſtraliſchen Pferden für die 


rößten Verluſt hatte das erſte Transportſchiff 
zu erleiden, das 500 Pferde an Bord hatte, davon 
aber nicht weniger denn 300 in Folge eines ſchweren 
Taifuns verlor. 


> 4 
Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer begab ſich geſtern Vormittag bei 
herrlichem Wetter in das Jagdgelände bei Trachen⸗ 
Nachmittags um 4, Uhr kehrte er zurück. 
Der Kronprinz wird am 23. November auf 
Schloß Oels zur Jagd eintreffen. 1 

— Bei der geſirigen Reichstagserſatzwahl 
im Wahlkreis Meſeritz⸗ Bomſt erhielten von 
Gersdorff (fonj.) 6180, Bruhn (deutich = ſoziale 
Reformp.) 3667, v. Chrzanowski (Pole) 7146, 
v. Krzeſinski (deutſch⸗kathol.) 551, Mix (Sozial: 
demokrat) 40 Stimmen. Mithin iſt Stichwahl zwiſchen 
Chrzanowski und v. Gersdorff erforderlich. 
— Bei der Landtagswahl in Gifhorn wurde 
Kammerherr v. Marenholtz (konſ.) mit 119 gegen 
50 nationatliberale Stimmen gewählt. 

— Der in Mülhauſen i. E. neugewählte Abgeordnete 
Schlumberger iſt der nationalliberalen Partei, 
und zwar zunächſt als Hoſpitant, beigetreten. 

— Major Endell bat beim Oberpräſidenten der 
Provinz Poſen die Disziplinarumerſuchung gegen ſich 


— Mit der kommiſſariſchen Leitung des Me- 
gierungspräſidiums in Oppelu ift der 
Geh. Regierungsrath Hol g- Berlin beauftragt. 
n Heer und Marine find für das Erſaßz⸗ 
von 1899 274 114 Mann eingeſtellt worden 
das Jahr 1898 und 269 120 
Es ſind alſo für das Jahr 1899 


— 


Ausland. 
— Zur Ergänzung der italieniſchen Kriegs⸗ 
flotte werden im neuen Budget 38 Millionen Lire 


Aus Südafrika wird gemeldet, daß bei einem 


Lorales. | 
„Der Allgemeine Gewerbeverein hatte gejtern 
ur Feier ſeines 72 jährigen Beſtehens in dem 
nale ſeines Vereinshauſes einen Feſtkommers 
veranſtaltet, der leider nur ſchwach beſucht war. Nach 


ahl derſelben nur fo flein fei. 
Andr gegen die Lehrer der Militärſchule von Fontainebleau 


Nachklänge vom Hülsner⸗ Prozeß. 

Wien, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) In Piſek wurden heute 
früh allen jüdiſchen Fabrikanten die Fenſter eingeſchlagen. 
Der Vertheidiger Hülsner's wurde Nachts im Hotel polizeilich 


Majeſtätsbeleidigung. 
J. Berlin, 16. Nov, (Privat⸗Tel) Gegen den Stadt- 


Die Peſt in Südafrika. 
Ravttabt, 16. Mov. (Tel.) Unter den Eingeborenen in 
Szinyoka in ber Nähe von Kingwillſams town ift, wie hier⸗ 


Es ſcheint, daß ſich Graf Bülow auch 


Nr. 270. 


und glänzend nach außen da. Redner gab jetzt ein 
Bild von der Geſchichte des Vereins in ſeinem letzten 
Vereins jahre wir entnehmen demſelben Folgendes. Das 
Berichts jahr war von beſonderer Bedeutung für den Ver⸗ 
ein, da in demſelben die nothwendig gewordene zeiigemäße 
Umformung der Statuten zum Abſchluſſe gebracht wurde. 
Die Zahl der verſtorbenen Mitglieder iſt im letzten Jahre 
außerordentlich groß geweſen. Es gehörten dem Verein 
beim Beginn des neuen Geſchäftsjahres (1. Juli 1900) 
538 Mitglieder an, darunter 2 Ehrenmitglieder. Der 
Vermögensbeſtand betrug am 30. Juni 54 167,66 ME. 
Der Bürger⸗Unterſtützungs Fonds hatte einen Beſtand 
von 98,05 Mk. Die Preuß'ſche Stiftung hat, abgeſehen 
von dem Werthe der 4 Grundſtücke, ein Vermögen von 
16.594,47 Mk. Im Leſezirkel, der von Herrn Obere 
lehrer Suhr verwaltet wird, iſt die Zahl der 
Abonnenten von 110 auf 115, die Zahl der don ihnen 
wöchentlich verlangten Hefte von 737 auf 784 geſtiegen. 
Im Kuratorium der ſtaatlichen Fortbildungsſchule wird 
der Verein durch die Herren A. Bauer und 
H. Wieſenberg vertreten. Es fanden ſtatt 16 Vor⸗ 
tragsabende, 4 Ausflüge und Beſichtigungen, 2 Aus- 
ſtellungsabende und 1 Familienabend. Abgehalten 
wurden 8 Vorftandsſitzungen und 3 Generalverſamm⸗ 
lungen. Auch in dieſem Jahre fauden auf Veranlaſſung 
des Herrn Kultusmmiſters wiſſenſchaftliche Vorträge 
ſtatt, und zwar wurden dieſelben im Saale 
des „Danziger Hof“ von Herrn Profeſſor 
Dr. M. G. Zimmermann aus Berlin am 5., 6., 
8. und 9. März gehalten und hatten die Künſtler 
„Rafael“, Michelangelo“, „Albrecht Dürer“ und „Hans 
Holbein den Jüngeren“ zum Gegenſtande. Die beiden 
Vorträge des Herrn Direktor Dr. Spies wurden 
der ſehr bedeutenden Koſten wegen gegen Eintritts⸗ 
geld gehalten. Jusbeſondere der erſte Borirag — über 
flü ſige Luft — zu weichem der Saal völlig gefüllt 
war, erregte außerordentliches Intereſſe. Zu dem 
intereſſanten Vortrage des Herrn Direktor Goerke 
war ein außerordentlicher Zudrang zu gewärtigen; 
es wurde derſelbe daher im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes gehalten. Trotzdem das Eintrittsgeld nur gering 
mar, wurde doch ein Ueberſchuß von Mk. 350 erzielt, 
welcher dem Herrn Overpräſidenten v. Goßler zu 
einem woylthällgen Zwecke zur Verfügung geſtellt iſt. 
Als im Jahre 1828 der Gewerbe⸗Verem auf Anregung 
der Regierung gegründet wurde, geſchah dies „zur 
Verbreitung wiſſenſchaftlicher Kenntniſſe unter den 
andwerkern, Künſtlern und Fabrikanten“. In erſter 
mie hat der Verein dieſen Zweck durch die von ihm 
geſchaffene Fortbildungsſchule für Handwerkslehrlinge 
verfolgt, welche 64 Jahre hindurch beſtanden hat, bis 
fie im Jahre 1892 vom Sıaate übernommen wurde. 
Get Jahre 1899 hat nun der Verein auf anderem 
Gebiete den Fortbildungsunterricht wieder in den 
Bereich ſeiner Thätigkeit gezogen. Er wandte ſich, 
entipredjend einem Plane der Regierung, die für 
Köln, Hannover und Wojen verſuchsweiſe Meiſterkurſe 
emzurichten gedenkt, jetzt an Meiſter des Handwerks: 
Es wurde ein Meiſter⸗Fortbildungskurſus 
für Schuhmacher eingerichtet. Derſelbe hat einen 
durchaus günſtigen Verlauf genommen. Es hat ſich 
gezeigt, daß unter den Handwertern ein Bedürfniß 
nach einer beſſeren Bildung empfunden wird und 
daß die Handwerker, welche ſich zum Kurſus 
gemeldet hatten, ernſtlichh bemüht waren, einen 
möglichſt großen Nutzen aus dem Kurſus zu ziehen. 
Mit erjreulichem Elfer folgten fie dem Unterrichte. Als 
beachtenswerthes Reſultat iſt noch hervorzuheven, daß 
die eee e beabſichtigt, nunmehr jelbjt« 
ſtändig einen Kurſus für ſolche Meiſter einzurichten, 
weiche an dem crien nicht Theil genommen Haven. 
Der Gewerbe⸗Verein gedenkt im nächſten Jahre einen 
Verſuch mit einem Fortbildungskurſus für Schneider⸗ 
meiſter zu machen. Nachdem Herr J. Momber 
noch ein Glückwunſchſchreiben des am Erſcheinen ver⸗ 
hinderten Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück vers 
leſen hatte, ſchloß er mit einem dreifachen Hoch auf 
das Wachſen, Blühen und Gedeihen des Vereins. Im 
weiteren Verlaufe des Kommerſes, deſſen Leitung Herr 
Oberlehrer Suhr übernommen hatte, wechſelten 
Konzert, Rundgeſänge, Anſprachen und humoriſtiſche 
Vorträge in reicher Fülle mneinander ab. Herr 
C. Rabe gedachte des Ehreumitgliedes des Vereins, 
des Herrn Overpräſidenten Dr. von Goßler, 
und gab dem Wunſche Ausdruck, daß der⸗ 
ſelbe noch recht lange unſerer Proving erhalten 
bleiben möge. Das Hoch, das er auf denſelben aus» 
brachte, fand in Aller Herzen freudigen Widerhall. 
err Momber jr. feierte in herzlichen Worten die 
rdienſte des Herrn Overbürgermeiſter Delbrück 
und brachte ein Hoch auf dieſen aus, während Herr 
Monglowsti fein Glas dem thätigen Vorſtande 
des Vereins widmete. Die Herren F. Zimmer und 
Knauthe erfreuten durch mehrere Vorträge in 
ſächſiſcher Mundart, während die Herren Willdorff 
und Budnowski mehrere humoriſtiſche Vorträge 
zum Beſten gaben. Eine Sammlung und eine ameri⸗ 
kaniſche Auktion führten dem Unterſtützungsfouds eine 
gübſche Summe zu. it einem Hoch des Herrn 
Th. Burgmann auf die Stadt Danzig ſchloß der 
offizielle Theil des Kommerſes. In ungezwungener 
Unterhaltung blieben die Feſttheilnehmer aber noch 
recht lange beiſammen. 

„Begnadigung. Der Lokomotivführer Otto 
Matzat aus Marienburg war von der Elbinger 
Strafkammer wegen fayrläſſiger Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes zu 1 Monat Gefängniß vere 
urtheilt. Dieſe Strafe ift im Guadenwege in einen 
Monat Feſtungshaft umgewandelt worden. 

* Landwirthſchaftskammer Der volkswirthſchaft⸗ 
liche Ausſchuß trat heute Vormittag tm Sipungsfanle 
des Dienſtgebäudes der Landwirthſchaftskammer unter 
dem Vorſitz des Herrn v. Oldenburg Januſchau 
zu einer Sitzung zuſammen. Herr Oberpräſident 
Dr. v. Goßler nahm an derſelben Theil. 

* Aktiengeſellſchaft Holm. Die Herren Geheimer 
Kommerzienrath Fr. Voh winkel m Gelſenkirchen 
und Geh. Kommerzienratg ul van der Zypen 
find aus dem Auf ſichtsrathe der Geſellſchaſt aus geſchleden. 

* Etabithenter. Der Berliner Hofſchauſpieler 
Wilheim Grüning wird, wie uns aus Berlin gee 
meldet wird, in den nüchſten Tagen an unſerem Sta 
theater ein Gaſtſpiel ab'olviren, 


Bisher ift die Seuche auf Eingeborenen ⸗Anſtedelungen 
begrenzt, die Weißen ſind gegenwärtig nicht gefährdet. Alle 
Vorſichtsmaßregelu find getroffen worden. 5 
Stabsarzt Dr. Schimmel in Düſſeldorf 

wurde am Mittwoch durch zwei Offiziere verhaftet 
und in das Militärgeſängniß abgeführt. Die Verhaftung 
ys mit dem Elberfelder Dulitdróejreluug=ProżeB zuſammen⸗ 

ngen. 

Das Beſinden des Polizeibirektors v. Meerſcheidt⸗ 

Hüll eſſem 
hat ſich weſentlich gebeſſert. Herr v. Hülleſſem konnte Nith 
woch Vormittag zum erſten Male wieder eine Ausfahrt 
nach dem Grunewald machen, doch muß vorläufig noch jede 
Aufregung von dem Patienten ferngehalten werden. — 
Ohne Aufregung wird's aber bei der Disziplinar⸗ 
Unterſuchung nicht abgehen. 
Der Peſtfall in Bremen. 
Das Medizinalamt macht bekannt, daß feit dem Tode 


des an der Peſt veritorbenen Seemanns Kunze 10 Tage 
verfloſſen find, ohne daß eine neue Erkrankung an Prit oder 

der Verdacht einer ſolchen vorgekommen ift, und daß daher 

jede Gefahr einer Verbreitung der Peſt in 
Bremen als ausgeſchloſſen gelten kann. Alle auf Peſi⸗ 
erſcheinungen beobachtete Perſonen wurden geſtern als 
geſund eutlaſſen. SE | 


4 ASB 


Zu den Jagden, die der Zuckermillionär Zebanóg tm | Ger berichtet wird, eine Seuche ausgebrochen, von der man 
Walde von Fontainebleau veranſtaltet, find die Offiziere der annimmt, daß es Peſt if Sie it unter den Familien- 
Garniſon von Fontainebleau der Tradition gemäß ohne be⸗ angehörigen eines Mannes ausgebrochen, der kürzlich vom 
Paris, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Zu dem Unglücksfall ſondere Aufforderung eingeladen. Geſtern erſchien bei der] Arbeitsdevot am Modder River zurückgerehrt iſt. 8 Perſonen 
wird noch gemeldet, daß der Zug einen Abhang hinunter» | Jagd auch der iüdiſche Hauptmann Goblent, der] ſind erkrankt; uon dieſen find 3 bereits gestorben, der 

í geſtürzt fen Der Zug fol angeblich mit einer Geſchwindig⸗] neulich ſchon der Gegenſtand feindlicher Manifeitationen auf f4. Liegt im Sterben. Der Kolonialſekretär erklürt, er 

keit von 120 Kilometern in der Stunde gefahren ſein. dem Rennplatze von Auteuil war, weil er den Kriegsminiſter zweiſte kaum daran, daß es ſich um Bubonenpeſt handle. 


geſandte, der dem König von Spanien die Thronbeſteigung 
Bittor Emannels notifizirte, fei tobt. Der Unfall fol durch 
zu große Fahrgeſchwindigkeit veranlaßt fein. 


Merkl R hõ7el E e r eee —— —————⏑—!. — ZZOZ W, 


Es geht immer weiter ſo. 
Bochum. 16. Non. (Tel.) Wie der „Bochumer Anz.“ aufgehetzt haben fol. Als Lebaudy den Hauptmann Coblentz 


k f NEN, Sy 


Herberge auf Schüſſeldamm aus Anlaß der Erneuerung 
‚ber „Meiſtertafel“ und zur Weiſe der neu renovirten 
Fahne eine größere Feſtlichkeit ſtatt. 


Nr. 870: 


* Verfonalveränberungen bei der Justizverwaltung. 
br bei der Staatsanwaltſchaft in 
Elbing ift zum Sekrerär bei der Staatsauwaltſchaft in 
Marienwerder ernaunt worden. 


* Perſonal veränderungen. Herr Baurath Löwe, der 
Chef der Waſſertauinſpektion Marienwerder, ift zum 1. De- 
zember in das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten einbe⸗ 
rufen. Der Regterungsrath Beck ift von Hannover als 
Oberregierungsrath an die Provinzialſteuerdirektion nach 
Danzig, der Oberſteuerkontroleur Loſſow von Oſtrowo 
nach Culm und der Grenz ⸗ Auifeher Hoffmann von 
Kolletz ſchten als Steuerauſſeher nach Lautenburg verſetzt. 
| * Bert Marine Generalarzt Dr. Globig ft zu 
einer Befihtgung des Schiffslazareths auf dem auf 
der Schichau⸗ Werft erbauten Linienſchiffe „Kaiſer 
Barbaroſſa“ hier eingetroffen und im Hotel „Reichshof“ 
abgeſtiegen. 

Herr Regierungsrath Buſenitz kehrt morgen 
von feinem Erholungsu laub wieder hierher zurück 
und übernimmt am Montag die Führung feiner Auts- 
geſchäfte. 

Neuer Korbps⸗Stabsapotheker. Herr Apotheker 
Dr. Deimer ift zum Korps ⸗Stabsapolh ker des 
17. Armeekorps ernannt und hat die Dienſtgeſchäfte 
als ſoſcher bereits übernommen. 

* Kirchen⸗Konzert. Am 21. November, dem Buß⸗ 
tage, wird in der St. Katharinenkirche, wie all jährlich, 
zum Beſten der Gemeindepflege von St. Katharinen 
ein Konzert ſtatrfinden. Frau Klara Kuſter, Fräul. 
Mio Leidig, mehrere kunſtgeübte Dilettanten ſowie 
der Katharinen = Kirchenchor haben bereitwillgſt ihre 
1 kia m gers 25 ER er „de miinid der Synode als unb gründet zurückgewieſen 

err Muſikdirektor rganiſt a er alteder der no ; 1 
t 3 Bra A Rh Katbarinen⸗ wären. Auch etwas derartiges wird in dem Erlaſſe garnicht 


Kirchenchors, wird zwei Orgelkompoſitionen vortragen: Kern, reis ſunode „von Ertheilung und 
„Präludium“ und „Fuge“ von Albert Becker und e re . Ahhufehen⸗ biktise MARL tn 
„Toccata“ von dem berühmten Orgelvirtuos Buxtehude, unferer kirchlichen Praxis einzigartig daſteben. Bekanntlich 
zu dem Johann Sebaſtian Bach nach Libet wanderte, | ję die Ertheilung des Dimiſſoriales Sache des einzelnen 
um ihn pielen zu hören. Hoffentlich wird ein gefülltes] Geiſtlichen. Die Synode geht das garnichts an. 
Gotteshaus den Wohlthällgkeitszweck des Konzerts D. Franck, Konſiſtorialrath a. D: 


eee Der Aufſichtsrath und der Vorſtand zh rei r . GEM vid 
Provinz. 


der Kleinbabnaktiengeſellſchaft Marienwerder traren 
heute a kleinen Sitzungsſaale des Landeshauſes 

2 Zoppot, 15 Nov. Auf das Anſuchen der Kiefigen 
EN verwaltung an den Kreisausihuß zu 


unter dem Vorſitz des Herrn Londrath Dr. Brückner⸗ 

Marienwerder zu einer Konferenz zuſammen, der auch 
Neuſtadt, ihr zur Fnſtandſetzung der Straßen 
des Ortes eine Beihilfe zu gewähren, hat letzterer 


Herr Strombaudirektor Görz bewohnte. Im Ans 
dahin entſchieden, daß aus prinzipiellen Gründen eine 


dlug an dieſelbe fuhren die Herren nach Nickels⸗ 

on, um die dort in Betrieb befindliche Dampffäh re 
derartige Subvention nicht ertheilt werden könne; dem 
Antragftelier wird aber anheim geſtellt, einen Antrag 


zu beſichtigen. 
an den Kreistag direkt zu ſtellen. — Im Sommer d. 


* Provinzial⸗Hilfskaſſe. Die Kommiſſion für die 
3 Aa Provingial-Dilfsfafjens und Melio- 

8. ift in Helgoland ein Verband zur Wahrnehmung 
, eya tept A Intereſſen der Gee: 


Tattons⸗Fonds bewilligte in ihrer letzten Sitzung dem 
n ge = Oliva sy 

io. ödarlehn von 2200 Mk. zum Schulhausbau, ; $ R 
— Se ten zu Skurz zum Ankauf des Gefängniß⸗][bäder gegründet 1 * Borftane arki Ber 
ebändes ein Umortifationsdarlehn von 2400 Mk., dem emigung hat ſich Beit 887 ei 
emeindevorſtaud Glettkau zur Deckung der Koſten des von Zoppot ERGO. SS gi e2 hieſigen He 
Gdulgauspaneś ein Amortiiationsdarlebn von 3600 Mk. zum Verbande gewandt und dasſelbe hat hene be: 


Freitag 


Danzig. Stromauf: 2 Kähne mit Steinen, 1 mit Kohlen, 
1 mit Gütern. D. „Margarethe“, Kap. Schilkowski, an von 
Rieſen, Elbing, D. „Brahe“, Kapt. Rochlitz, an Lublinki, 
Graudenz, beide von Danzig mit diverſen Gütern. 

* Einſammlung von Mitteln zum Zwecke der 
Chrifibrichrerung für arme Schulkinder. Der Herr 
Dberpiäjident hierſelbſt hat dem Vorſtande des katholiſchen 
Volksvereius die Genehmigung ertheilt, behuſs Auſbringung 
von Mitteln zum Zwecke der Veranſtaltung einer Chrift- 
beſcheerung für armie Schulkinder von jetzt bis Weihnachten 
eine Einſammlung von Geldbeträgen durch einmaligen 
Umgang bei den katholiſchen Einwohnern der Stadt Danzig 
durch poltzeilich legittmirte Erheber abzuhalten. 


Eingeſandt. 


Danzig, 16. Novbr. 


Von Herrn Konſiſtorialrath a. D. Brand erhalten 
wir in Bezug auf unſer Referat über die letzte Kreis⸗ 
inode der Stadt Danzig folgende Zuſchrifl: 

1. Es iſt unwahr, daß ich den „Verſuch gemacht habe“, 
meine amtliche Thätigkeit fortzuſetzen. Auf Bitten meier 
Freunde babe ich einige Andachten gehalten, einige Amts⸗ 
Handlungen vollzogen. Die Unterſtellung, damit jenen Ber- 
iuh gemacht zu haben, darf ih zurückweiſen. 

Es iit unwahr daß mir das ſernere Abhalten von 
Andachten von der oberſten Kirchenbehörde endgültig unter⸗ 
ſagt fet. Die Behörde wünſcht nicht, daß ich in der Stunde 
des ſonn täglichen Hauptgottesdienſtes in St. Marten 
Andachten halte. Von e beg Andachten ſteht in 
de Erlaſſe kein Wort. 

i wę Ej Re daß Beſchwerden meinerſeits über 


h í j i "bi Gemeindevertretung eine Vorlage 

der Gemeinde Jonas dorf, Kreis Marienburg, zur ſchloſſen, der , ; 
Bflofterung der Dorſſtraße ein Darlehn von 7000 Mt. a ee 2 erii A 1 2 nd en 1 n 
*Die Hauszimmergeſellen⸗Brüderſchaft hat in Sonnabend, den 24 November d. J. ſtatt. — Wie 


ihrer letzten Sitzung ihre Auflöſung und die Gründung 
eines Hauszimmergeſellen⸗Vereins beſchloſſen. Die 
Korvorctions rechte für dieien Verein folen nachgeſucht 
werden. — orgen findet in der Zimmergeſellen⸗ 


unſern Leſern erinnerlich jein dürfte, iſt im Frühjahr 
d. J. ein Proteſt mehrerer Bürger gegen die Giltig: 
keit der Wahlen für die Gemeindevertretung 
eingelegt worden, der ſchließlich durch den Kreis 
ausſchuß feine Erledigung gefunden hat. Danach hal 
derſelbe die Abweiſung der angeſtrengten Klage 
beſchloſſen. 

* Dirſchan, 15. Nov. Der Sohn und ein Neffe 
des Gaſtwerths Pollakowski in Palſchau, zwei etwa 
16 Jahre alte junge Leute, wollten, wie die „Dinſch. 
Ztg.“ meldet, am vergangenen Montag zwei Wagen 
mit fieben Pferden vom linken Weichſelufer zwiſchen 
Gżatfau und Stüblau mit der Fähre nach Palſchau 
überſetzen. Unglückticher Weiſe brachten die jungen 
Männer Wagen und Pferde derart auf der Fähre 
unter, daß die ſieben Pferde auf dem vorderen, bir 
beiden Leiterwagen auf dem hinteren Theile der Fähre 
zu ſtehen kamen. In die Strömung gekommen, gerieth 
der ſtark belaſtete Vordertheil der Fähre unter 
Waſſer und wurde ſtromab getrieben, die Pferde 
ſtürzten ins Waſſer, und zwei Stück fanden in den 
Flufhen den Tod. Die jungen Männer hatten Geiſtes⸗ 


* Wilhelmtheater. Heute Abend wird fih das 
neue Perſonal zum erſten Male vor dem Publikum 
präſentiren. Auch dieſes Perſonal ſetzt ſich aus hervor: 
ragenden Kräften zuſammen. Wir wollen hier nur 
das intereſſante zoologiſche Potpourri von Marnitſchew 
Venen den ſportlich akrobatiſchen Akt der Geſchwiſter 

ovas und ein deutſch⸗ungariſches Damenſextett anführen 
Vielen Beſuchern des Wilhelmtheaters wird es gewiß 
angenehm fein, zu hören, daß es Herrn Direktor Meyer 
gelungen ift, den Kontrakt ber ausgezeichneten japanſſchen 
Truppe Niſhihama Magui zu verlängern, auch die 
Doppel⸗Freikonzerte werden weiter abgehalten werden. 
Nächſten Sonntag findet wiederum eine Künſtler⸗ 
vorhellung mit Gratis⸗Präſentvertheilung ftatt. 

* e e ordentlichen General⸗ 

ng der biefigen er⸗Innung am 11. Juli d. J. À 121 
bal der Borſtand ben Siltaa kde owi gegenwart, die Reitungsringe anzulegen, ſodaß ſie 
die ſogenannte Zugabe zu beſchränken oder avzuſchaffen, vor dem Untergange bewahrt blieben. Auf das Hilfe⸗ 
d. h. ſtatt der bisherigen ſechs nur fünf Semmel für geſchrei der vom Strome mit der ante abwärts Ge: 
25 Pfennig und anſtatt der 86 nur 25 Zwiebacke für triebenen eilten Leute vom Weichſeldamm aus 
25 Pfennig zu geben. Auch fol die übliche Zugabe zu Hilfe und es elang glücklicher Weiſe, 
auf Roggenbrod in Wegfall kommen. Nur Wieder: beide junge Männer den Fluthen zu entreißen, ſowie 
verkäufer ꝛc. ſollen auf Roggenbrod 30 und auf auch die Fähre mit den Wagen an der Palſchau⸗Neu⸗ 
Weißbrod 60 Pfennig pro 3 Mark Zugabe erhalten.] kircher Grenze and Ufer zu bergen. Ebenſo wurden 

u dieſer Vorberathung wurde der Vorſtand noch] dort drei Pferde gereitet, zwei andere Pferde hatten 
durch ſechs Mitglieder veiſtärkt. In einer geftern zu | ſich ſelbſt durch Schwimmen in Sicherheit gebracht. 
dieſem Zwecke anberaumten außerordentlichen General⸗ -o Hammerſtein, 15. Nov. Heute verſtarb hier in 
verſammlung waren ca. 130 Innungsmitglieder undder Blüthe feiner Jahre der königliche Oberſt und 
ca. 40 nicht zur Junung gehörige Bäckermeiſter geladen, Kommandant des Truppenübungsplatzes Hammerſtein 
von denen 85 Herren erichienen waren. Es wurde Menzel infolge eines Unglücksfalles. Bel 
mit 70 gegen 12 Stimmen beſchloſſen, wie oben ange: einer Treibjagd in der Oberförſterei Zauderbrück ſind 
führt, nur an Wiederverkäufer auf Roggenbrodf ihm die beiden Schroiſchüſſe ſeines eigenen Gewehre 
30 Pfennig und auf Weißbrod 60 Pfennig pro 3 Mark in den Körper gedrungen, und zwar hat ihm der erſte 
Zugabe zu geben. Em Antrag, ſämmtliche Backwaaren Schuß den rechten Arm zerſchmettert, während der 
had Gewicht zu verkaufen, fand keine Unterſtützung. zwene Schuß durch das rechte Auge in das Gehirn 

erner wurde eine Anzahl Herren beauftragt, drang. Der Verſtorbene hat die letzten drei Feldzüg⸗ 

ie Stimmen derer zu ſammeln die heute nicht an⸗ mit Auszeichnung mitgemacht und war zuletzt 
meienb geweſen find und es fol demnächſt in einer Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 42. Er 
neuen Generalverſammlung ein endgültiger Beſchluß] war feit dem 1. April d. J. Kommandant des hieſigen 
gefaßt werden. Truppenübungsplatzes und hat ſich während dieſer 

* Grundbeſitz-⸗Veründerungeu. Durch Verkauf: kurzen Zeit die Liebe der ganzen Bevölkerung er- 
Große Berggaſſe 12 von dem ene e worben. 
2400 Mark. Eine Parzelle von 1 Blatt 200 von der m. Gollub, 14 Nov. Die mehrfachen Zug ⸗ V Be 
Wittwe Peters am die Schiffszimmermann Knels'ſchen Ehe: ſpätungen, welche die neueröffnete Bahnſtrecke 
leute in Heubude. Eine Parzelle von Heubude Blatt 31 und S h ön fees Gollub Strasburg etwas in Miß. 

tt 64 von den Eigenthümer Hamann'ſchen Eheleuten an kredit gebracht haben, wurden haupfſächlich dadurch 
bie Plarzer Schickus ſchen Eheleute in Heubude. — Durch herbeigeführt, daß mehrere Gutsbeſitzer und Gewerbe⸗ 
A treibende die Beriendung ihrer Zuckerrüben und 


gang: Fieiſchergaſſe 3536 nach dem Tode der Wittwe 

th 100 600 Mark 8 an Tobe der Wine Fabrikate bis zur Bahneröffnung zurückgehalten hatten, 

e ttn lica Segt Kir er eeik 

Geſchmi Ä ul erver ; 

Abergercnge m fer Hundertmark und Geſchwiſter + d gehoben 115 fein, Der Wa 1 900 5 it, bme Die 
A er Nanbmörd mie wir be⸗Bahneröffnung derart geſunken, daß der Kreis allein 
Bau piły. beki so bn nc ai 10. Bun dem e tntey in Gollub die Jabrespacht 
un Vorſitz des erichtsdirektor von 65 a 
Gch nich de dende Simmel 3 5 Strafſache, Es wird erwartet, daß die neue Bahn zur baldigen 
um die ſich die Behörden über 20 Jabre gemüht | Beſeitiaung der Khauſſeegelderhebung im Kreiſe Brieſen 
haben, kann alfo endlich doch noch einmal vor den mitheieragen wird. c j 

Geſchworenen zur Aburtheilung gebracht werden. Konitz, 15. Nov. Wie das a Tageblatt 

* Waſſerſtand der Weichſel am 16. November. meldet, Hatte fih Herr Bürgermeiſter Deditius 
Thorn +1,08, Gordon J. 182, Culm -4 1,10, Graudenzſ auch um bie erledigte Bürgermeifterfielle in Lanen 

1,72, Kurzeb rack + 104, Pieckel +1,82, Dirſchau burg i. Pom. beworben. ) 

2,06, Einlage + 324, Schiemengorft J. 2,2, Marien X Roſenberg, 14. Nov, Der mit dem Aus löschen 
burg 4. 130, Wolfs dorf +1,04 Meter j der Lampen betraute Beamte hatte die im Veſtibul 
0 des Bahnhofsgebäude brennende Petroleumlampe nicht 
ausgelöſcht, ſondern, wie es jo oft geſchieht, nur her: 
untergedreht. Die Lampe epplodierte und der 

uß boden ſtand bereits in Flammen, als das 
Feuer durch einen Stationsbeamten bemerkt wurde. 
Den gemeinfamen Anftrengungen a ej Haus: 

elang es, das Feuer zu € n. 
ende 1 y 4 Der Königsberger 


+ Feuer. Heute Morgen 8 uhr 20 Mi auf dem 
Grundſtiicke Pfefferſtadt 40. Ueberkochen 1 ein 
kleines Feuer entftanden, das von der Feuerwehr in kürzeſter 
Zeit geli ſcht wurde. f 

* Ginlager Schleuſe vom 15. November. Stromab: 
D. „Verein“, Rapt, Koch, von Tinte berg, mit div. Gütern, 
on &. Berenz, Tanzig. a inan“, Sapt, Lindner, von 
Gibing, mit din. Gütern, an A. Zedler, Danzig, D. „Elſa⸗, 
Kapt. Strahl, von Elbing, leer, an A. Zedler, Danzig. D. 
„Ernte“, Rapt. Otto, von Steegen, mit 7 % 


0. Weizen, 
2. Semineri, Danzig. ©. Porſch von Neuteich mit 82% To. 
Raps, an Ph. Simſon, Danzig. 


miat geworden und g 
Dombrowski, von Sirid: 

feld, ple. Ulm, von Schwetz, 

mit 


; ną und die Paſſagiere find von bem Königs: 
> Amer „Adler“ aufgenommen worden. 
Pillau, 14. Nov. Als geſtern Abend der aus 
Kopenhagen beheimathete Dampfer „Elna“, Kapitän 
Moeller, nach Entlöſchen ſeiner Kohlenladung nach 
Hudiksoall in Schweden in See gehen wollte, tirate 
beim Schließen der Luken ein Matroſe in den tiefen 
Schiffs raum, wodurch er ſich ſchwere Verletzungen 
zuzog. 
auenburg i. P., 12. Nov. Vorgeſtern hat ſich 
die Nene Marie Knuth in ihrem Schlaf⸗ 


uft. Nickel, non Hirſchfel 
bezw. 225, 50 To. Zucker, an Wieler u. 8 
Keufahrwaſſer. Herm. Nickel, von Montwy, A. Dróna: 
Tom8ft, von Montwy, P. Wickland, von Amſee, C. Deutſch⸗ 
land, von Amſer, mit 150 bezw. 145. 140 und 30 To. Zucker, 
an Maffinerte, Danzig, und von Kruſchwitz mit 100 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann in Neufahrwaff r. C. Bohl⸗ 
Mann, C. Golombeck, Jul. Kollmann von Georgenburg mi. 6 
„100 bezw. 100, M. Ruffke von Mewe mit 100, F. Tu⸗ 
ſchinset von Bromberg mit 120, Aug. Hohenſee von Carlshof 
mit 145 To. ige Wieler u. Hardimann, Neufahrwaſſer. 
Joh. Roſtowski von Amſee mit 95 To, Zucker an Raffinerie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ik. auf den vierten Theil ermäßigt hat. und 


16. November. 


zimmer mit einem Revolver in die linke Schläfe ge⸗ 
ſchoſſen, fo daß der Tod ſofort eingetreten fein muß 
Zwei Wärterinnen fanden, als ſie Nachmittags das 
auf demſelben Stock gelegene Schlafzimmer betreten 
wollten, die Thür verſchloſſen und beobachteten durch 
das Schlüſſelloch, daß die Knuth regungsios auf dem 
Fußboden lag. Unglück befürchtend, ließen fie durch 
einen Schloſſer die Thür öffnen und fanden die Knuth, 
deren rechte Hand noch den abgeſchoſſenen Revolver, 
in dem noch eine geladene Patrone ſteckte, umſpannt, 
todt vor. Die Knuih zeigte von jeher Neigung zu 
Schwermuth und machte von dem ihr ertheilten Urlaub 
iegr ſelten Gebrauch. Ihr letztes Schreiben ift an eine 
Wärterin gerichtet, von der ſie mit zärtlichen Worten 
Abſchied aus dieſem Leben nimmt. 


Letzte Hnndelsundriditen. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Bon Bani Croese: 
Farao 16. November. 

Nohzucker. Tendenz: ſtetig. Balis 880 wit. 9,35 bezahlt 
incl. Sack Trauſito franfo Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis Mk. —-,—. Termine: Novbr. Mek. 9,70, Dezember 
DE, 9,70, Januar Mk. 9,75, Januar⸗März Mk. 9,82 ½, April⸗ 
Mai Mk. 9,95. Gemahlener Melis I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: feft, Termme. Novbr Mk. 9,70, 
Dezember Mk. 9,721 , Januar Mk. 9,80, Februar Mk. 9,87½, 


März 9,90, ; . 
Danziger Brobucten:Börie. 
Berigi von p b. Morſtern. 16 November. 
Wetter ſchön. Temperatur: ＋7 R. Wind: S. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen bunt ſtark bezogen 750, 758 Gr. Mk. 140, rothvunt ftar? 
bezogen 750 Gr. Mk. 140, rothbunt 780 Gr. Mk. 1464, hellbunt 
mit Geruch 727 Gr. Mk. 14% hochbunt bezogen 772 Gr. Mk. 
145, hochbunt glafig 761 und 777 Mk. 150, jem hochbunt 
alafig 784 Gr. Mk. 151 ½, weiß feucht 703 Gr. Mk. 187, roth 
766 Gr. Mk. 145 780 Gr. DIE. 146 per Tonne. 
Joggen matter. Bezahlt tt inländiſcher 741 Gr. 
und 744 Gr. Mek. 174. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 662, 668 und 
674 Gr. Mk. 126, 671 Gr. Mek. 128, 686 Gr. Mk. 130 
per Tonne. 
Hafer inländiſcher fein Mk. 124 per Tonne bezahlt. 
6 freien inländ. weiße Rode Mk. 1,60 per Tonne ge 
aneit. 
> Veinſaat ruſſiſches Steppenſaat Mk. 265 per Tonne 
ezahlt. 
A Kleeſaaten roth Mk. 54, 55, 55½½, 56 per 55 Kilo ges 
andelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,35, 4,40, mittel Mk 4,20, feine 
Mk. 3,95, feine beietzt Mk. 8,85 per 50 Kilo bezahlt. 
Moggenkleie Mk. 4,30, 4,55, 4,42 |, 445 per 50 Kilo 
gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
\ 15. 16 
Weizen NOVY.) —.— | —— E Mais amerik. 
„  Desbr. 151.75 151.25 Mixed loco, 
ə Mai 1158.50 158.5 nıedrigiter 


y Mais amerik. 
Roggen Nopbr. 138.50 


16. 


—.— 120 75 


—.— Mixed loco, 
„ Tezbr. 139.— | 3850 höchſter . |108.— 108.50 
m Mai 142. [141.50 f Rüböl Movbr.| 6270 | - — 
„ Mai. | 61.40 | 60.80 
Hafer onbr.| —— | —— | Spiritus 70er 
„ Mai 1133.75 184.— LOCH. e + | 45.60 | 45,60 
15. 16. 15. 16. 
84½% Reichs. A. 95.— | 95.20 J Oſtpr. Sitdt,-A.] 88.60 | 88.90 
3% % w 5 — | 9525 | Franzosen ult 141.25 141.— 
0 0 " 1660 | 8630 J Ditm. Gronanj155.40 |156.— 
3 /½% Pr. Coni.) v5— | 95— I Marienb.- 
Sb» 95.—95.— Mlw. St. Act.] 73:40 | 73.40 
30% " 86.50 | 86,60 | Marienb » 
31 2% Wp. e | 9850 | 9350] łw.St-Pr.| —— | —— 
38 ½ ouenl , 1 92.70 | 92,75 | Danziger 
3% Weſtp. „„ | 83.70 | 84,-— Oelm. St.⸗A.] 44.50 44.— 
8 ½ % Pommer. Danziger 
Pfandor. 2 39 9840 | Oelm. St.- Pr. 6990 | 68.— 
Berl. Hand. Ges.] 52.75 153.75 Harpener 185.70 183.50 
Da ruiſt.⸗Bank 135 90 136.—[Laurahütte 215.50 214.90 


Dang, Privatb. 124.75 124.50 
Deukſche Bauk 198 40 198.40 
Disc.⸗Com. 180.40 180010 
Dresden. Bant|149 40 149.50 
Deft. Cred. ult. 207.80 208.— 
5 lo Jil. Rent. | 94.70 | —.— 
Jal. 8% gar. 
Eiſenb.⸗Obl.] 57.80 
4% Deft, Gldr.] 97 80 
4% Rumän 94. 
Goldrente. 72 90 
4% UNG. p 96 80 
188ber Ruffen | 99.— 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 225.— |- 22.25 
Varg. Papierf.ſ217.— 217.10 
Gr. Brl. Str.⸗B. 223 50 223 75 
Deft. Noten neu 83,15 85 — 
uff. Noten 216.65 216 85 
London kurz 20.425 —.— 
London lang | 20.235! —.— 
Petersvg. fura! —.— 215.70 
Petersbg. lang 218.— 213.— 
Nordd. Cred.⸗A. 118 10 118 80 
Oſideurſche Bk. 116.10 1116.25 
4½% Chin. Anl. 75,40 75.60 
; North, Pacific- 
5% Nuff. inn. 94. —.— Pref. ihares, 77.—80.— 
Trt. Adm.⸗Anl.] 98.90 | 98.70 Canad.⸗Pac.⸗A. 8730 | 8725 
Ynatol.Ż,Zeviej 95.60 Privatd scont. 4½ % | 43,9 
„Tendenz: Im Anſchluß an geſtrege feſte Weſtbörſen 
eröffnete dle Börſe entſchleden in ſeſter Tendenz. Im Vorder⸗ 
grund der Aufwärtsbewegung fianden Montanwerthe, 
angeregt durch geſtrige freundlichere Nachrichten der 
Ditffeldorfer Börſe ſowie heute vorliegende New Norker 
Meldungen, daß auf dem ame rikaniſchen Eiſenmarkt die 
Beſtände in Abnahme begriffen und neue Beſtellungen zu 
ſteigenden Preiſen gemacht habe. Fonds gut gehalten, 
Bahnen zumeiſt gut preishaltend. Später Banken belebter. 
Schifffatritzaktien fejt. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neuefle Nachr.“) 
; Berlin, 16. November. 

Gin etwas feſterer Ton in Depeſchen aus Nordamerika 
und Preiserböhung in Paris find hier gegenüber 
gründlicher Geſchäftsunluſt einflußlos geblieben. Es 
genügte, das Eingreiſen wentger Berkäufer, um die 
Lieferungspreiſe von Weizen und Roggen bis zu 1, Mark 
herabzudrucken. Hafer, etwas mehr angeboten und kaum 
preishaitend, konnte im Lieferungshandel nicht billiger 
beſchafft werden. Rüböl war auf Grund ſtarken Rückſchritts 
in Paris recht flau, wurde jedoch reger umgeſetzt und ſchloß 
ein wenig befeſtigt. Für Joer loto ohne Faß erzielte man 
wie geſtern 45,60 Mk. 
. PPP ES nn 

Staudesamt vom 16. November. 

Geburten: Anſtreſcher Friedrich Gröning, T. — 
Straßenbahnwagenführer Hermann Qalinomwms ti, S. — 
Hausdiener Carl Fieberg, S. — Moureen Wilhelm 
Huwald, S. — Kaufmann Richard Vollbrecht, S. — 
Hetzer Felig Meyer, S. — Viceſeldwebel im Fußaxrtillerie⸗ 
Reglment von Hinderſin Carl Roßmann, S. — Fleiſcher⸗ 
geſelle Wilhelm Witte, S. — Arbeiter Karl Nledrich, T. 
c w tia Julius Ermling, S. — Unehelich: 2 S. 
ud A 


Aufgebote. Kaufmann Paul George Eduard Dahmer 

und Bertha Clara Kenzler, beide hier. — Schloſſe , geſelle 

ohannes Theodor Feierabend, hier, und Auna Marie 

Nickel zu Ohra. Babmanzt Moſchek (Woriż) Frajdas 
in Radom und Marie Roſalie Wohl, bier. 

Heirathen. Hilfsbremſer Franz Weronitzki und 
Monika Wrycz. — Maurergefele Boleslav Tyſarczyt 
und Anna Bt 4 — Klempnergeſelle Guſtan Feyer- 
abend und Anguſte Kupzick, geb. Krauſe, — Arbeiter 
Auguft Skotzke und Franziska Faſchewski. — Arbeiter 
7 Kreſin und Auguſte Galin sf i: — Seefahrer 

obann Dzaak und Henkiette Schmandt. Sämmtlich 
hier. — e Felix Adam Baranows ki zu Neuſtadt 
Weſtpr. und Unionie Helene Wendt, hier. — Militär 
2 Friedrich JFarkel, hier, und Eltſabeth Schaar 
zu Trunz. 7 

Todesfälle: Kaufmannlebrling Paul Richard Zeyſin 
19 J. 9 R. — S. des Arbeiters Leopold Hal KAM 
todtgeb, — S. des Arbeiters Robert Ferſch, 10 M. — T. 
des Vizewachtmeſſters im Feld ⸗Artillerte⸗ Regiment Nr. 36 
Auguſt Röhrig, 5 Tage. — S. des Maurergeſellen 
Wilhelm Hu walls, 10 Stunden. 


— — — —— — — — 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Das Arbeitspeuſum des Reichstags 
vor den Ferien. 


J Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Anordnung 
der Arbeit des Reichstages vor Weihnachten ift 


8 


ä —ͤ—y— — ——— — ———ͤ ́!7)½7 EE E 


folgendermaßen gedacht: Unter allen Umſtänden ſoll der 
Nachtrags⸗Etat für die China ⸗ Expedition in allen 
3Leſungen fertiggeſtellt werden. Nach der l. Leſung wird der 


gehen, die ihn eingehend in 2 Leſungen berathen 
dürfte. Weiten iſt beabſichtigt, die 1. Leſung des 
allgemeinen Reichshaushalts⸗Etats ebenfalls noch zu 
erledigen und die Seemanns⸗ Ordnung nach der 
1. Leſung an die Budgetkommiſſion zu verweiſen. Mit 
dieſen drei Gegenſtänden wird die Thätigkeit vor 
Weihnachten erſchöpft fein. 


Zur Präſidienwahl im Reichstag. 

J. Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Zur Präſidien⸗ 
mahl ſchreibt die „Nationallib. Korr.“: Schon 
unmittelbar nach der Eröffnung des Reichstags am 
Mittwoch fand eine Sitzung des Seniorenkonvents 
ſtatt, in der die Präſidienwahlen berührt wurden. 
Schon hierbei trat die Iſolirung der Freiſinnigen 
Volkspartei zu Tage. Die Nationalliberalen und 
Sozialdemokraten meldeten ihre Anſprüche auf das zweite 
Vizepräſidium an. Ein von volksparteilicher Seite 
gemachter Verſuch, die Diskuſſion in Gang zu bringen, 
blieb ergebnißlos. Das Zentrum blieb ſtumm, da es 
in der kurz vorher abgehaltenen Fraktionsſitzung 
beſchloſſen hatte, die freiſinnige Volkspartei aufzugeben. 
Wie die „Germania“ glauben machen will, hat die 
Wahl des nationalliberalen Bizepräfidenten lediglich 
mit Rückſicht auf die numeriſche Stärke der Partei 
ſtattgefunden. Die Linke hatte 2 Kandidaten aufgeſtellt, 
wäre ſie einig geweſen und hätte ſie nur einen 
gemeinſamen Kandidaten aufgeſtellt, ſo wäre wohl in 
Erwägung zu ziehen geweſen, ob man nicht der 


China. 
Die Kaiſerin von China. 


London, 16. Nov. (W. ZB.) Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Peking erhielten die chineſiſchen 
Friedensunterhändler eine vom 10. Nov. datirte Depeſche 
der Kaiſerin⸗Wiitwe, in der fie ihnen Pflichtver⸗ 
geffenheit vorwirft, weil fte die Entſendung der Straf: 


expedition in das Innere Chinas nicht verhindert hätten. 


Die Forderungen der Mächte. 


New⸗Mork, 16. Nov. (W. T.⸗ B.) Eine Degeſche 
aus Peking vom 18. d. Mis. beſagt: Die Note der 
Mächte würde wahrſcheinlich innerhalb zehn Tagen 
fertig ſein zur Vorlegung an die Chineſen. 


Chineſiſche Rüſtungen. 


London, 16. Nov. (W. TB.) Der „Standard“ 
meldet aus Shanghai von 14. Nov. Der Vizekönig 
von Wutſchan Tſchangtſchitung fol damit beſchäftigt 
jein, noch 10 000 Mann mobil zu machen. Er hat dem 
Vizekönig Linkunji in Nanking vorgeſchlagen, ihre 
Truppen zu vereinigen und ſie gemeinſam den Ver⸗ 
bündeten entgegen zu fielen, falls letztere die 
Dangſehäfen als Baſis von Operationen gegen 
Schenſi benutzen ſollten. Die chineſiſchen Behörden 
n Sutſchöoufu und Shanghai treiben von allen dort 
anſäſſigen wohlhabenden Chineſen große Summen ein. 


J. Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
von Japan verlieh dem Korvettenkapitän Lans, dem 
früheren Kommandeur des „Iltis“, den Orden der 
aufgehenden Sonne, 8 

V. Kiel, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Major v. Madai 
meldet: Der Seeſoldat Max Dicke vom 1 Seebataillon 
iſt in Peking am Unterleibstyphus geſtorben. 

London, 16. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Peking unter dem 13. November: Glaubwürdigen 
Berichten aus Niuiſchwang zufolge ſchafften die Ruffen 
trotz entgegengeſetzter Verſicherungen 100 Tonnen Eiſen⸗ 
bahnmaterial der Eiſenbahn Schanhaikwan⸗Niutſchwang 
über den Fluß nach der ruſſiſch⸗mandſchuriſchen Bahn. 

A London, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Aus Tientſin 
wird gemeldet: Die eingeborene Bevölkerung 
hat wieder Vertrauen zu den Verbündeten gefaßt. 
Ueber 60 000 Perſonen ſind in die Stadt zurückgekehrt. 
Die Garniſon von Tientſin ijt verſtärkt, da die Vers 
muthung beſteht, daß ſich Boxerbanden in die Stadt 
eingeſchlichen haben. „A 

London, 16. Nov. (W. T.⸗B) Wie die „Times“ 
aus Peking melden, wurde auf die von Rußland an 
China gerichtete Aufforderung, die Zivilverwaltung 
der Mandſchurei wieder zu übernehmen, der Tartaren: 
general Sztſchwan zum Generalgouverneur der 
Mandſchurei ernannt. - 


Der rumänifche Mordprozeß. 
Bufareft, 16. Nov. (W. T. B.) Im weiteren 
Verlauf der geſtrigen Verhandlung erklärte Trifanow, 
ein Schreiben des Hauptmanns Troleff in Ruſt⸗ 
ſchuk babe angekündigt, das Komitee in Sofia habe 


beſchloſſen, eine Bombe und einen Dolch anzu⸗ 


wenden, um König Carol zu ermorden. Dann 
ſei ein gewiſſer Gregor Konoff im Januar nach 
Bukareſt gekommen, um den Miniſter Joneſſo zu 
ermorden. (Bewegung.) Er, Trifanow, ſei überzeugt, 
daß die geheimen Komitees von der bulgariſchen 


Regierung geduldet worden feien, 


— 


Trachenberg, 16. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kaifer 
hat heute gegen Mittag Trachenberg verlaſſen. 
J. Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) In geheimer 


Sitzung wurde der frühere Stadtſchulrath Bertram 


zum Ehrenbürger ernannt, 

J. Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Die freiſinnige 
Vereinigung beſchloß, Initiativ⸗Anträge auf Errichtung 
eines Reichsarbeitsamtes und eines Arbeitsnachweiſes, 
auf Sicherung des Wahlgeheimnifjes und Abgabe von 
Wahlkounveris einzubringen. 

G Frankfurt a. M., 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Jena: Bei den Landtags. 
wahlen der Höchſtbeſteuerten unterlag Profeſſor 
Abbé gegenüber dem nationalliberalen Kommerzien⸗ 
rath Müller. 

— 


x , Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich kur oen  politiiben und allgemeinen Theil 
Kurd Hertell, für deu lokalen und provinziellen Theil 
Georg Sander, für der Snierasenrheil: Albin Mióceł 
Drug und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


Nachtrags⸗Etat wahrſcheinlich an die Budgetkommiſſion 


Linken einen Platz im Präſidium hätte einräumen ſollen. 


Stadt⸗Theater 


Freitag, den 16. November 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout 0. 


Faust und Margarethe. 
Oper in fünf Akten nach Goethe von Michel Caré und Julius 
Barbier. Deutſch von Gumbert. Muſik von Gounod. 


Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
A z Perſonen: 

Fauſt ann „Emil Buchwald 

Mephiſtopheles a Da ae Tage „„ Billy Martin 

Margare je Math. Hoffmann 


„ „Felix Dahn 
0 „. Almati⸗Rundberg 
„„ Joh. Hellmann 


Valentin, ihr Bruder . 

Martha, ai OSACE OPK 
tebel « +. 0 o 0 

Brander 


F RE N ER) 


1 Adolf Henckels 


Studenten, Reiter, Landsknechte, B kia Frauen Mädchen, 
Kinder, Hexen, Eugel. 
Im 1. Akt: Walzer. Ausgeführt vom Balletperſonal. 


Im 4. Akt: Grosses Bacchanale. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gttersberg, mus- 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Borfteung „ für 

Stehparterre à 50 9. — Ende 10 Uhr. 
Spielplan 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er⸗ 

mäßigten Preiſen. Ein Wintermärchen. Schauſpiel. 
Sonntag Nachmittags 3: Ją Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 


Sonnabend. 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
L Wörstunde. 


Programm Il der zweiten Folge. 


Donnerstag. den 22. November, Abends 7½ Uhr, in der Aula der 


Dr. Weinlig'schen hóh. Töchterschule, Hundegasse 54. 
J. S. Bach, Chromatische Fantasie und Fuge. 
Beethoven, Sonate A-dur op. 101, 
Brahms, 1 H- moll op. 10, Es-moll op. 118, Scherzo 
18904 
Chopin, Préludes Es-moll, B-moll, Etude F-moll, Nocturne 
Es-dur op: 55 und Ballade As-dur. 
Flügel von C. Roenisch-Dresden, Magazin Heinrichsdorff, hier. 
Einzelbillets zu 1 1,50, Abonnements zu 6 4 u. Programm- 
Tabelle in der L. G. Homann & F. A. Weber’schen Buch- 
handlung, Langenmarkt. Die 3 SD bd: gelten nur 
einzeln der sinzeln der Nummer nach. « Fuchs. 


Geistliches Gesangsiest, 


Sountag, den 18. November, Nachmittags 2½ Uhr, 
im Saale des Herrn Kramer (Waldhäuschen) in 


Heubude. 
Zutritt frei 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Restaurant Brodhänkengasse 23. 
Großes € lite⸗ 55 Frei⸗ Konzert, 


ausgeführt von dem Damen⸗ er N 
Anfang 7 Uhr. A. v. ä 


Danziger 


Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Der Veilchenfresser, Luſtſpiel. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. 
Don Cesar. Operette. 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Konzert der Opern mitglieder. Hierauf: 
Die beiden Leonoren. Luſtſpiel. 


. 


Schlachthof. 


(Börsen-Saal,) 
Solna den 18. e 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſar. Regiments Nr. 1 
unter perſ. Leitung des Boni 
Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
Anfang. 6 Uhr. Entree 20 J. 


F. F. E. 


J Dani iger Wilhelm Theater. 2 . Ferne Kane 
2 Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. * Kestanran „Zur Mar kliny N 
unkergasse TELI 
% € de wa TE 3 Hente Abend: TR 
27, Erftes Debut des nenen Perfonals. 27 fetal n, Gesangsrorltäne, 
Prolongirt? Auf allſeitigen Wunſch! Prolongirt! Friſche Rinderfleck, Eis⸗ 
— : Nishihama Matzui, % bein mit Sauerkohl u. andere 
kaiſerlich japaniſche Hoffünftler- Truppe. van Speijen empfiehlt 
%, Her gal a, 5 Cowas, ŚŚ D. Elfert. 
ochintereſſ. zoolog. Potpourri. akrobatiſcher Sport⸗Akt. WG I Te Er Tr 
2 12 Attraktions⸗Nummern 1. 1 © 5 Restaurant 
Nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant almonar ih 
& Doppel Frei Konzert. zę |Nenfalrmrasser, Philippst, tl. 
$e Tyrolerſänger de jr. Theater⸗ Kapelle. 8 ta Sonnabend: 
& Sonntag, Nachm. 4 uhr: Einmalige Kinder⸗Vor⸗ Gänfe: und Enten- 
: ſtellung mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. 8 Verwürfelung, 
— Ganz kleine Preiſe. — % wozu freundlichſt einladet 


noyke 


RRRKRRRRRANRIRERKRKNNE DES (Gz, ET 
Nur noch Sonnabend ist E Güuſe. 
BE ATU EM BECIS Derwirfelung 


im Kaiserpanorama, Passage. ausgestellt. 
Von Sonntag an 2. Serie der í in 


Pariser Welt-Ausstellung. John Janke's 


Geöffnet 11—1 u. 3—9. Entree 25 0, 5 Billets 1 , Kinder 15 J. N eſtauraut 


a en am Johannisthor 

Djtjee-Bad Bröſen. girn 
Strandhalle. 

Eigene Konditorei. — Gut geheizte Räume. 


hiermit ergebenſt ein. 
Hochachtungsvoll G. Feyerabend. 


Zum Schluß "GAR 
Gratis - Verwiirfelung eines 

Grosse 
Chrysanthemum- - Ausstellung 


lebenden Hahns. 
„Cirgenhöferbrün“ 

mit Militär⸗Konzert 
im großen Saale des Hotel Tite, Langfuhr 


Hundegaſſe Nr. 23, 
am Markt. 


vis-a-vis der Poft. 
Königsberger Rinderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
kräftiger Mittagstiſch, 
Eröffnung am Sonntag, den 18. November, Nach 
mittags 3 Uhr. Schluß Mittwoch, den 21. November, 
Abends 9 Uhr. Die Ausſtellung iſt geöffnet von 10 Uhr 
Vormittags bis 9. Uhr Abends. An den Nachmittagen findet 


Abendeſſen 
zu ſoliden Preiſen 
Konzert ſtatt. 
Das geehrte Publikum von Laugfuhr, Danzig und Um⸗ 


Cinge- larririelme |. 
gegend wird zu diefer hochintereſſanten Ausſtellung, auf der 


Sonnabend, 155 1 5 d. YJ 
ſich die größten Neuheiten in Eyryianthemen befinden, 1 Morgen Sonnabend, 9 uhr: 


Theatraliſches 
Klavier ⸗Kränzchen 


für unseren Vereinskreis, 
verbunden mit amüſantem 


Gesangs-Komiker- Abend 
von Damen und Herren. 
11? Koloſſaler Lacherfolg!!! 
7 Schluß Morgens. 
Der Feſtordner. 


Neſtaurant 
Paradiesgaſſe 4. 


Sonnabend, den 17. d. M.: 
Frei Konzert 


# und 
Gänfe-Dermürfelung, 
um 11 Uhr eine Ueberraschung, 
wozu ich meine werthen Freunde 

und Gäſte ergebenſt einlade. 
5617b) F. Goehrke. 


B 
Klavierspieler Habermann 


von 6 
eingeladen. 


faule, Serihaft. 17. 
Eintrittsgeld am Sonntag 50 J, die übrigen Tage 25 R. 


Carl Schulz. 
Der Ueberſchuß ift zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt. 


Das. Ausftellungs- komitee. 


Jeden Abend Unterhaltungs-Musik. 


Morgen Sonnabend: 


Scluweineſchlachtfeſt. 


——ů — — A AREA RH. —ę—- 
Fee dt Daaka D 


Niederſtadt Rathskeller,? 


> $ 
4 - Wurstessen. > 
H Borzügliche ſelbſtgemachte Leber⸗ und Bintwurſt. 
9 J 
© 


zalew Königsberger Rinderfleck. 
EE Georg Rosteck. 
‘vwwwuuwuwewwuowuuww 


Ralle. Ge Geschäft 


ud ſich bil g Dei OWAK 3% 


g PATA Saft etant bomfeine Aichungen, 
4 0,90—2,00 per ½ 


2 . er iy 7 
e 
eee 


Sountag, a 18. November, 


iw. 
Millnuoxiest der Franen- 
ahlheilung 


des Turnvereins 


Sountaa, deu 18. Novbr, er., 
stel Karlshof. 
Anfaug 7 Uhr. 

Entree: Mitglieder 25 WY 

Nichtmitglieder 75 J. 

— oDer Vorſtand. 


Verein Frauenwohl. 
Bildungsabende. 
Sonntags⸗Anterhaltung 


am 18. November 1900, 
von 5 bis 8 Uhr im Saale des 
Café, Hohenzollern, 
Hundegaſſe 88. 


pa Arion. i 
Münuer⸗Geſang⸗Herein 


feiert Sonnabend, den 17. d. 
Dis, Abends 7 Uhr, im 
Lokale des Herrn Heyer, 
Niedere Seigen Nr. S jein 


1. Winterueranügen. 


Gäſte können durch Mitglieder 
eingeführt werden. Billeis find 
vorher zu haben bei P. Mollen- 
hauer, Baumgartſchegaſſe 34, 
parterre. Der Vorſtand. 


Ortskrankenkasse der 


Schneidergesellen. 


General-Versammlung 
Montag, 19. Nov., Abd. 9 Uhr, 
im Kaſſenlokal Pfefferſtadt 58. 
Tagesordnung: 
1. a) Bericht laut § 87 d. St. 
b) Wahl von Vorſtandsmitgl. 
2. Beſchlußfaſſung: Antr. Löpke 
aus letzter Generalverſamml. 
3. Geſchäftliches. 

Die Herren Meiſter reſp. 
Arbeitgeber und die Mitglieder 
werden zum pünktlichen Er⸗ 
n eingeladen. ! 

Die Kaſſenſtunden finden von 
7—9 Uhr ſtatt. (5456b 

Der Vorſtand. 


Steuermanns⸗ 
Sterbe⸗Kaſſe. 


Sonntag, den 18 November er., 


Nachmittag von 1 bis 6 Uhr, 


Sitzung zur Empfangnahme der 


J Beiträge Heilige Geiſtgaſſe 43. 


Neue Mitglieder werden nur 
gegen Vorlegung ihrer Geburts⸗ 
atteſte aufgenommen. 

Das Mitbringen von Kindern 


oder fremden Perſonen in das 


Kaſſenlokal iſt jtreng unterſagt. 
Der Vorſtaud. a 


Danziger 
Täubenſchntz⸗Verein. 


Am 18. und 19. d. Mts. 
veranſtaltet der Verein im 
Lokale des Herrn R. Krause, 
Röpergaſſe Nr. 23 eine 


Fauben⸗Ausſtellung, 


beſtehend aus Danz Hochfliegern 


und Ziertauben und ift Tauben: 
liebhabern die Beſichtigung der⸗ 
ſelben geftattet; auch findet Ver⸗ 
kauf von Tauben ſtatt. 


Kilo. 


Rohe Rafees zu billigſten Tagespreiſen. 
Reich ſortirtes Lager vorzüglichſter Bisquits. 
. Frühstücks-Bisquits. 
akaos, Thees, Chokoladen, Bonbons. 


(559 4b 


16. November: 


Oriskrankenkaſſe der Gifgler: |PRMZZZZZZXZZE 


Stuhl: u. Korbmachergeſellen 
Montag, den 26. November, 
Abends 8 Uhr findet die 
ordentliche 
General-Versammlung. 
2. Damm 19 ſtatt. 
Tagesordnung: 

1. Kaſſenbericht. 
2. Erfatzwahl des Vorſtandes. 
3. Wahl der Buch⸗ u. Kaſſen, 
reviſoren. 
4. Abänderung einzelner Para⸗ 
graphen des Statuts. 
5. Verſchiedenes. 
Sämmtliche Kaſſenmitglieder 
ladet zum zahlreichen Erſcheinen 
E | ergebenft cin Der Vorstand 


Bekanntmachung. 
Zur Vornahme der Ergänzungs⸗ 
wahl für 70 ausgeſchiedene 
Vertreter der Arbeitnehmer 
werden die im Handelsgewerbe 
beſchäftigten wahlberechtigten 
Kaſſenmitglieder (8 1 Ziffer 1 

des Statuts) auf (18887 
Freitag, 23. November d. J., 
Abends 9 Uhr, 
in dem kl. Saal des Bildungs- 
vereinshauses, Hintergase 16, 
eingeladen. 

Danzig, 15. November 1900. 


Ortakrankenkaſſe der 
vereinigten Handels und 
Geſchüftobetriebe Danzigs. 
Der Vorſitzende Suckau. 
Ortskrankenkaffe 
der Liſchler⸗, Stuhl- und 

Korbmachergeſellen. 


Sonnabend, den 17. Novbr., 
Abends 8 Uhr, 2. Damm 19 
iſt zur Empfangnahme der Bei⸗ 
träge u. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder bereit Der Vorſtand. 


H. Wandel, Danzig, 


e 39, 


empfiehlt 


Kohlen und 
Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. 


Feige 


1 Pfund 30 Pfeunig. 
s Neue 


Traubenrosinen 


1 Pfund 70 Pfennig 
- empfiehlt 
W. Machwitz, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. 
(Glockenthor.) 


Garnituren! 


Paneel⸗, Schlaf: und andere 
Sophas, Chaiſelongues, Bett- 
ſtellen, habe wegen Aufgabe des 
Lagers billigſt abzugeben. (54830 


F. Oehley, 


b oao . 


A wird | berechnet. 


et 


Strenzucker 
2 = Brodzucker 
= 2 Würfelzucker 
> Puderzucker 
= Weizengries 
£ 5 Neisgried „ 
E Kartoffelmehl ff 

Hausfraunndeln 
E Gerſte, geröſtet, 
2 Sago, roth u. weiß 
= g Bohnen, weiß 


R 


Sefiellungew nach ciel wade a 


| 


(3000 | [8 


(18559 | sę 


R, Witt, 


Emmi 


hä einen bedeutenden 


ala Rum, Cognac, Wein u. Zigarren 


bin ich wieder in der angenehmen Lage, ſämmliche Waaren zu Staunen erregend 
Se billigen Preiſen abgeben zu können. (18886 


Roh und geröſtete Kaffees pro Pfd. 10—15 billiger wie bisher. 
Rum, Cognac, Zigarren und ſämmtliche Sorten Weine 
30% 


NB. Dice billigen Preije ind gur für meine werthen Kunden, nicht für die 


Danzig, l 
Breitgasse no. i 


PET. | 


— NWA A DN m 


Nr. 270. 
ANA 


Zeichnung 
(lep Nate 


Die Zeichnung auf obige Anleihe findet in Berlin 
am Dienstag, den 20. November 


zum Kourſe von 99 2 0 ſtatt. 
Wir nehmen Zeichnungen proviſionsfrei entgegen. 


Meyer & Gelhorn,x 


Baukge äft. 18902 
geſchäf a 


BXXXXXXXXXIXXXXXZZZEJ 
LETTIE TETELE] 


30. Zalnowski, C. Müller Nachfl. 


Vergolderei und Kunsthandlung 
Jopengaſſe 25, 
vis-à-vis der Pfarrkirche. 


Grösste Auswahl 
in gerahmten und ungerahmten 
N Kupferstichen, Radierungen, Gravuren, 


Oelgemälden etc. 
Moderne Bildereinrahmungen, 
Goldspiegel und Konsole. 


Anfertigung ff. Gold-Rahmen 


in eigener Werkſtatt. 
Neu - Vergoldungen. 
m Billigite Preiſe. 


Regenſchirme 
Regenſchirme, 
befte haltbare Qualitäten, (8881 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 


; Danzig. Schirm⸗FTabrik. Aangoaffe 35. 


XXIXXXIIXXIIXXXIH 
ZXZXZZZZZZZZZZA 


RFID 


; 5 


0 
1 
KE 
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UR geehrten Publikum von Neufahrwaſſer mache ich 
bekannt, daß ich in der Wilhelmſtraſte ein feines 


Wurſt⸗ und Fleischwarengeſchäft 


eröffnet habe. Um gütige Zuneigung bittet 


Hochachtungsvoll 


Walter Schlicht. 
Pierdemöhren om | Speise-Kartoffein 


zu haben Brauj. Waſſer 4. (56016 
Sasve. R Trank z. hab. Hotel Marienburg. 
A 54 


Mafon- Einkauf == 


ZA R 


+ 


a 


= ey p. Pfd.] Himbeerſyrup . 33 Pfg. p. Pfd. 


Kirſchſyrup ein 


n » W 
20 „ m m m Tafel- Margarine 55 „ w 
29 „ „ m [Margarine II . 43 „ „ „* i 
Prod E Marmelade 25 „ n po. 
14 „ „ „ [Katao garant. rein, 1, 30 Mk. „ „ BR 


+ 


Tafelliuſen 20 Pfg. „ „ 
PE Seife. + do o 


13 mm N 


25 Hom mM 


yć 


N. 


N 
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Nr. 270. 


Der Prozeß Steruberg. 
ł : Berlin, 15. November. 


Es iſt eine Menge anonymer Briefe, 
theilweiſe voll ſchwerer B leidſgungen, bei dem Bute 


ſitzenden eingelaufen, die zu den Akten genommen, 


werden. 

Berfagte Genehmigung zur Zeugunißabgabe. 

Der Borfigende verlieſt darauf eine Verfügung des 
Landgerichtspräſidenten, die die Vernehmung der 
Landgerichtsräthe Regeuberg und Kämpfe als Zeugen 
nicht geſtattet über Umſtände und Eindrücke, welche ſie 
bei der früheren, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
stattgefundenen Verhandlung derſelben Straffache 
gewonnen, weil die Ablegung des Zeugniſſes dieſe 
beiden Richter in eine derartige Kolliſion der richter⸗ 
lichen Pflichten bringen würde, daß dies für das Wohl 
des Deutſchen Reiches und des Bundesstaats Preußen 
ſchädlich ſein könnte. i 


Die Zeugin Calis. 
Hierauf wird die att Dienftag abgebrochene Ber: 
nehmung der jetzt 16⸗jührigen Callis fortgeſetzt. Sie 


bleibt trotz der eindringlichſten Verwarnungen des 


Vorſitzenden vor dem Meineide dabei, daß ſie am 
Dienſtag die reine Wahrheit geſagt habe, ohne von 
irgend einer Seite beeinflußt worden zu ſein. Es ſei 
richtig, daß fie früher das ſtrikte Gegentheil geſagt 
habe, doch ſei dies auf Anregung der Frau Hausmann 
geſchehen, bei der ſie damals gewohnt habe. That⸗ 
ſächlich jet Sternberg nicht der Mann, mi 
dem fie bei der Fiſcher zuſammen geweſen ſei. Sie 
will mit dem betreffenden Herrn, der der Angeklagte 
Sternberg nicht fe, auch bei einer Frau Krüger 


verkehrt haben. Später iſt fie zu Frau 
Hausmann gezogen. Da ſei eines Tages, 
au welchem fie Vormittags auf dem Polizei⸗ 
Präsidium vernommen worden, der Angeklagte 
Suppa mit noch zwei Herren Cre 
{hienen und hätten fie befragt, was fie aus: 


geſagt habe. Es habe ihr erſchienen, als ob die Herren 
ſchon ziemlich genau wußten, wie ihre Ausſage aus⸗ 
gefallen fet. Der eine Herr half ihr bei der 
Ausſage aus, der andere ſtenographirte Alles. 
Die Herren waren ſehr inſormirt über alles. Der 
eine derſelben ſagte zu ihr: „Sagen Sie doch 
nicht ſchlecht über Sternberg aus.“ Die 
Herren thaten auch fo, als ſtäude feft, daß 
Sternberg der betr. Herr geweſen fei. P. äſident: 
„Iſt von fürſtlichen Belohnungen die Rede 
geweſen?!“ Zeugin: Der Herr hat geſagt, 
Sternberg könne das Geld nur ſo herum⸗ 
freuen, worauf ſie gejagt hat: „Na, denn 
man her mit ein paa braunen Lappen!“ 
Sie hat gedacht, es würde von dieſem Goldſtrom ſich 
fpäter etwas auf fie ergießen; vorläufig gab es noch 
nichts. 
Kapitän Wilſon mit dem Revolver. 


Die Zeugin erzählt, daß, als ſie und Frau Haus⸗ 
maun vor dem Unterſuchungsrichter vernommen 
wurden, ein Herr, der fich als „Kapitän Wilſon“ 
vorgeſtellt, mit ihnen in Verbindung geſetzt und ihnen 
gejagt habe, fie ſollten doch nichtſoungünſtig 
gegen Sternberg ausſagen. Nachdem fie 
ihre Ansfage vor dem Uuterſuchungsrichter gemacht, 
habe Kapitän Wilſon mit ihnen im Zimmer für An⸗ 
geſchuldigte ein Glas Bier getrunken und dabei einen 
Revolver hevorgezogen mit der Drohung, Frau 
Hausmann niederzuſchießen, wenn ſie ihn verrathen 
würde. Dann ſei er — wie er ſagte, im Auftrage 
des Herrn Luppa — mit ihnen zum Mtttageſſen 
zu Peter Becker gegangen und habe dort wieder 
gejagt, fie ſollten doch nicht gar fo ungünſtig aus- 
ſagen. = Präſ.: War denn der Revolver des Kapitäns 
Wilſon ein wirklicher Revolver oder etwa nur ein 
ſolcher von Chokolade? — Zeugin: Es war ein 
wirklicher Revolver. i 

Auf Befragen des EU erzäblt die Zeugin 
weiter: Kapitän Wilfon habe fie und Frau 
Hausmann am nächſten Tage nach einer Konditorei 
beim Anhalter Bahnhof beſtellt und dort im Laufe 
des Geſprächs der Frau Hausmann 300 ME auf 
einen Schuldſchein gegeben, wobei er durch⸗ 
blicken ließ, daß noch etwa 1500 ME, zur Ver⸗ 
fügung ſtänden, wenn ſie ihre Ausſage gemacht haben 
würde. Die Zeugin will der Frau Hausmann 
ihre Vermuthung ausgedrückt haben, daß das Geld doch 
wohl von Herin Luppa herrühre, Zum nächſten Vor⸗ 
mittag hatten fie wieder ein Rendezvous mit Kapitän 
Wilſon am Anhalter Bahnhof verabredet, und da 
habe Frau Hausmann dem Kapitän geſagt, 
er ſolle doch die 300 Mk. lieber zurücknehmen und ihr 
den Schuldſchein zurückgeben, denn ſie wolle das Geld 
doch lieber nicht haben. An demſelben Abend iſt dann — 
wie ſchon an einem früheren Verhandlungstage zur 
Sprache gebracht worden — der Schutzmann Stier: 
ftädter in der Wohnung der Frau Hausmann ge⸗ 
weſen und dieſem hat ſie, wie auch ſchon erwähnt 
worden, die 300 Mk. mit dem Bemerken übergeben, 
viie wolle das Sündengeld nicht * 


Das Lämmchen. 


Direktor Luppa beſtreitet die Aeußerungen der 
Zeugin; er will Kapitän Wilſon nicht kennen; das 
Geld ſtamme nicht von ihm. Das Geld künne auch von 
einem Gegner Sternbergs der FrauHaus⸗ 
mann gegeben fein., (Heiterfeit.) Die Zeugin 
behauptet ferner: In dem Geſprüch, welches die drei 
Männer mit ihr gehabt haben, habe Herr Suppa 
zuerſt geſagt: das kann ja Sternberg gar nicht fein. 
Als fie dann auf Befragen die Kleidung des betreffen 
den Herrn beſchrieben, habe Herr Luppa, . 
gote, SI eidung würde ſtimmen.“ Angekl. 

nppa beſtreitet dies. Landger.⸗R. Lauterius 
N gem Angekl. Luppa eine beſtummte AD 
Em Arge Tubes kinne T 

icht und hade : er kenn ar 
1 g Aj erſt ſpäter von einem Kapitän Wilſon 
nicht glan gehn Lauterius hält das für 
Calli i nach der Bekundung e 
Gerichtskorridor den 17 yo eat, Babe, 
Auch dies erklärt Angekl. Suppan für Pó Stig; 
er habe den betr. Mann zufällig auf dem Gerichts⸗ 
korridor getroffen und mit ihm einige Worte geſprochen. 


Steruberg's Photographie. 


Auf Befragen des Staatsanwalts bekundet die 
Zeugin: Ich jolie ſ. Zt. als Zeuge in der Kuppelei⸗ 
ſache gegen Frau Krüger ausſagen und wurde auch 
nach der Fiſcher AE Ends wurden mir auch 
Photographſen vorgelegt. Eine erkannte ich wieder 
als einen Mann, mit dem ich vertehrte und auch die 
Teichert. Als ich zu Hauſe ſagte, daß mir eine der 
Photographien bekaunt geweſen wäre, 
Hausmann zu mir: „Das ift eine famugige Geſchichte, 
das hütteſt Du nicht thun ſollen!“ Staatsanwalt: 
Haben Sie der Frau H. Gen es wäre eine Photo: 
graphie Sternberg's geweſen beig den dich wei 
nicht mehr, ob der Name Sternberg meinerſeits dabei 
eja ift 5 S, 1 
š a Braut richtet noch viele eindring⸗ 
liche Fragen an die Zeugin, die theils auf etwaige 
Beeinfluſſungen, theils auf Unwahrſcheinlichkeiten in 
der Ausinge der Zeugin Bezug haben. Genen dieje 
Frageſtellungen erhebt die Vertheidigung Einſpruch; 
der Vorſitzende läßt he ai zu, da es auch ihm fo 


erſcheine, als o die Zeugin mit der 


ahrheit zurückhielte. 


1. Beilage der 


Handlungen nicht vorgekommen. 


ſagte Frau 


wer fragen d 


Auf weiteres Befragen des Staatsanwalts 
giebt die Zeugin zu, daß ſpäter eine Frau Stabs 
einmal an fie herangetreten fei und ihr vorgehalten 
habe: fie habe doch mancherlei Unwahres nuż: 
gejagt und wenn fte etwas widerrufen wolle, dann iofle 
fie es nur thun. Darauf habe fie ſich auch bereit erklärt, 
die Unwahrheiten zu widerrufen und habe dies auch 
einem Herrn Wolf gegenüber gethan. Die Zeugin 
erzählt weiter, Frau Hausmanun ſei eines Tages zu 
dem Angeklagten Zuppa gegangen und von dieſem 
im Groll geſchieden; darauf habe ſie der Zeugin geſagt, 
jie foile nur Sternberg recht hineinlegen, 
das könne gar nichts ſchaden. Sie habe dies jo auj- 
gefaßt, daß fie ihn durch Unwahrheiten hineinlegen folle, 
Frau Hausmann, habe hinzugeſetzt, daß alsdann ſchon 
die Freunde des Herrn Sternberg von ſelbſt mit An⸗ 
erbietungen kommen würden. N Wee 

Der Staatsanwalt hält es für wenig wahrscheinlich, 
daß die Zeugin ein einfacher Spielball in der Hand 
der Hausmann geweſen ſein und nach deren Wunſch 
bald Unwahrheiten, bald Wahrheiten bekundet haben 
ſollte. Die Zeugin wiederholt, daß fte jetzt die Wahre 
heit geſagt habe. 3 : 

Eine Konfrontation. 

Die Zeugin Ehlert wird mit der Zeugin Entlis 
fonfiontiet; die erſtere erklärt, daß die Callis ihr 
gegenüber den Namen Sternberg nicht genannt habe. 
Da die Ehlert auch noch zwei andere jetzt in Plötzenſee 
ſitzende Mädchen als ſolche benennt, die mit dem 
„reichen Maler“ zu thun gehabt haben, ſollen dieſe 
beiden Mädchen vorgeladen werden. 

; Schmutzgeſchichten. 

Als nächſte Zeugin erſcheint die 16 jährige 
Eliſaberh Sauermann. Sie hat bei der Frau 
Krüger verkehrt, bei der Fiſcher war fie nicht. Die 
Fiſcher hat ſie in der Paſſage einmal getroffen und ſie 
gleich eingeladen, fie zu beſuchenz fie war darauf 
zwei Mal dort, fun aber nicht herein. Sie weiß, daß 
bei der Fiſcher kleine Mädchen für Geld Modell ſtehen 
müßten u. ſ. w. Herr Wolff hat ihr Photographien 
von Herrn Sternberg gezeigt, fie kenne aber Sternberg 
nicht. „Myrtenjäger“ war, der Ehlert zufolge, der 
Name, unter dem der „Maler“ aus Frankfurt bei den 
Mädchen bekannt war. Eine gewiſſe Flöter hätte 
gejagt, daß dieſer „Myrthenjäger“ in der Wilhelmſtraße 
wohne, die Flöter iſt in Stchar in Plötzenſee. A 

Minna Teichert, ein groß gewachſenes, jetzt 
14jähviges Mädchen, ift feiner Zeit einmal ihren Eltern 
weggelaufen und in e Zeit mit der Callis einmal 
bei der Fiſcher geweſen. Sie ſei in ein Zimmer mit 
der Calis geführt worden, dann kam ein Herr, der 
mit ihr in ein anderes Zimmer ging, nachdem er ſich 
erkundigt, ob Zeugin 14 Jahre ſei, was Fr. Fiſcher 
bejahte. Sie gingen daun in das Badezunmer; jo viel 
wie ſie ſich eutſinnen kann, allein. Sie mußte dem 
BR den Rücken abwaſchen und ſich nackt ausziehen. 

er Herr wuſch ihr den Rücken, ſonſt feren unzüchtige 
Sie habe dann im 
andern Zimmer 20 Mark bekommen, 8 Mark hat ſie 


freiwillig der Callis abgegeben. Die Callis behauptet 


dem entgegen, ſie ſei im Badezimmer geweſen, was 
die Teichert beſtreitet. Minna Teichert giebt zu, daß 


fie ihr Alter dem Herrn gegenüber fälſchlich als über 


14 Jahre angegeben habe. Der betr. Herr ſei viel 
jünger geweſen, wie Herr Sternberg, er ſei etwa 
24 Jahre alt geweſen und mit Herrn Sternberg nicht 
identiſch. 

Auf Befragen des Juſtizraths Dr. Sello giebt 
Kriminalkommfſſar v. Tresckow zu, daß den be 
treffenden Mädchen zur Rekognition nur das Bild des 
Herrn Sternberg, nicht aber auch die Bilder anderer 
Männer vorgelegt worden feen. Das Protokoll über 
die Ausſage der Teichert habe er ganz gewiſſenhaft 
aufgenommen. 

Der „kranke“ Detektiv. 

Staatsanwalt Braut theilt hierauf Folgendes mit: 
Nach einer Mittheilung des Kriminalſchutzmanns Tietz 
üye der Detektiv⸗Direktor Schulze, der 
heute wegen angeblicher Krankheit beurlaubt 
worden iſt, in der Weinſtube von Peter Becker, 
er habe die Zeugin Hausmann dorthin kommen laſſen, 
ſei dann aber mit ihr verſchwunden, als der Kriminal⸗ 
beamte nahte. 

Eine unerhörte Beeinfluſſung feiten8 Sternberg: 
ſcher Subfekte. 

Es wird ſodann der Kriminalſchutzmann Tieg 
über das Intermezzo bei Peter Becker vernommen. 
Er will bemerkt haben, daß die Zeugin Hausmaun in 
die Becker 'ſche Weinhandlung gegangen fei, 
wo Direktor Schulze geſeſſen habe. Als er ſelbſt (der 
Zeuge) in die Weinhandlung gekommen fei, habe er 
gefragt, ob nicht noch ein anderes Zimmer vorhanden 
ici, welches noch einen Ausgang nach der Werſtſtraße 
habe. Frau Hausmann habe erſt im einer Konditorei 
geſeſſen, daun ſei Herr Wolff gekommen, habe mit ihr 
geſprochen und fie jet dann fottqegangen. Gie habe in 
der Konditorei auch von 20000 Mark geſprochen. 

Frau Valesca Hausmann beſtätigt, daß ſie in 
der Kondttorer von einem Kellner der Becker'ſchen 
Weinhandlung herausgerufen worden ſei, da ſie ein 
Herr zu ſprechen wünſche. Sie habe allerdings geſagt, 
daß ſie ſich um 20000 Mark nicht mehr 
kaufen laſſe, ſondern die Wahrheit ſagen werde, 
daß ſie die Callis nicht zu ihrer Ausſage beeinflußt 
habe. Als ſie auf die Straße gekommen ſei, habe ſie 
dort einen ihr der Perſon nach bekannten, dem Namen 
nach aber unbekannten Mann getroffen, der fie die 
Werftſtraße entlang in eine Querſtraße und dort in 
eine Weinſtube geführt habe. Dort haben fie über 
die Callis ' ſche Ausſage geſprochen, fie habe geſagt, daß 
fie jetzt die reine Wahrheit fagen werde, worauf der 
Herr ihr vorgeſchlagen habe: es würde das Beſte 
fein, wenn ſie verſchwände; jie ſollte 
ſich heute dispenſiren laſſen und dann 
mach Holland abreiſen. Ueber die näheren Be⸗ 
dingungen ſollten mündliche Beſprechungen 
folgen und der Herr hätte ihr gejagt, es würde bei ihr 
Nachmittags 4 Uhr ein Telegramm eintreffen, in welchem 
Weiteres niitgerheilt würde. — Der Gerichtshof be: 
tchließt, ſofort durch einen Schutzmann in der Wohnung 
der Zeugin nach dem Telegramm vecherchiren 
und daffelbe eventuell ſofort herbeiholen zu laſſen. 

Minna Teichert und Schutzmann Stierſtädter. 

Auf Befragen, ob Jemand auf fie eingewirkt habe, 
erklärt die Zeugin: Herr Stierſtädter ſei mehr⸗ 
mals bei ihren Eltern geweſen und habe auf ſie ein⸗ 


gewirkt. Als ihr das Bild Sternberg's zuerſt 


vorgelegt worden, will die Zeugin in demſelben Herrn 
Sternberg nicht mit der Beſtimmtheit erkannt haben, 
wie das Protokoll behauptet. — Zeuge Stierſtädter 
tritt den Behauptungen des Mädchens 


entſchieden entgegen, die Teichert bleibt aber dabei 


ügt hinzu, daß Herr Stierſtädter ihr ge: 
Lie ha babe; ſie ri: in ein Erziehungshaus 
gebracht werden, wenn ſie nicht fante, daß fie 
Herrn Sternberg tenne, Auch dies beſtreitet 
Zeuge Stier ſtädter entſchieden. Auf Be⸗ 
es Rechts⸗Anw. Heinemann wiederholt 
die Teichert ihre Beſchuldigungen gegen Herrn Stier⸗ 
ſtädter. Sie behauptet fogar noch! Herr Stiet 
ſtädter habe von feiner Schweſter geſprochen, 
die in einem Verein ſei und wenn ſie (Teichert) ſage, 
daß ſie Sternberg kenne, dann würden ihre Eltern 
Bezüge, Laken u. dergl. und ſie ſelbſt einen Einſegnungs⸗ 
anzu halten. 
bie Aa geweſen ſei; letztere kann fih nur 
erinnern, daß Herr Stierſtädter von ſeiner „reichen 
Schweſter“ geſprochen habe 


Die Teichert beruft ſich auf die Callis, 


„Danziger Neueſte Nachrichten“, 


Freitag, 16. November 1900 


Zeuge Stierſtädter erklärt, daß er gar keine quelle geſchaſſen zu haben, und werden fortfahren, mit der 


reiche Schweſter beſitze und von einer ſolchen nicht 
geſprochen habe. Er habe nur einmal der Mutter 
Teichert geſagt, daß ſich vielleicht Leute an ſie heran⸗ 
drängen würden, daß ſie ſich auf nichts einlaſſen, und 


bisher beobachteten Sorgfalt und Varſicht au ihrer Vervoll⸗ 
k mmnung weiter zu arbeiten. Die Nernſt⸗Lampe ijt uns in 
15 Ländern patentirt. 


* Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfte⸗ 


wenn fie bedürftig wäre, fich lieber an ein Sti ftſberjcht für den Monat Oktober. Anneichloffene Molkereſen 76. 


wenden und um Unterſtützung einkommen ſollte. 


Verkauft wurden: a, Taſelbutter 41 881 Pfund, erſtklaſſige die 


Er habe eine Schwägerin, die Darm herz ige 100 Pfd. zu 120-126 Mk.; b. Molkeubutter 1539 Pfd., ſämmtliche 


Schweſter in einem ſolchen Stift fet. 


Der Benge zu 75—105 Mk. c. Frühſtückskäschen 1880 Stück, die 100 Stuck 


Stierſtädter entwirft von dem Charakter der beiden zu 7 Mk., d. Quadrat⸗Magerkäſe — Pfd., die 100 Pfund 


Zeugiunen Teichert und Callis ein ſehr 


ſtoßendes Bild, führt eine große Anzahl von 


Einzelheiten auf, wird aber von den beiden Mädchen 


wiederholt ſehr lebhaft mit den Worten: „Das iſt Die 


nicht wahr!“ unterbrochen, die Callis ruft ihm 


a b. zu — Mk, e. Tilſiter Käſe, vollſett 2503 Pfund, die 100 Pfd. 


zu 60 Mk., mager — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. 
1. Werderküſe — Pfund, die 100 Pfund zu — ME 
g. Emmenthaler Käſe 2469 Pfd., die 100 Pfd. zu 65 Mk. 
höchſten Berliner ſogenannten amtlichen Nottrungen für 


ſogar]Tafelbutter waren am 5.115 Mk., 12. 115 Mk. 19. 115 Mk., 


höchſt erregt zu: „Ich habe Sie noch nicht belogen, 26. Oktober 115 Mk. ned 2. November 109 Mk, im Mittel 


jetzt lügen Sle!“ — eine Bemerkung, die ihr eine 
Rüge des Vorſitzenden einträgt. Darauf wird die 
Sitzung auf morgen vertagt. 


Aus dem Gerichtssaal. 


alſo 113,80 Mk. Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös 
des Monats war 121,59 Mk.; im Durchſchnitt wurden alſo 
7,79 Mk. über höchſte Notirung erzielt. Dieſer Ueberpreis 
ſtieg bei einer Molkerei mit 3291,5 Pfd. Butter im Monats⸗ 
durchſchnitt auf 12,79 Mk. Die 76 Molkereien ſetzen fid 
zuſammen aus: 16 Genoſſenſchaftsmolkereien davon 7 in 
eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 52 Guts⸗ 
und 8 ſelbſtſtändigen Molkereien, davon 2 in Pommern, 3 in 


Strafkammerſitzung vom 15. November.] Ostpreußen Ain der Provinz Poſen die übrigen in Weſtyreußen. 


Herausforderung zum Zweikampf. 


Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Aktien⸗-Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 


Eine eigenartige Anklageſache wegen Herausforderung] Kampagne 1300/1901. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
zum Zweikampf beſchäftigte, wie ſchon mitgetheilt, heute Jin Zollzentuern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. November 1900 


die Strafkammer; ſie richtete ſich gegen den jugendlichen 
Landmeſſer Julius Scheuch von hier. Als Kartell⸗ 
träger war der Landm ſſergehilfe Otto Dallwig aus 
Berlin angeklagt. Bei Gelegenheit eines Maskenballes 


nach Großbritannien 5508 Ser, nach Amerika (Canada) 
155.000 Ztr., nach Dänermark 1000 Btr, Total 1900/1901: 
375 670, 1899/1900: 117 768 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 1900/1901: — Ztr., 1839/1900: 35000 Ztr. 
Summa 1900/1901: 375670 Btr., 1899/1900: 152 768 Str, 


im Wilhelmtheater fol Scheuch mit einer Logenſchließerin] Total 1498,09: 348 022 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
Differenzen gehabt haben, die dahin führten, daß der am 15. November (exel. Rafſinerlelager) 1900: 408 888, 1899: 
auwefende Polizeikommiſſarius Herr Sauer in amt-f 683994, 1898: 694650 Btr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: 


licher Eigenſchaft den Namen des Scheuch feſtſtellte, 
eine Strafanzeige gegen ihn zu erſtatten. Obwohl es 
ſich hier alſo um eine rein amtliche Thätigkeit des 
Herrn Sauer handelte, uahm der jugendliche Angeklagte 
Scheuch daraus den Grund zu ſeiner Forderung. 
ſah ſich nümlich bei dem Rencontre veranlaßt, Herrn 


Sauer unaufgefordert fein Ehren wort gu 
geben, daß er ſich nicht ſtrafbar verhalten habe. 


Durch den Umſtand, daß der Beamte dieſe ehren⸗ 
wörtliche Verſicherung 


Ehre fo fiver verletzt, daß er Dallwig mit einer 


Forderung zu Herrn Sauer ſchickte, um ſie im Wege 


des Zweikampfs wieder herzuſtellen. Die Forderung] Bent Steini 
lautete auf Säbel ohne Binden und Bandagen. Herr Stb . . 
Sauer, der Oberleutnant der Landwehr iſt, lehnte die Be > 
vielmehr vor] Königsberg i. P. 
das Ehrengericht, welches dahin entſchied, daß die] Allenſtein . 


Forderung nicht ab, brachte die Sache 


Forderung abzulehnen jei. 


Der Angeklagte räumte das ihm zur Laſt gelegte] Bromberg 
Vergehen heute dem Gerichtshof ein und wurde, wie] Liſſe 


ihon gemeldet, zu einem Monat Feſtungshaft vere 


urtheilt. Gegen Dallwig konnte heute nicht verhandelt Zerlin 
werden, da er nicht erſchienen war; bezüglich feiner | Stettin Stabt 


Perſon trat Vertagung der Verhandlung ein. 
— name 


Tarales. | 
* Meſſerſtecherei. Am 5. d. Mid. hat bei einer 
Schlägerei auf Neugarten der Arbeiter Franz Nikelski 
mehrfache Mefferverletzungen erhalten u. a. einen quer über 


das Geſicht gehenden Schnitt. Nikelskt hat der Poltzei nun⸗ Nerd Fork Berlin Weizen GZW Sa CA 


mehr Anzeige erſtattet und als Thäter die Arbeiter Guſtav 
Koszewski und Carl Klatt bezeichnet, 
wurden. Beide beſtreiten ihre Thäterſchaft. 
* Polizeibericht vom 16. November. 
11 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 2 wegen 
Ruheſtörung, 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Betrug &, 
1 Betrunkener, 5 Obdachloſe. Gefunden: Am 18. v M. 
1 Marktnetz, am 10. d. M. in der Melerei Heiligegeiſtgaſſe 
Nr. 129 ein Stück rothes Wollenzeug und ein Stück ſchwarzes 
Zeug, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direktion. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch auf- 
gefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 


eines Jahres im Fundbureau der Könfgl. Polizeidirektion | gan, 
zu melden. Verloren: 1 blauer Kindermantelkragen, f North 


am 10. v. M. 1 braunes Portemonnaie mit ca. 11 Mk., ab: 
zugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Kandel und Induſtrie. 


Allgemeine Glektrizitäts⸗Geſellſchaft. Es liegt uns 
heute der Geſchäftsbericht der Geſellſchaft pro 1899 1900 vor, 
dem wir folgende Angaben der Direktion entnehmen: Die 
Geſchüäftslage war günſtig. Obwohl wir 16 Millionen Mark 
mehr als im Vorjahre abgerechnet haben, Überſtieg die 
Summe der auf das laufende Jahr übertragenen Aufträge 
den Umſatz des abgelaufenen Geſchüftsjahres weſentlich; auch 
im laufenden Geſchäſts jahre find wir mit lohnenden Arbeiten 
bisher reichlich verſehen worden. Ungeachtet deffien mahnt 


die ſchwindende Zuverſicht in den Fortbeſtand der induſtriellen Na me 


Hochkonjunktur zu verſtärkter Vorſicht bei Aufnahme neuer 
Geſchäfte, die zu ihrer Entwickelung erfahrungsgemäß einer 
Reihe von Jahren bedürfen. 
etwaigen Ueberproduktion im Lande hoffen wir, durch die 
Einrichtungen unſerer Fabriken und deren Bewerthung uns 
wirkſam ſchützen zu können. Die Abſchreivbungen in der 
Bilanz ſind nach biäherigen Geflogenheiten mit Vorſicht be⸗ 
meſſen. Neuauſchaffungen von Maſchinen, Werkzeugen und 
Arenfilten find, wie üblich, für ſümmtliche Fabrſten aus dem 
Betriebe gedeckt. Dem Rückſtellungs = Con fließen 
1½ Millionen Mark zu; wir glaubten die 
als in ben Vorjahren bemeſſen zu folen um für minder 
ertragrelche Perioden nach Mógliwteit vorzuſorgen. Im 


Kabelwerk Oberſpree wuchs die Zahl der Beſchüftigten von Karlskrona leer. 


1087 auf 2808, während der Umſatz ſich nahezu verdoppelte. 
Die Glühlampen = Fabrik hat ihre Produktion abermals um 
1 Million Lampen erhöht, während der Zuwachs an Auf⸗ 
trägen dieſe Ziffer noch Übernien. Mit Hilfe der inzwiſchen 
vollendeten Bauten und Betriebsein richtungen können wir 
unſere Produktion der geſteigerten Nachfrage und 
dem Bedürkniz nach einem auskeichenden Lagerbeſtande, 
auf den wir bisher verzichten mußten, aupaſſen. 
Perſonal⸗Beſtand tf von 925 auf 1150 geſtiegen. 
Die Zahl der nach dem 
bezw. im Bau 


Haten 
70 geſtiegen. 


befindlichen elektriſchen 


ſäbig geſtellt und abgerechnet. 


laufende Jahr eingetreten; für eine noch größere Anzahl von 
Bahnunter nehmungen find die Vertrüge abgeſchloſſen bezw. 
vorbereitet. Obgleich die Geſellſchaft 16 Millionen 


mehr als im Vorjahr abgerechnet hat, Überftieg die Summe Cyriſttanſund 


der auf das laufende Jahr übertragenen Aufträge den Umſatz 
des abgelaufenen Geſchäfts jahres weſentliih; auch im laufenden 
Geſchäftsſahre iſt die Geſellſchaft mit lohnenden Arbeiten 
bisher reichlich verſehen worden. Trotzdem mahnt die 


ſchwindende Zuverſicht in den Fortbeſtand der industriellen] Stockholm 


Hochkoufunktür zu verſtärkter Vorſicht bei Aufnahme neuer 


Geſchüfte, die zu ihrer Entwicklung erfahrungsgemäß einer | Laparanda 
6 Gegen die Nachtheile einer | Borkum 
etwaigen Ueberproduktion im Lande hofft die Geſellſchaft,] Keitum 
durch die Einrichtungen ihrer Fabriken und deren Bewerthung] Hamburg 


Reihe von Jahren bedürfen. 


die verhaftet] Livervol 
Verhaftet Rig: 


Gegen die Nachtheile einer] Bibber 


Rücklage höher erei 


Syſtem der Geſellſchaft betriebenen EMYTYTY 


Es wurden elektriſche Straßenbahnlinien vor | Shields 
275 Kllometern Geteislänge mit 400 Motorwagen betriebse| Ecily 
Mit den Lieferungen und Isle d' Alz 
Baunvbeiten für 31 Bahnſtrecken ift die Geſellſchaft in das Paris 


Bar. Tem. 
Der Stationen, Mill. Wind. Wetter. Geli, 

t 7 ORO 7 | wolfig 
ift auf] Bladjod 740,8 NRW 4 wolkig I 88 
744,1 O 3 wolkig 48 
747,8 WAB 8 | bededt 10, 


Mare Helder 


um [Nach Großbritannien 97 450, nach Schweden und Norwegen 


750, nach Amerika 736%, nach Finnland 26700, nach Portugal 
1150 Btr. 1899/1900: Nach Großbritannien 73 205, nach 
Amerika 800, nach Finnland 2650 Zir. Summa 1900/1901: 
209 740 Rtr., 1899/1900: 76655 Etr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 


Er] wajer 184260 Ztr., gegen das Vorfahr 93050 Ztr. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
15. November 1900. 


ianorirte, glaubte Scheuch feine f Fur intändiſches Gelreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Horgen | Gerſte | daje 


a a 
140 — 149 156—133 132---145 24—159 

2 08 146 139 138 128 

150—163 124 127 128 - 140 124 

orn — — — — 

z nę aja 4 ei 
Breslau 139--156 140 —146 132—150 127—132 
Wojen 142 — 152 132-- 37 132— 143 132--158 

144 146 132 181 137 
148 137 136 135 
Nach vribater Ermittelung: 
756 ar. v. 1. | 712 ar. v. 1.678 gr. p. I. 450 gr. v. i. 
"R 155 143 — 151 
148 138 142 134 
Köniusberg i. Pr. 148 123 — 122 
Breslan 157 146 160 132 
Voſen 152 157 143 138 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterichtede, 

Bon Rach | 15.21.1411. 
198,18 
178,00 
181,06 
173,08 
172.25 
163,60 
186,76 
14850 
146,50 
146,25 
145,75 
113,50 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Koln 
Berlin 
Berlin 
Berlin 

Köln, 
Berlin 


Chicago Weizen] Noventber 72 Ets. 
Weizen] Dezember |5 fh. 118½ d 
Weizen Loco 83 Roy 
Weizen do. 88 Roy. 
Weizen] November 20,05 Fr. 
Weizen do. 177 GL A. 
Roggen 66 Gt8. 
Roggen N 69 Kop. 
Roggen do. 68 Kon. 
Roggen 129 hl. fl. 
Mais 48% Cts. 


New bort, 15 Nov. nenbb 6 Uhr. 
14 11. 15 


177,85 
180,00 
174,5 

172.26] 
163,26 
166,75 
148 50 
148,00 
146.25 
145,75 
113,56 


Odeſſa 


Paris 
Amſterdam 
New Pork 
Odeſſa 
Riga 
Amſterdam März 
New⸗Dork November 
(RabelrZe'eqramm.! 
N 14/11. 15.11. 
u cker Fair ref. 

Muse 


37 
Weizen i; 
ver December. | 7-14 
ver März 
per Mai 


actfiesH ctten| 8814 
acie Pref | 781, 
Refined Petroleum | 855 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.25 
Cred. Bal. at Oil City] 100 


Schmalz Weſt RP: 
Steam 750 | 7.66 [Kaffee ver Dez. | 6. 5 
bo. Rohe u. Brothers] 750 | 790 ver Februar .| 680 


Chicago 15. Nov., nende 6 Uhr. Kabel⸗Telegromm.) 
14/11. 16/41. 14. 11. 15.11. 


Wetzen ver Januar „ 787% 788% 
ver November 72 128 [Povc ver Nov. 10.39 10.65 
ser Dezember 72½ | 72%½ [Syeck (har 7.00 7.12 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 15. Nov. Waſſerſtand: 1,26 Meter über Null. Wind ; 
Süd⸗Oſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Voränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 3 


beż Schiſſers 
oder Capitäns 


ebene Ladung | Bon | Nach 


D. Wil- Güter Königsberg Thorn 
belmine 
Jant Kahn Bandſtöcke Schillno do. 
Elſanowski do. Ziegel Antonicwo do. 
Schiffs⸗Mavpori. 


Neufahrwaſſer. 15. November. 
Au gekommen: „Svea,“ Kapt. Kruſtrup, von Lyjefil mit 
nen. „Enat,“ SD., Kapt. Budde, von Memel leer. 
Geſegelt: „Reval,“ ED, Kant. Schwerdtfeger, nach 
Stettin mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, nach 
„Enak,“ SD. Rapt. Budde, nach Oſſecken 
„Diomede, SD., Kapt. Bundt, nach Ofeden teer, 


— aaa z 
Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 16. Novbr. 
Orig. Telegx. der Dana. Neuene Nochriwien. 


Bliſſingen 


4 heiter 
7460 SSO 1 bedeckt 64 
í 758,4 OSD 1 wolkenlos] 0,6 
Skudesnaes 754.0 D 2 bedeckt 6,6 
tagen 7589 | O 2 bedeckt 6,0 
Kopenhagen 754, SSO 3 bedeckt 6,7 
Kariftad 754,7 N 2 Nebel 2,2 
754,7 fil Nebel 5,6 
by 754,2 W 4 bedeckt 66 
158,6 | S 2 Schnee —0,2 


7160| GD 2 bedenkt TAP 
1484 | SD 2 | Regen 60 
740,6 GD_ 2 bedeckt 


ſich wirkſam ſchützen zu können. Um ihre Betriebs: | Swinemünde 754,8 SSO 3 Nebel |. 59 
mittel zu vergrößern und den Berliner Elektrizitätswerken Rügenwaldermünde Ei =R 1 bedeckt 53 
die für deu Ausbau ihrer Anlagen nöthigen Beträge Neuſahrwaäſſer 755, SW 2 bedeckt 5,6 
vorſchleßen zu können, hat die Geſellſchaft, wie ſchon gemeldet, Memel 755, SO 1 | Dunit 4,4 
eine 4 proz. Obligationenanleihe von 15 Millionen Mark Mänſter Weil 7368168 WOŚ GROCH WA 
aufgenommen und Davon „unächſt die Halfte Hannover W ka 5 | kir 
ihrem Bankkonſortium itberiaffen Bezüglich der Fabrikatlon Berlin 752.5 S 2 bedeckt 43 
der tern ſt⸗ Lampe ſagt die Direktion: Als neuen Zweig Ehemni mR 5 El made Mod | 
ihrer Thätigkeit nahmen wir die Herſtellung der Nernſt⸗ Kr 4 75018 a AS 
Lampe auf, welche indeſſen wegen der ſchwierigen Fabrikation 6 2500 Gsm 5 bedeckt 8 
nur in dem Maaße fortſchreitet, wie Perſonal hierfür aus⸗ Frankfurt (Mam 751.0 S 3 bedeckt 71 
gebildet werden kann. Wir haben nach erſolgreichen Ver⸗ g Ge art (Main) mela "aaa 17 
fuben in kleineren Städten jegt mit ihrer Einführung in dem Pen ruge 754.7 tt © wolkig 30 | 
Wirkungsgebtete der Berliner Elektrizitäts⸗Werke begonnen München j > i ( ) 
Da der Bedarf aller Wahrſcheinlichteit nach erhebliche An. | Wettervorausſage: 


ſprüche an die Produktion ſtellen wird, fo muß der Zeit, 
punkt, gu dem wir die Lampen weiteſten Kreiſen zugänglich 
machen, ſpäterer Entſchließung vorbehalten bleiben, umio- 
mehr, als wir außerdem zablreſche Verpflichtungen gegen 
andere uns naheſtehende Unternehmungen zu erfüllen haben. 
Wir hoffen, durch die 
durch Sparſamkeit und Lichtwirkung ausgezeichnete Lichte 


Ein Maximum befindet ſich über Rußland, während eine 
Depreſſion ſich vom Ozean bis Zentraleuropa erſtreckt und 
ein tieſes Minimum füdoſtwärts ſchreitend zum Kanal hin⸗ 
zieht. In Deutſchland iſt das Wetter milde und regnertſch. 


Regneriſches, zunächſt im Often kühleres Wetter iſt 


Ausgeſtaltung dieſer Erfindung eine wahrſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 


tet 


Alexarder Barlasch 


18208) 35, Fiſchmarkt 35, 
Freie religiöse Gemeinde. 


Sonntag, den 18. November er., Vormittags 10 Uhr, 
Scherler'ſche Aula, Poggenpfuhl 16: 


r Johann Mattern 
erlaſſene Steckbrief vom 2. d. Mts iſt erledigt. 
Danzig, den 13. November 1900. 
Der Unterſuchungsrichter 
bei dem Königlichen Landgericht. 


S f 0 5 
Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ 
gewerksmeiſters Georg Schilling in Langfuhr, Haupiſtraße 37 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf 
den 6. Dezember 1900, Vormittags 10°/, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42 anberaumt. 
Danzig, den 14. November 1900. 


öuiglichen Amtsgerichts 


us Danzig 
1 J 853 00. 
(18880 


(18882 


Abthl. 11. 


Statt beſonderer Anzeige. 


tag Danziger Neueſte Nachrichten. 
empfiehlt ſeine 
7 Spezial⸗Abtheilung 
Auktion 

° A f 2 * 

in Zugdamm bei Oſterwick. 

werde ich bei dem Sattlermeiſter Herrn Lettau wegen gänz⸗ 

licher Aufgabe der Landwirthſchaft an den Meiſtbietenden 
4 ſtarke Arbeitspferde, 5 Kühe, theils hochtragend, theils 
friſchmilchend, 2 tragende Stärken, 4 Läuferſchweine, 
ſchlitten und 1 Kaſtenſchlitten, 1 faſt neue Häckſelmaſchine, 
2 Getreidereinigungsmaſchinen, 1 Rapszylinder, 1 Land⸗ 
fäſſer, 2 Paar Spaziergeſchirre, davon 1 mit Neuſilber⸗ 
beſchlag, 1 einſp. Geſchirr mit Zubehör, 4 Arbeitsgeſchirre, 
1 neuen Rübenſchneider, 1 Hobelbank, 1 Dungkarre, 
ca. 120 Rückpfähle, mehrere 100 Meter Zaundraht, 1 Gang 
ſowie div. Gaus- und Wirthſchaftsgeräthe 2c. 

Ferner ca. 100 Ctr. Kuhvorheu und 1 Quantum Gerſten⸗ 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich ein zweimonatlichen 


vorzüglich gereinigter Bettfedern 
Donnerstag, den 22. November, Vormittags 10 Uhr, 
verkaufen: (18758 
1 Arbeitswagen, 1 Kaſtenwagen mit Zubehör, 2 Arbeits⸗ 
haken, 1 Erdſchlaufe, div. Pflüge, 2 Eggen, 2 Drehbutter⸗ 
1 Reitzeug, 1 Pelzdecke, 1 Dezimalwaage, 1 Pferderechen, 
Pufftäder, 1 Kleiderſchrank, div. Fäſſer, Mulden, Eimer, 
und Hafergarben von ca. 1½ Morgen. 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


und Daunen 


per Pf 
50 3 6 


16. November. 


Fertige 
und von 
DM 


nö von Beiten 


Kleider, Ueberzieher u. Anzug 
billig zu verk. Hundegaſſe 124,2. 

Gebrauchte Herren- u. 
Damenkleider find billig zu 
verkaufen Neugarten 35, 2 Tr. 
S. gute Winter-lleberz. u. Hoſen 
zu vk. Altſt. Graben56, pt. (55936 
Wint.⸗Ueberzieh., paſſ. für einen 
Lehrling, zu verk. Laſtadie 32, pt. 
Eleg. Seidenplüſchumh. billig zu 
vrf, Rähm 15, Zigarrengeſchäft. 
Ein echter Sammethut, Käppchen, 
b. 3. vk Gr. Schwalbeng. 2, H., Th. 4. 
Schw. Umhang 2 Jaguetsf. Moch. 
b. zu verk. Johannisgaſſe 25,2, r. 
W.⸗Ueberz.3.vrk. Nied. Seigen 1. 
1 W.⸗Ueberz. u. Anzug für ſtark. 
Herrn zu verk. Poggenpfuhl 3, pt. 


Gebr. Pianino u. Garantie z. urt, 
Preis 300 M Heil. Geiſtgaſſe 78. 


Schöne Konzertzither 
wegen Fortreiſe billig zu verk. 
Karpfeuſeigen 9, 1 Treppe. 

Wenig gebrauchte prachtvolle 


Cottage-Orgel 
m. 14 Reg., bed. u. Werth zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (18276 


Kleider⸗, Küchenſchrank. Aus- 
zieh⸗„Sophat., Sopha in Plüſch, 
Schreibſetretär, Schlafkommode 
ſehr billig zu v. Häkerg.31 (55866 
Rothbr. Garnitur, Schlafſophas 
u. Sophas inPlüſch,Rips, Chaiſ., 
birk. Bettgeſt. mit Matr., ſämmtl. 
neu, v. ſof. b. zu v. Vrſt. Gr. 17,1. 

(55166 


o 


Satz von 


15 Mark Be 


geliebter jüngſter 
Schwager und Onkel 


im faſt vollendeten 20. 


Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief ſanft 
nach längerem ſchwerem Leiden unſer innigſt⸗ 
Sohn, 


Paul 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Danzig, den 16. November 1900. 


Die tiefbetrübten Eltern 
L. Zeysing und Frau. 


Bruder, Neffe 


Lebensjahre. 


Ein aut erhalt. Piano zu kaufen 


geſucht. Off. unter V 134. (55356 


B Denhöchsien Preis- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Wirthschaften pp. (51586 
J. Stegmann, Hausthor 1. 
Gebrauchte Möbel kauft ſtets 
M. Reinsdorff, Tobiasgaſſe 6. 
(55515 
Suche einige ją. hochtragende 
Kühe zu kaufen. Off. mit Preis 
Klein Walddorf 26 erbet. (5560b 
Kaufe Möbel. 
Beren, ganze Wirthſchaften zu 
höchſten Preiſen. (5585 
S. Fenselau, Hüfergajje 31. 


Straße u. der Dirſchauer Bahn, LĄ 
ift unter günſtig. Bedingungen Plüsch- 
bei mäßiger Anzahlung verkäufl. Garnituren, 


ſowie einzelne Sophas, 
Spiegel, Trumeaux ver⸗ 
kaufeu wegen überfüllten 

Lagers zu (18889 


enorm billigen Preiſen. 


B. Altmann & Co. 


32 Breitgaſſe 32. 


V 227 in der Exped. d. Bl. (18883 
Ein Zinsgrundſtück zu verkauf. 
Offerten unter V 230 an die Exp. 

Zu verkaufen: Gut ver⸗ 
zinsliches Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗ 
haus Langfuhr, Haupiſtraße 
Nr. 44 preiswerth mit 30: bis 
40 000 4 Anzahlung. Näheres 
im Bau⸗Bureau Altſtädtiſchen 
Graben Nr. 96/97 18876 


Ein gut erhalt Bettgeſtell bilig 
zu vrk. Brabant 13, 1, bei Pioch. 
Wegen Fortzugs verkaufe ganze 
Einrichtein Nußbaum, im Ganzen 


Geſtern früh entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem ; 
Leiden meine innigſtgeliebte Mutter 


Maria Telge 
n ihrem 42. Lebensjahre. 


e Dieſes zeigt Verwandten und Bekannten um ſtille R 
Theilnahme bittend an = 


4—6 


Cleiſcherei, 


u. ebenſolch achteckiger Tiſch wrd. 
gekauft. Offert.unt. V 202 a. d. Exp. 

Gebrauchtes, billiges Steh⸗ 
pult ſucht zu kaufen Zentral: 


Bäckerei, 
Zoppot, beſte Lage, zu verkauf. 
Offerten unter V 213 an die Exp. 
1 auigeh. Rolltellee mit Bierz 
keller ift krankheitshalber zu 
verkaufen Drehergaſſe 10. 


Bute Arbeitspferde ſind 


molkerei Steindamm 15. 

Ein gut erhaltener Teppich 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter J 200 an die Exped. d. Bl. 


oder getheilt. Offert. unter J 218. 
Ein verſtellb. Schultiſch, polirt, 
zu verk. Vorſt. Graven 42, Kell. 
Sophat. zu verk. Eliſabethw. 6,4. 

2 Stand faſt neue, ſehr gute 


umſtändeh. ſ. billig zu 
Bette u verk. Hundegaſſe 24, 3, 
Ein Auszichbettgeſtell ift zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 27. 


Kleines Kinderbettgeſtell Billig 


Die 
3 Uhr, ſtatt. 


Heute Morgen 83, Uhr;? 
entriß uns der Tod nach 
langem, ſchwerem Leiden 
meinen innigſtgeliebten! 
Mann, unſern ſorgſamen K 
Vater, Schwiegerſohn, 
Schwager und Onkel | 

den Nieter 
Karl Rüdiger 4 

im Alter von 36 Jahren 
8 Monaten. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt im Namen 
der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen an Ba 
Danzig, 15. Nov. 1900. 8 
Maria Rüdiger geb. Pohl $ 
nebſt 3 unmündig Kindern. 


Montag, den 19. d. Mts. 
Nachmittags 2½ Uhr vom 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
nach dem St. Barbara. 
Kirchhofe ftatt. 4 


Die Beerdigung meines 
lieben Schwager, des ver- 
ſtorbenen Bugen Stahmer, 
findet Sonntag, 18. d. Mts., 
Mittags 1Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Gr. Allee 2, vor 
der Bergſtraße ſtatt. 


E. Scheidemann. 


Auktion 
Heumarkt, Hotel zum Ster, 
Am Sonnabend, 17. Nov. er., 


Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt die dort untergebrachten: 


26 Fach Winterfenſter, 
1,10 und 0,95 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung ver- 
ſteigern. (1881 
Neumann, . 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 


Versteigerung. 

Sonnabend, 17. Nov. d. J., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im „Hotel zum Stern“ hier: 
1 ſilberne Taſchenuhr 
öffentlich meiſtbieiend zwangs⸗ 
weiſe gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. (18901 

Danzig, den 16. Novbr. 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzietzer. 


Weichſelmünde, den 16. November 1900. 
Die tiefbetrübte Tochter 


Beerdigung findet Sonntag, 


Die Beerdigung findet Al 


„Gertrude Telge. 
Nachmittags; 


Auktion 


hier, Tiſchlergaſſe 35 
Sonnabend, den 17. Nov., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
ein Pianino 
an den Meiftbietenden genen 
Baarzahlung verſteigern. (18911 
Stegemann, 
Gerichts vollzieher, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Auktion in Zoppot 


Sonnabend, 17. Novemb. er. 
von Vormittags ½ 10 Uhr ab, 
werde ich hierſelbſt Pommerſche⸗ 
ſtraße Nr. 35: (18895 

1 Rolle Siebgaze, 4 große 

Rollen Drahtgewebe, 4 Faß 

Erdfarbe, 2 Faß Metall farbe 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern 
Schulz, Gerichtöpolfzicher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 17. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
in Langfuhr, Marienſtraße 3, 
Auktionslokal: 18906 

eine rothe Plüſch-Garnitur 

ein Sopha, 2 Seſſel), ein nußb. 

Bücherſchrank mit Glasthür 

und ein großes Bild 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heilige Geistgasse 23. 


Auktion 


Altſtädtiſcher Graben 54. 

Morgen Sonnabend d. 17., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage ſehr viele 
Herren⸗ und Damenkleider, 
ſowie Betten, Wäſche, Fußzeug 
und ſehr viele andere Sachen 
gegen ſofort. Bezahlung öſſent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigern. 
S. Weinberg, Auktionator und 

Taxator, Fiſchmarkt 40/41, 


Verpachtungen 


13R ów frequent, Rechtſt., zu verkaufen und zu verpachten. 
zu Sas Off. Ante V 234 erb. Offerten unter V 239 an die Exp. 


Große Puppenſſube und ein gr. 
Puppengeſchirrſchrank zu kaufen 
geſucht. Offert. unt. V 206 Expd. 
In Zoppot wird ein Kurz⸗ u. 
Wollwaarengeſchäft käuflich zu 
übernehmen geſucht. Offerten 
u. V 211 an die Exp. d. Bl. erb. 
Haſen⸗ und Rehfelle werden 
ſtets gekauft Laternengaſſe 2a, p. 
Gut erhalt. Pianino zu kaufen 
geſucht. Off. unt. V2 22 an die Exp. 
Bair. Selterfl.k 1.Prieſtrg 6, p. 
Ein Barbier- u. Friſeurgeſchäft 
wird in oder außer dem Orte 
geſucht. Offert. unt. V 246 Exp. 
kauft Melzer⸗ 
gaſſe Nr. 17. 


Cafelmagen 


AOS! S; 


Ein junger Kaufmann 
ſucht per 1. März n. J. ein gut 
gehendes Reſtaurant in der 
Stadt oder ein gut gehendes 
Gaſthaus auf dem Lande zu 
pachten. Gefl. Offerten erbitte 
unter E. T. 100 poſtlagernd 
Neuenburg Weſtpr. (5627b 

Aufänger ſucht vom 1. April 
eine gutgehende Bäckerei zu 
pachten. Offerten unter V 240 
an die Exped, dief. BI. 156206 


Verkauf. 

An⸗ und Verkauf 
städt, und di Grundbesitz 
Beleilung von Hypotheken 
beschallung Ton Bangeldern 


vermittelt (55530 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Kleiner elekt 


in der Hopfengaſſe preiswerth 
zu verkaufen. 
Offerten unter U 648 an die 
Expedition d. Blattes. (18450 
Ein neues, hochfein u. Tom: 


fortabel 

erbautes Haus 
vis-à-vis Zentral⸗Bahnhof, 7% 
verzinslich, zu verk. Agent. verb. 
Off. unt. V 238 an die Exp. d. Bl. 


Mehrere Restaurations: 
Grundstücke 


gut erhaltene elegante x 
dunkel⸗mahag. Stühle] Zoppot, beite Lage, zu verkauf. 
Offerten unter V 214 an die Exp 


S = ABB BBB“ Tg 


zu verk. Große Berggaſſe 21, p. 


bill. zu vrk. Jopeng. 21, pt. (55036 

Verkaufe ein Paar hocheleg., 
ſelten gut zuſammenpaſſende, 
ſehr ſchnelle ausdauernde, 
1,62 m aroe (18856 


Jucker, 
Rappſtuten ohne 


Abzeichen, 
5 und 6 Jahre alt. 
Mewes, 
Damaſchken bei Gardſchau. 
Ein vorzügl. ſprech. Papagei ift 
bill. zu verk. Off. unt. V 210 erbet. 


174 Taſcheuuhren, 
6 Regulator⸗Uhren, 
2 Nähmaſchinen, 


12 Betten und Kiffen, 2 gr. 
uußb. Spiegel, 2Goldtiſchchen 
Imah Tiſch, 40 Wien. Stühle, 
Teppiche ſofort billig zu verk. 
Milchkannengasse 15, 


Flg., Schlfb. z. v. Langgart. 8, H.,. 
1 Polſterbettgeſt. u. Blumentritt 
zu verk. Heumarkt Nr. 7, 2 Tr. 
1 mabagoni Kommode zu verk. 
Langf., Brunsh. Weg 4, Grt.⸗Hs. 
Gut erhaltene Möbel 
fortzugshalber ſofort zu verk. 
Zoppot, Pommerſcheſtr 28(56116 


U 


Damen u. Herren 


Zeihanftalt. (5415b in größter an 
Edle Tauben a RA 
(Bodjt.) Bilig abzugeben Stiva, 8 Allertigung nach Maass- 
Bahnhofſtraße 5, 1 Tr. (18890 unter 


E. gutes Pferd iſt bill. zu verkauf. 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 18,1. 
Echter Wolfsſpitz, H., Geſch., g. 
dreſſirt, zu urk.Biſchofsgaſſe 124. 


voller Garantie für ganz 
vorzügliche Ausführung. 


i 


für Herren, 


mit gutem Pelz gefüttert, 


40 Mk. 
fallen, Barelis, 


Neuheiten in 


Kopf Colliers 


Max 


Fleischer, 
z (i. Wollwehergusse (0, 


2 parterre, (18649 
3 Souterrain u. 1. Etage. 
0000090000000090000 
Bankenbettgeſiell mit Rahmen 
Birk. Wäſcheſchr., Tiſch, Stühle, 
gute Nähm., Seegrasmatt., eine 
Komm. b. zu v. Weißmuchhutrg. 25 


Brauchen Sie dieſes : 
Jahr einen neuen 


Winter⸗ 
Ueberzieher, 


ſo kaufen Sie denſelben 
a elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei (17115 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


Ballkleider u. Herrenanzug zu 
verkauf. Weidengaſſe 2, 2 Trepp. 
Gut erh. Cape, Herrenüberzieh. 
u. Ueberzieher für 15 jhr. Knab. 
bill. zu verk. Pfefferſtadt 73, p. r. 


Hohenzollern⸗Mantel, 


paſſend für jungen ſchlanken 
Mann, ſehr billig zu verkaufen 
Töpfergaſſe 17, parterre. 
Neuer mod. Winterm., pafi. f. ält. 
Dame, b. zu vk Altſt. Grab. 100,4. 
Eine Partie ſehr gut erhaltene 
Herrenkl. u. Wüſche im Ganzen 
zu verkauf. Hundegaſſe 90, part. 
Gut erh. Herrenkl. u. falt n. Frack⸗ 
anz. zu verk. Fleiſcherg. 60a, p., r. 
Ein neuer eleg. Winterüberz., 
ſchlanke Figur, für 40 4 zu vers 
kaufen Peterſiliengaſſe Nr. 5. 
Zfaſt neue ſchw. Tuh s Taillen- 
röcke 38.41 do Frack u. Weſteg. , 
verſchiedenechrößen. Schließkorb 
2.4, ſehr gute Damen⸗Nähmaſch. 
20 zu verkauf. Kneipab 22 part. 


Komm., Nähm.,Eckglasſchr., Sph. [4 


an. 
Sopha, 2 Tiſche, br. Ar. Klelder⸗ 
ſchrank, Waſchtiſch, br. Kommode, 
kl. Pfeilerſpieg.,Beitgeſt.o. M. gr. 
Klapptiſch zu verk Altſt. Gr. 60, 1. 
Poggenpfuhl 29, 1 Tr., ift ein 
Plüſchſopha u. Seſſel bill. zu vr, 
N Rips- 

Mahag, Sopha 21 Mk., foren 
und Bettgeſtell mit Federmatr. 
billig zu verk. Melzergaſſe 1, pt. 
2 Sparherde find bill. zu verk. 
Kohlenmarkt21 im Laden. (5513b 
3 febr gut erhaltene ſchmiede⸗ 
eiſerne flache 


Standgefäße 
ſind billig zu verkaufen Langen⸗ 
markt 4 im Laden. (5544b 

Ein 
leichter Katenfederwagen 
und ein gut erhaltener Verdeck⸗ 
wagen ſteht billig zum Verkauf 
Obra, Südl. Hauptſtr. 4. (5580b 


Ein groß Poſten zurückgeſetzte 


Damenstiefel 


mit Gummizug von 2 A an, gut 
reparirtes 5816 


5 
altes Fußzeug 
für Herren, Damen u. Kinder von 


50 A an, ſowie verſchiedenes 
Fußzeug iſt zu verkaufen in der 


Danzig, billige Selmellsohlerei 


nur Hausthor 7. 
Gut erhaltener Kinderwagen u. 
Kinderfahrſtuhl billig zu verk. 
Langfuhr, Mühlenweg 2, 1 Tr. 

Eine alte Drehrolle ſehr 
billig zu verkaufen Emaus 27. 
Laterna magiean. Bild. Sampfm. 
m. hüb. Betriebs. p. z. Weihn.⸗ 


2 


Geſch. bill. 3. vri. Abegg⸗G. 10,1. 


Wanduhr zu vk. Langenmk. 99,4, 


Sehuhm.-Sänlen-Nähmaschine 


iſt umſtändehalber ſehr billig zu 


verk. Dominikswall13,L.Szubert. 


G. Waſchb., p.f. Wäſcherin, 2 neue 


Gardin.⸗Stg. z. v. Karpfenſeig. 7, 


—U—f—äẽ— é rꝶQu!! aeae 


Dom, Hochredl 


bei Kl. Katz 
verkauft gut kochende, wohl⸗ 
ſchmeckende (für den Winter⸗ 
bedarf geeignet) (18897 


weisse Inskarloiil 


per Cir 2 . 
Kleine und größere Poſten. 


Patent, Pußziger⸗, Grätzerflaſch. 


zu verk. Melzergaſſe 17. (5626b 


od 


Eine Penſion w. f. e. ją. Dame v. 
Lande mit Familienanſchl. gef 
Offerten unter V 203 an die Exp. 

1 2 Brauf. Waſſer s zu verm. (55636 


Eine Kellnerin ſucht per ſofort 
eventl. 1. Dezember 


diu möblixt. Zimmer 


mit ſeparat. Eingang. Offerten 
unter V 166 an die Exp. (5573b 
M501. immer in Neufahrwaſſer 
gej. Off. a. H. Stobbies zu richten. 
Leeres Zimmer u. Cabinet, im 
Zentr. d. Stadt od. Nähe d. Bahn 
ſof. gſ. Off. u. 18879 a. d. Exp. (18879 

Zwei junge Kaufleute jumpen 


2 msanmenlüngende, gut 
móblirte, separate Zimmer, 


davon eins mit Klavier, in der 
Nähe des Kohlenmarktes. Gefl. 
Off. mit Pr. unt. V 212 an die Exp. 
Ein möblirtes Zimmer, Nähe 
Paradiesgaſſe, ſoſort zu miethen 
geſucht. Off. u. V 201 an die Exp. 
Per 1. Dezember 


móblirtes Dorderzimmt 


ev. mitgkabinet zu miethen geſucht 
Kellnerin ſucht g. möbl. Zim m.v. 
fep.Eing. Off. m. Preis u. V 198. 
Möbl. Zimmer ſuche bei einer 
jüd. Familie, möglichſt 1. Etage. 
Off. u. V 224 an die Exp. d. Bl. 
Von e. jung. Beamten wird im 
Mittelpkt. d. Stadt v. 1. Dez. ein 
gut möbl. Zim. m. jep. Čing. nej. 
Off. unt. V 223 an die Exp. d. Bl. 


Möbt. Zimmer mit oder ohne 
Peuſion zum 1. Dezbr. geſucht. 
Off mitPreisang. u. V 229 a. d. E. 


„ Ore 


Lagerrau u 5 
geſucht. 
Off. Exped. (55646 


Zumdlpuil, Wohnung dummer, 

vil, g, 3 immer 
Entr Rädchenk. h. Ktiche,Zubeh. 
1.5504 . v. Näh. Schichaug. 10,2, r. 
Schldſſtz, Oberſtr. 108; e. Wohn. 


für 11 4 v. 1. Dezember zu vm. 


— — — —f6—ß— 
E. kl. Wohn. ohn. Küch. f. 12.4 z. 
1. Des, z. v. Goldſchmiedeg. a 


Fertige 
ttwäsche 


jeder Art 


13,10,30 verm. 


Er 270. 


ſowie alles, 
was zum Bett 
gehört, in 
großer Auswahl 
Arbeiterw., gr. Stb. u. Kch., 1. Dez. 
zu vm. Petershagen and Rad. 8,2. 
Dreherg. 10, 2, Stube, Cab. Küche, 
Kell, Entr. f. 26 4 3. 1. Dez. zu vm. 
Zoppot, 2. Parkſtraße 28, ift eine 
Winterwohn., beſteh. a. St., Kch., 
Kamm. v. 1. Dez. billig zu verm. 
Schwarzes Meer 8 ift eine 
kleine Wohnung zu vermiethen. 
Zoppot, Schmedendof 7, nahe d. 
Bahn, 2 herrſch. Winterwohng., 
Zu. 2 Bimm. mit all. reichl. Zub. 
todesfallsh. mit gr. Preisermäß. 
Halbe Allee 6 it die von 
Herrn Bauinſpektor Linke 
inne gehabte Wohnung, beſtehend 
aus 1 Saal, 6 Zimmern, Bade⸗ 
einrichtung, 2 Balkons, Mädchen: 
ſtube, groß. Keller, Eintritt in 
ar. Garten, Stall, Rollkammer, 
Waſchküche von ſogleich oder 
1. Januar zu vermiethen. 
Näheres Kurhaus Broeſen. 
Per 1. April zu vermieth. 
Laugfuhr, Hauptſtr. 40 drei 
hochherrſchaftll. Wohn. mit allem 
Komfort der Neuzeit eingericht. 
Zentralheizung in ſämmtlichen 
Räumen. Hochelegant. Treppen» 
aufgang, auch heizbar. Fünf 
Zimmer, große Veranda, Erker, 
Entree, Bade⸗Zimmer, Küche, 
Speiſekammer und allem Zu⸗ 
behör, reichlich Keller⸗ und 
Bodengelaß. Zu erfragen Bau⸗ 
Bureau Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 97/97, 1 Treppe. (18877 
Wegzugshalberiſt e. Wohnung 
in nächſter Nähe des Bahnhofs, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Speiſekammer u. Zubehör zum 
1. Januar eventl. ſchon früher zu 
verm. Karmelitergaſſe 4,2 (5621b 
St. Michaels w. 19, 2 Wohn., 12ır. 
14.4 zu um. NG. 1 Tr., r. (5605 b 
K1.0elmühlengasse 1 ift e. Unter- 
wohnung v. 1 Stb. Kch. an kinderl. 
Leut. z. 1. Dezbr.zu verm. Pr. 134 
Näh. b. Vicewirth Pett, daſelbſt 
Schilfgaſſe 1a, Wohnung, Stube, 
Kab., Küche, Stall oder Boden 
vom 1. Dezember zu vermieth. 
Petershag. au d. Radaunc 10 
find gwei Wohnungen v.6 Zimm., 
Saal, Badeſtube, Mädchenzimm., 
reichlichem Zubehör, Garten evtl. 
auch Pferdeſtall, von gleich zu 
vermieth. Preis v. 150017004, 
auch find dort noch Wohnung.„Au. 
5 3.,3u 700.4 zu h. N. daſ. p. (5491b 
Langenmarkt 26, 3. u. 4. Etg.. 
je 2 Stuben, Kab., Küche ꝛc., neu 
renov., für 400 bezw. 360 A fof. 
zu verm. Näh. im Laden. (5507b 
Foggenpiuhl 24,25, 5. 1 April 
die 2. Etage, beſt. sen 
Mädchenſt. u. fämtl. Zub. zu um. 
Rah. Poggenpf. 22/28, pt. (17920 
EE 


Wohnungen 


von 3, 4 u. 6 tere a i 
A e Eliſa⸗ 
Stadtgraben 5, betbredw, 
Näheres bet Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Komtoir. (18238 
Eine kleine Hofwohnung ift 


Trockene gr. Wohn fof. 3, erm. 
Ohra⸗Mottlau 12, Pr. 8 Mark. 
Wohn. mit Gartenland ſof. z. verm 
Kl. Walddorf 26, Pr. 9%. (55596 


Zanggarten 73, 1. Etage, 


Saal, 3 Zimmer, Entree, Zubh. 


ſofort oder ſpäter für 700 . zu 


vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre, im Laden. (55126 
1 gr. St. u. Ach. u. Jb. an anft.2t.iof. 
3. v. Schidl., Carth. Str. 69. (55186 
„ Eisenstrasse No. 16 

find 2 Wohnungen, beſtehend aus 
2 heizb. Zimmern, Küche, nebſt 
Zubehör, 1. Dezember GU berm. 
Näher. Bahnhofſtraße 22. (55236 


f. ierrych, Wohnung, 


Dominikswall 14, 2, v. 9-10 3m, 
Bad reichl. Zub., Zentralheizung, 
Perſonen⸗Aufzug, bisi v. Herrn 
Grafen zurLippe-Biesterteld bes 
wohnt, iſt ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Preis 3000 M ah, 
b. Franz Werner, Holzmarkt15/16. 
i (55425 


Tangfuhr, Eſchenweg 1 
ſind herrſchaftl. Wohnungen mit 
reichl. Zubehör zu verm. (55436 
Holzmarkt 5,1, Efage, 4 intim, 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl. paſſ. 
3,1. April 1901 zu uvm. Nah, 11 bis 
1 Vorm. Näh. daj. 3. Etage (16749 
Weidengaſſe 4d, Wohnung 
von 2 großen reſp. 4 Zimmern 
zu vermieth. Näh. part. (55266 
Hundegasse No. 9 
3. Ct, herrſch. Wohn., 5 Zimm., 
groß. Entree, Badeſt, ſämmtl. 
Zub., Centralheiz.,, elektr. Licht 
im Entree und Hausflur, zum 
1. April 1901 zu verm. Wohn. 
1200 M Heig, Licht, Waſſerz. pp. 
300 « Bej. 11— 1 Vorm. (5428b 
Karpfenſeigen Nr. 23 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
nebſt Balkon, Küche pp. zum 
1. Dezember zu verm. Näheres 
parterre im Reſtaurant oder 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 22. (55305 
Goldſchmiedeg. 28 Stube, Küche 
fof. an kinderl. Leute zu verm. 
Gr. freundl. Stube mit Zub, 
v. gl. od. Sp. Fiſchmarkt 6, 2, zu v. 
Schichaugaſſe 9 (Hint. Lazareth) 
Wohnung von 3 Zimm. p. Apr. 
7 
Hohe Seigen 23 ift eine Hofe 
wohnung für 22 M vom 1. Dezb. 
Näheres im Laden. 


Rn 270; 


errſchaftliche Wohnung 

bp 4 Zimmern, Badeſt., Küche, 
Boden, Keller iſt von ſogleich zu 
verm. Näh. Langgarten 78, 2 
oder Pfefferſtadt 38 39, 2. (56156 
Wohn. v. 360—450 4 p. a. ſof U. 
1. Ap. 1901 u. Wohn. u. St. K K., B. 
ſof. zu v. Biſchofsgaſſe 12d. (56236 
72 ˖ REPORT TORT wanna PEREZ, 

Wohnung für 14 % Halbe 
Allee, Bergſtraße, zu vermieth. 
Näheres Sandgrube 29. 
„ ;. —.. —— 
Mutelwohn zu v. Näthlergaſſe I. 
1St.1.6.3.20u.23.43.0.Hafeliv.B. 


Hundegaſſe 128 


ift die 2. Etage, 3 Zimmer, 
Entree, Zubehör, zum Januar 
oder April 1901 zu vermiethen. 
Beſicht. nur Vorm. 10—1 Uhr. 

teldung 3. Etage. (55966 
Bartholomät⸗Kirchengaſſe 20 if 
eine Wohnung f. 13% 5 Dez. zu v. 
Fortzugsh. it zum 1. Dezember 
eine Wohnung aus 3 Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör zu 
vermiethen Kalkgaſſe 2, 1 Tr. 
H. Allee, Beraſtr., u. hier Katerg., 
je e. Wohn. f. 18 u. 12 z. 1. Dez. z. v. 
Ed. Panter, Vrſt. Grab. 41.3.(5610b 


mm 


— 


Weidengaſſe 7, rechts, gut möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafz., fep., zu verm. 
Auf Wunſch a. Burſcheng. (5514 
Hl. Geiſtgaſſe 120 iſt ein gut mbl. 
Zimmer z. v. A. IS Brſchgl.(5448b 
Stübchen für 8 und 10 «4, möbl., 
zu vermiethen. Langfuhr, Mirch. 
Promenade 6 im Grt4. pt. (55270 
go möbl. Vorderzimmer, fep. 


Offiz ) 


zu om. Näh. Sleiiherg.16.(55465 
1 gut möblirt. 
Pfefferſadt 51 Vorder⸗ 
zimmer u. Cabinet zu vm. (56190 
Suudenalle 23 find möbl. Zimm., 
em en zu um. (56066 
ä —— — — nn Y — 
„9,4, möbl. Z. an 1-2. 3. v. 
Langari. 9,4, 3 (80846 
egafie 97, 2, ein möbl. 
S zu vermiethen. (56036 
— . A ES EFT ZOP za 
Ein frdl. módl. Zimm., fep. gel, 
iſt zu verm. Hundegaſſe 126, 1. 
Gin fl móbl.Borberginimi. m.fep. 
Ging.iji$eil.Geiftna|je58,35u vm. 
Mbl. Brdrg., ſep. Eg., an Hrn. o. D. 
ſof. zu vm. Goldſchmiedegaſſes3,2. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer mit 
Cabinet an1—2 Herren zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 93, H.⸗Et. (5624 b 
Mbl. Zimmer m. auch ohne Penf. 
zu verm Heil. Geiſtg. 81, 2. (56285 
S DNN NN aa 
Altſt. Graben 05, am olzm. fein 
möbl. Zimm. n. Cab.,ſep. Eg. zu v. 


Gut möbl. Zimm. „ganz ſep Eing., P 


1. Dez. zu verm. 2. Damm 9, 2 Tr. 
Steindm. 33, p., mbl. imm. z. vm. 
Kl. frdl. mbl. Vorderzimm. ſofort 
bill. zu verm. Karpſenſeigen 9, 1. 
Möbl. Zimmer mit u. ohn. Pens. 
zu verm. Hinterm Lazareth 3, 1. 
Fein möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 50, 1. 
Ein gut möbl. Zimmer, ſep., 
mit auch ohne Penſion, zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 103, Saal⸗Etage. 
— — — — RE PORE 
Milchkannengaſſe 16, 2, ein gut 
möbl. Zimmer billig zu verm. 

ut möbl. Zim. m. u. o. Penſion 
= permieth. Ketterhagerg 14,2. 
Poggenpf. 41,2, kl. frdl. Stübch. a. 


beſſ.ſung. Mann f. 94 v. gl. Z. vm. 


i. möbl, jep. Zimmer zu verm. 
Aline Iai „Eg. Thorn.⸗Weg 
oizgajje 8a, part., 2 fein möbl. 
A met vom 1. Dezbr. zu verm. 


perm. Johannisgaſſe 32, part. 


Lelterhagergasse 14, 2 Ir, 


2 elegaut möblirte Zimmer 
zu vermiethen. Ba 
Hundegaſſe 125 ift e. gut möbl, 
Zimmer auch mit Penſion zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Weidengaſſe 1 b. 
reita. 66 mobi. faub. Vorderz. 
5 1. Dezember zu verm, (56036 
ut möbl, Fimm 
ohne Cab. an 1 a. 2, en = 
verm. Jopengaſſe 24, 2. (55926 
reitg. 10, 8 ein Zim. mit Beni 
an 12 Hrn. b. verm. (55975 
Gut möbl. Wohn: u. Schlafz. z 
1. Dezb. zv Tagneterg. 14, 1655905 


je 


piaj MW = ÓJIE DA. 
Möbl. Zimmer nebit Stab, paſſ. 
a. für 2 Hrn. 3. v. 2. Damm 20. 


Gin gut möbl. Vorderzimmer m. 
dug Penſion an 1 od. 2 Herren 
zu perm. Hundegaſſe 63, 2 Tr. 

imm. U. El. Gel, d. ruh. anſt. Dame 
en V 228 an die Exp. 
Goldſchmledeg 177g. m. Zim- f. v. 
Śreitgojje 111 frol, St., h. Kam., 
neu reno. a. 1—2 Perf. 5. verm, 
Zimmer m.jep.Ging. a e Kellner. 
möbl. a. unmöbl. z. 1. Dez zu vm. 
Off aunt. V,237 an die Exp. d. Bl. 


Breitgaſſe 39 ein fr. möbl., ſep. 
Zimmer für 12.% zu v. N. 4. Et. 
Gutmöbl. Part.⸗Vorderz an Ibis 


2 Herren zu verm. Fraueng.48pt. 


Ein einf. mbl. Brörz. m. jep. Eg. 
bill. zu verm. Tagnetergaſſe 7,2. 


0 1 e. gut möbl. 
Langgarten 30, J,“ Simme. 
und Cabinet zu vermiethen. 
E.f. möbl.Bdrz. m. ſep. Eing. m. a. 
v. Penſ.z verm. Hundegaſſe 100,1. 
Langenmarkt 37, 3. Etg., iſt ein 
möbl. Zimmer u. Cab. an einen 
Herrn v. 1. Dezir. zu vermieth. 
Anſtänd. j. Leute find. gut. Eſſen 
u. Wohn. Mattenbud.15,3.(56136 

Ein junger Mann findet janb. 
Logis Laternengaſſe 2, 2 Tr. 
Anſtd. junge Leute finden gutes 
Logis Kaſernengaſſe 1,2, rechts. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Fleiſcherg. 64, Eg. Bärenh. 1, Th. 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Baumgartſcheg. 44 pt. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit BBeköſtig. im eig Zimm., 
jep. Ging, Ankerſchmiedeg. 23, 1. 
—— ——— ¶ äéů—ꝛ—t.2 
Junge Leute find. gutes Logis 
Häkergaſſe 13, 2. Tr. geradeaus. 
S 
Kl. Gaſſe 6, 1, l., nahe d. Werft f. 
anſt. j. Leute ſb. Log. m.g.bill Beni. 

2 junge Beute könn. bei e. Wwe. 
ſaub. Logis u. Koſt im eig, Bimm. 
haben Am brauſend. Waſſer 2,2, 
E BTT 
Anſt. jg. Mann find. g.ſaub. Logis 
m. g. Kojt Häkergaſſe 10,2, vorne. 
Junge Leute finden g. Jogis mit 
Beköſtig. Pfefferſtadt 55, part. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 58, 1, rechts. 

Ein Mann findet Logis 
Große Bidergajje 2. 2 Tr. 
Fo ar „dą 
Pitbem.m.fich WeißmKirchg 4,1 
Ordtl. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Mädchen od. Frau a. Mitbewohn. 
k. ſich meld. Junkergaſſe 8, 2 Tr. 
Eine anjtd. Mitbewoßnerm mit 
Bett. gej. Am brauj. Waſſer 2, 2. 


Pension 
Hundegaſſess ift gute Penſion für 


Herren für 45 % zu hab. (56076 


Billige gute Penſion zu haben 
Mattenbuden Nr. 15, 3 Tr. 


Dix. Vermietungen 
Ein großer Lagerraum zu 
verm. Näheres Breitg. 128/29, 
bei Georg Lichtenfeld & Co. 


1Comtofr, t Sad. „Imöbl.Vorder⸗ 
zimmer z. vrm. Brodbänkeng. 48 
. ENIE, 


Ein geräumiger Lagerkeller 
bill. zu verm. Hundegaſſe 85. 
ffene Stellen: 
ännlich. 
Kolporteure, geübte, ſucht 
Sieſtaverlag 183 Hamburg(5554b 


Grosser + 
ali | Verdienſt l 
Sicherer 
Perſonen, welche 
fiğ zur Gewinunug von 
Abonnenten aufdie bekannten 
EMeggendorfer Blätter 
illuſtrirte Wochenſchrift für 
Humor und Kunſt, 
eignen, wollen ſich wenden an 
den Verlag der (18728 
Meggendorfer Blätter, 
München. 


bin Neluldiener 
verheirath., m. gut. Zeugn. 
w. gej. Gehalt 900 4 außer 
freier Wohnung u. Heizung. 
Meldungen unter V 184 
Jan die Exped. d. Bl. (18846 


— — | 


Schnd. w. d. beſch. Georg Lichten- 
feld & Co., Breitg. 128/29, (55006 


Kutſcher.“ 


der gut fahren kann, ordentlich, 
ſolide und zuverläſſig, kann fich 
meld. Hopfeng. 109/110. (1883 
Barbieraushülfe 
Sonnabend geſucht Langfuhr, 
Brunshöferweg 214. 
Ein Hausdiener 
ind. Stellung im Stadtlazareth 
a Olivaerthor. ! (18875 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 
Hausdiener 
der auch mit Pferden Beſcheid 
weiß, per 1. Dezember geſucht. 
Kurhaus Bröſen. { : 
Ein tüchtiger praktiſch un 
theoretisch gebildeter Brauer 
wird als (18841 
++ 0 
Branführer 
zur Stütze des Prinzipals für 
eine untergähr. Brauerei Weſt⸗ 
Preußens, 8000 hl Umſatz, ein- 
gerichtet mit Eismaſchine und 
Dampfſudwerk per15 Dezember 
gesucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Gehaltsanſprüchen und 
Altersangabe befördert unter 


18841 die Erpedit. dief. Blattes 


Ein tüchtiger Konditorgebhilfe 
findet dauernde Stellung bel 
Gustav Braun Konditorei 
Brunies Langenmarkt Nr. 29. 
Barbiergehilfe zur Aush. en. für 
feſte Stellung geſucht Kalkgaſſe 2. 

Tiſchlergeſelle auf Sapha⸗ 


geſtelle melde ſich Breitgaſſe 14. 4. 


onditarlehrling 


Geſellſchaft wird 
Danzig ein 


Lederzurichter 
wird geſucht von (5614 
w, Kittler; 
Leder ha n bI un g. 
Cüchtiger Verkäufer 
der Tuch od. Garderobenbranche 
wird per bald geſucht. Gefl. Off. 
mit GGehaltsanſpr. u. bish. Thätig⸗ 


keit unter V 249 an die Exp. d. Bl. 


Ein junger mann 
mit flotter, ſchöner Handſchrift 
wird geſucht. Off m. Gehaltsang. 


unter V 248 an die Exped. d. Bl. 


Porträt⸗Pergrüßerungen. 
Zum Vertrieb an Private 
werd. redegewandte, erfahr. 

Reisende 
mit guten Empfehlungen bei 
Bobem Verdienſt geſucht. 

Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter © R 703 
an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Fraukfurt a. M. (18891 

Ein jüchtiger Barbiergehilfe k. 
ſofort eintret. Poggenpfuhl 40. 

Für mein i 


Hanofaktarwaaren - Geschäft 


ſuche zum ſofortigen Antritt 
einen jüngeren 


Verkäufer, 


einen Volontär 
und 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Schriftliche Offerten an 
Siegfried Lewy, 
Holzmarkt 22. (18900 


Buchhalter, 


erfahren und ſelbſiſtändig im 
Abſchluß, geſucht. Offerten 
unter V 231 an die Exped. 

Ein Barbiergehilfe zur Aushilfe 
wird geſucht Paradiesgaſſe 3. 


Tlichtigen, älteren erfahrenen 


Beſchlagſchmied 


für Luxuswagen, 
nur erſte Kraft, ſowie 


b mit ſchöner 


Danziger Słenefre Nachrichten. 
Lebensstellung. 


Von einer erſten Lebens⸗, Unfall⸗ und Volksverſicherungs⸗ 


für Inspektor 


geſucht. Offerten mit Lebenslauf unter 18878 an die Exp. erbet. 
N RA ES N EDS ET] 


Schreiberlehrling 


andſchrift ſucht 
Kechtsauwalt Zander, 
Lauggaſſe 67, 1. 
Klemperlehrling 
ſtellt ſofort ein S. Schliewe, 
Sperlingsgaſſe Nr. 15. 


Weiblich. 
2 di : 2 hbi d # 
Müdchen en u 


reien gearbeitet haben, können 
eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (5539 


— AAA, 


Ein Dieuſtmädchen 


findet fofort Stellung im 


Stadllazareth Sandgrube. 
(18848 
Ordentliche umjichtige 55765 


Mädchen od. Frauen 


die bereits inFabriken gearbeitet 
haben, find. dauernde Beſchäftig. 
Zigaretten⸗Fabrik „Bumi“. 

Poggenpfuhl 37, 
Frauen zum Säckeflicken F. lid) 
meld. Alten Seepackhof Th. 4,1 
| (55170 


line Nen 


und ein Kindermädchen zum 
ſofortigen Dienſtantritt ſucht 
Fr. Major Maercker, Langfuhr, 
Brunshöfermeg 13. (55286 | 

Eine gut empf. Auſwärterin 
wird für die Morgenſt. v. 7-11 Uu. 
gej. Meld. Heumarkt 6, part. 


Ein junges Mädchen 
das etwas nähen kann, wird für 
leichte häusliche Beſchäftigung 
geſucht Langgaſſe 85. 

Tüchtg. Aufwärterin mit g. gn. 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Pfefferſtadt 73, part, r. 
J. Mädch. im Näh.geübt, {jolori 
örnd. Beſchäft. Fleiſchergaſſe 33,1 

Eine Frau zum Reinmachen 
melde fich Altſt. Graben 64, 1 Tr. 
Ein ordtl. Aufwartemädchen für 
den Vormittag geſucht Schwarz. 
Meer, Gr. Berggaſſe 22, 2 Tr. 
— —-— — — a 


Kaſſirerin, 


einen Jungſchmied geiegi. Arere, für groß, lei 


ſtellt ſofort bei hohem Lohn ein 
Tretmotor-Wagenfabrik 


Oliva bei Danzig. 
Schilling & Hennig. 
Vorſtellung nur Vormittags 
9—11 Uhr. (18888 
Für Berlin u. Schlesw.f. Knechte 
u. Jungen (Reiſe fr.) Breitg. 37. 
Hotel⸗ u. Hausdien.,Kutſch.,Vor⸗ 
reit Knechte, Fütterer, Fung, ſof. 
bei hoh. Lohn zahlr. geſ. Breitg. 37. 

Herren Konfektion. Zur 


tidtigen jungen Wann 
polniſche Sprache erforderlich. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
J. Hirschfeld, Dirſchau. 

i (18894 
Arbeiter ide ge 
F. Plagemann, Kiebitzgaſſe 1. 
Schulkind f. Sonnab. z. Mittagtr. 


gef. Schleuſeng. 13, beiRenkewitz. 


Einen ordentlichen Arbeits⸗ 
burſchen ſtellt ein H. Meysahn, 
Breitgaſſe 134. 


4, geſucht. (18852 
Ernst Sack, 
Bromberg, Bahnhofsſtraße 8. 

7 für mein Eiſen⸗ 
Lehrling waarengeſchäft 
it. Wirthſchaftsmagazin von ſogl. 
od. ſpät. geg. Remuneration gej, 
Off. u. V 160 an die Exped. (5578b 
In meiner Kondſtorei finder ein 
Sohn achtbar. Eltern Aufnahme 
als Lehrling. R. Jahr Nach- 
folger Otto Haueisen. (5577 

Ein Lehrling, Sohn ordentl. 
Eltern, für Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäſt wird geſucht. Offerten 
unter V 209 an die Exped. erbet. 
Stellmacherlehrling wird 
geſucht Langgarterwall 9. 
Junge Leute (56256 

von 14-15 Jahren, Söhne ans 
ſtändiger Eltern, welche Luſt 
haben, die Muſik zu erlernen, 
können ſich melden bei Kapell⸗ 
meiſter Ott, Dirſchau. Nach 
beendeter Lehrzeit erhalten die⸗ 
ſelben Stellung beim Militär. 


chi 


O ee 


Deutsche Ben 


anerkannt de 


Wurſtwaaren⸗Geſchäft am 
Platze geſucht, die gleichzeitig 
Meldungen mit Angabe bisher. 
Thätigkeit, Abſchrift von Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſpruch unter 
V 207 an die Exp. erb. (5600b 
Gebübte Handnäht. f. d. Beſchlift. 
Pfefferſt. 43, Eg. Böttcherg. 3. Th. 
Ich ſuche für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 


tüchtige Kaſſirerin. 

R. Sigmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17. 

Wai EN KAR Poggendf. B, 1. 


Lehrmädchen 
für mein Konſitürengeſchäft 
Koghlengaſſe 8 ſucht (18893 


Conrad Mahlke. 


Ig. Mädchen mit Buch 8, Aufm. 
d. Vorm. geſucht Pfefferſtadt 51. 
Junge Mädchen können 
unentgeltlich die ſeine 
Damenschneiderei 

erlernen Langenmarkt 37, 2. 
Geübte Näherinnen fir Dam. 
ſchneiderei können ſich ſofort 
melden Langenmarkt 37, 2 Tr. 


Für Riel und 


2 
Schleswig 
ſuche bei hohem Lohn u. freier 
Reife tüchtige, n ette anë 
mädchen und Landmüdchen 
per ſofort. 


Graewe, 


(18878 


18. November, - 


ini 


Geübte Hilfsarbeiterin ſucht 
Wende, Modiſtin, 1. Damm 14. 
Melt: Aufwärterin für Hrm. uż: 
Waſchen gef, Frauengaſſe 33, 2. 
Ig. Mädch. in d. Schneid. geübt, 
knn. ſich mid. Wollweberg. 13, 2. 


Ladenmädchen 
fürs Schankgeſchäft fofovt oder 
per 1. Dezember cr. geſucht 
Tiſchlergaſſe Nr. 1/2. (5618b 
Anſt. Mädchen tann fih für die 
Nachmittagsſt. m. Kohleng. 2, 1. 
Kindergärtnerinnen, Stindetjrl., 
Bonnen ſucht von ſofort und 
1. Dezember bei freier Reiſe. 


B. Legrand Nohfl., 1. Damm 10, 


Suche Sandwirthinnentódjinn., 
Stubenmädchen u. Nühterinnen 
für Güter, auch Kinderfrauen zu 
einemKinde fürsLand. Hardegen 
Nachf., Heilige Geiſtgaſſe 100, 
Kräft.gew. Mädch. f. Naͤchm zu kl. 
Kinde geſ.Altſtädt. Graben 25,1. 


Stellengesuche 
Mäunlich. 


——— — — — — ů — ꝙ— 
Verheiratheter Mann, Ende 30er 
ſucht Stellung als Portier oder 
Mote. Off. u. V 219 an die Exp. 
Junger Mann, ſoeben im faufm. 
Komtoir ausgelernt, ſucht ſofort 
Stell. Gutes Zgn. ſteht zu Verf. 
Off. unt. V 221 an die Exp. d. Bl. 

Ein älterer Mann, der auch 
mit Pferden Beſcheid weiß, ſucht 
Stellung als Bote, Diener oder 
Kaſſirer. Offerten unter V 235. 


Tüchtiger Bautechniker, 
flotter Zeichner, ſucht für feine 
freie Zeit Beſchäftigung. Werthe 
Offerten unter W 225 an die 


schriftliche Arbeiten übernimmt. Expedition dieſes Blattes erb. 


Ord. arbeitſ. Hausd., Kutſch., Bore 
reit. Knechte, Ig. empf. Breitg 37. 
Kuütſcher, otdntl. Hausdiener, 
Burſchen empfiehlt mit guten 
Zeugniſſen. B. Legrand 
Nachfl., 1. Damm 10, 

Zur Aushilfe bei bevorſteh. 
Weihnachtsgeſchäftsverkehr 
ſucht zuverlässiger, fleissiger 
Hann Beſchäftigung. Wenn 


möglich auch dauernde Stellung. 


Off. u. V 245 an die Exped. (56226 
Weiblich. 


Eine junge Dame, welche ſoeben 
die Handelsſchule verlaſſen hat, 


in der einf. u. dopp, Buchführg., 


Schreibmaſch. u. Stenog. ausgeb. 
ift, |. u. mäß. Anſpr. ſich in e Komt. 
o, Bur. z. vervollk. Off. u. V 205. 
p Rar na: TAT ATAK 
Flaſchenſpülerin mg. 3 D. m. Y. 
ate. St. g. u. mw. M. an Arb.entl., b. u. 
gleiche St. Off. u. V 217 an d. Exp. 
Ord. Mädch m. B. b. um e. Auſwſt. 
Zu erfr.b. Hoch, Kehrwiederg. 1,1 
Ordl. Fr. bu. St. 5. Nein u. Pelcht. 
v. Flur u. Trepp. Off. unt. V 216. 
Unit. Nähte rin bitt n. ein. Tage 
in der Woche um Beſchüftigung. 
Off. u. V 226 an die Ery. d. Bl. 
Empfehle Landwirth., Stützen, 
Stubenmädch., Köchinnen, Haus: 
mädchen, Kinderfrauen, Kinder⸗ 


mädchen, Knechte, Kutſcher, Cins 


wohner, Hausdiener, Jungen. 
M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 

Saubere Aufwartefran iſt 
zu erfragen Hakelwerk 19, part 
Anſt. Mädch. ſucht e. Lehrſt. in e. kl. 
Bäderlad. Off. unt. V 233 erbet. 


Heilige Geiſtgoſſe 123. | Tücht doch., Stub. Küch. „Haus- 


Aufwartemädchen leich geſucht 
Schwarzes Meer 7, 2 Tr. rechts. 
Bet höchſt. Lohn u. fr. Reife jude 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 


u. Kindermädch. empf. Breitg. 37. 


Eine ordtl. Frau ſucht St. f. den 
Nachm. Vorſtädt. Grab. 50, Th. 4. 


Empf. tücht. Hausmädch. f. gleich 


and. St.,. Dang. zahlr. Köchinn., u. Jan. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


Stub.⸗ u. Hausmädch, Breitg. 37. 
Eine zutert. Frau z. Nufwarten 


wird geiucht, Diener ae 15, 1. 
Ordentliche Mädchen 


Zum bevorſteh. Quartalswechſ. 
bring. ich meinGeſinde u. Stellen⸗ 
vermittel.⸗Bureau Jopeng. 58, 
d. geehrt. Publik. in Erinnerung. 
Hochachtungsvoll 


für gute Stellen bei hohem J. Dann Nacht., Jopengaſſe 38,1. 


Gehalt ſucht M. Wodzack, 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 


((Jaldenbur 


Erhältlich in allen besseren 


Geschäften der Branche. 


Wäſcherin w. Wäſche z. Waſch. u. 


\ 


Siegiried Lewy, 


Danzig, Holzmarkt No. 22. 


Irlllr-hnlar-Arlel 


| in beſter Qualität FC. 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
E Kabattmarken werden auf jeden Gegenſtand ansgegeben. BE 


N i D pi 
bmpiehle tüeht, Landmädenen 
Hardegen Nachf., Heil. Geiſtg. 100 

Verſetzungshalb. ſucht beſſer. 

Stuben⸗ und Kindermädchen 

Stellung zum 1. Dezember durch 
M. Wodzack, 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 
J. Mädchen |. St. als Verk. im 
Bäckerl. Off. u. U 244 an die Exp. 
Köchinnen, Stubene, Haus: und 
Kindermädchen, Kinderfrauen, 
jomie Mädchen vom Lande und 
aus kleinen Städten, kräftige 
Amme mit rchl. Nahr. weiſt nach 
B. Legrand Nchfl., 1. Damm 10. 


Empfehle eine erfahrene 
tüchtige Kochmamseli 
mit ſehr guten Zeugn., ebenſo 
eine Mamſell für die kalte Küche 
oder als 2. Buffetfräulein ohne 
Bedienung, e. tücht. Verkäuferin, 
die 6 Jahre i. Mehl-, Bäck.⸗ u. 
Seifengeſch. war, mit ebenfalls 
g. Zeugn., eine Krankenpflegerin, 
die läng. Zeit in einer Privat⸗ 
Klinik als ſolche thätig war. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 

Frau ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reinmach. Mattenbud. 19, Th. 31. 
Ein jg. auſtänd. Mädchen aus 
achtb. Fam. wünſcht unentg. die 
feine Küche zu erl. mit Familien⸗ 
anſchluß. Off. u. V 247. (56166 
Eine ordentliche Aüfwartefrau 
ſucht Stellung für den Bor: 


mittag. Katergaſſe 15, Thüre 2. 5, 


Gapitalien 


30000 Mark 


Mündelgeld, hypothekariſch, erſt⸗ 
ſtellig, zu vergeben. Offerten 
unter U 956 an die Exp. (54275 


8—10000 auf 2 Grundſtücke 
auf Niederſtadt zur 2. goldſich. 
Stelle gej. Off. unt. U 945. (54256 
Geld Wer Darleh.a.Lebensverj.s 

Police, Wechſel Schuldſch. 
ſowie zu ander. Zwecken ſchnell u. 
verſchw. ſucht, verl. g. Beifüg. 
v. 30 4% ausführl. Bed. Julius 
Reinhold, Bante. Hainichen, Sa. 

(18183 


Hypotheken- und 


Baugelder 
offerirt (18746 
Alois WenskyGeneralagent 
Danzig, Langenmarkt 22, 3. 
6000 Mark zur 1. Stelle zu 
5% zu leihen geſucht. Offerten 
unter V 181 an die Exped. (55746 
Erſtſtell. Hypotheken in verid. 
Höhe f. wied. günſtig v. gleich od. 
Januar, ſtädt. u. ländl. zu beſt. 
Näh.WIlldorft, Hl. Geiſtgaſſe75,pt 


6000 Mar 


gegen ſichere Hypothek auf ein 
Grundſtück in Dirſchau geſucht. 
Offerten unter V 208 an die 
Expedition dieſes Bl. (5598b 


Unterricht 


Klavierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Konſervat. Berl. giebt gewiſſenh. 
Unterr. Pfefferſtadt 75, 1.( 52326 
ea a SEE 


‚Unterricht. 
Zur Theilnahme am Unter: 
richt eines 6jährigen Mädchens 
wird ein gleichaltriges aus 
guter Familie geſucht. Honorar 
nicht unbedingt erforderlich. 
Meldungen ift bereit angu- 
nehm. Vorſchullehrer Schramm, 
Langfuhr, Hauptſtraße 51 (37,) 
Gewiſſenhafter Klavier- 

Unterricht wird ertheilt 
Frauengaſſe 15, 1 Tr. (5591b 


Shinn. Schnellſchreihen 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (52026 
ine Dame wünſcht (35886 
ſpaniſchen, franzöſiſchen und 
kugliſchen Auterricht 


(17247 


G. Klavier-Unterricht (Honorar 
mäß.) w. erth. Heil. Geiſtg. 23, 3. 


Verloren Gefunden 


— .. 
Gr. grauer Hund zugelauf., fof. 
abz. Bahnh. Vorort Fahrk.⸗Verk. 
Ein Wäſchebentel von Langgarı. 
bis Milchkannengaſſe verloren. 
Abzug. Langgarten 48-50, Th. 3. 
Arbeitsbuch (M. Arke) verloren 
gegang. Abzug. Langgarten 48. 
r I OE PO EREE e EA 
Eine Invalidenkarte auf den 
Namen Eduard Blum, Krakau, 
verloren. Abzugeben daſelbſt. 

Ein großer weiß, braun und 
ſchwarz gefleckter Hund hat ſich 
eingefund. Der Eigenthüm. wird 
geb., den). geg. Inſerat⸗u. Futter⸗ 
fojten abzuhol. Langfuhr, Elfen: 
ſtraße 18, Klempnerm. Toeppich. 
E. Pincenez verl. v. Franziusſtr. 
Haffſtraße z. Bahnhof. Geg. Bes 
lohnung abzugeb. Franziusſtr. 2. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt 
gefund. Abzuh. Fiſchmarkt 6, 3. 

Ein Pfandſchein gefunden. 
Abzuholen Rittergaſſe 1, part. 
Dienſtb. a. d. Nam. Krey verloren 
Abzugeben Biſchofsgaſſe Nr. 27. 

Vorige Woche karrirtes Tuch 
gef., abzuhol. Rittergaſſe 30b, 1. 


: Wr 
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© >< 
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© Sprechstunden; e 
3 Vorm. 9—1, Nachm. 2—5, > 
e sh 
© = e 
s U. Pohlenz, Dentist, $ 
© früh.. Assist. bei Herrn & 
z Dr. Kniewel. = 
e Langenmarkti,2 Tr, © 
= Eing. Matzkauschegasse. 2 
— 


Bekauntſchaft 


ſucht junger Mann, evgl., Gaſt⸗ 
wirthsbranche, mit Dame gleicher 
Eigenſchaft, behufs Heirath. Ver- 
mögen erwünſcht, evt. Einheirath. 
Nur ernſtgemeinte, ausführliche 
Off. unt. V 252 an die Exp. d. Bl. erb. 


Maſſage, 


Dampfkaſtepbäder fow. Douchen 
mit gründlicher kunſtgerechter 
Maſſage kann jeder nehnten. 

Rudolf Wendt, Maſſeur, 
Poggenpfuhl 92, 1 Tr., Ecke 
Vorſtädtiſchen Graben. (56120 

Wer gut Karten deuten kann, 
geſucht. Off. unt. V243 an die Exp. 

Ein kl. ev. Kind wird in gute 
Pflege genomm. Dreherg. 20, pt. 
In der Aenplälterei Hükers 
aafe 13, 2 r., Vorderhaus, 
wird Wäſche ſauber geplättet. 
5 Kragen 10,9, 1 0berhemd 10,0, 

3 Paar Stulpen 10 J. 

Auf Wunſch wird die Wäſche 
abgeholt und zurückgebracht. 
Wer beſſert Oberhemden aus? 
Off. u. V 241 an die Exp. d. Bl. 


EE 
Damen u. Kinderkleider werd. 
modern u. zum billigſten Preiſe 
angefertigt Röpergaſſe22b, 1 Tr. 
Tüchtiger Klavierſpieler 
empfiehlt fih Jotannisgaſſer7, 2. 
Kochfrau empf. ſich zu Feſtlichk. f. 
Art. Off. unter V 232 an die Exp. 
Hündch. z.verſch.Häkergaſſe 12,2. 
E 48 Sab dk ha. IE LEE 


ift ſofort zu verg, 
Dung be 23 
. . 


Wer 


ertheilt einer Dame Rath in 
diskret. Angelegenheit? Offerten 


Plätten Spendhausneug. 4, 2l. zu ertheil. Näh. Jopengaſſe 51, 1. | unter V 236 an die Exp. d. Blatt. 


Friedrich & Comp. 
Waldenburg (Schlesien). 


r R 


früher Benedictine genannt GRYPA 
* vorzüglichste aller Liköre 
alleinige Fabrikanten 


edietine LI 


enedeck = 


A 


(18761 


queur. Fabrik 
Erhältlich in allen besseren 
Geschäften der Branche. 


ap, ee 


4 Putziger und andere 1 > |! GDA a 
FU Raſirmeſſer Bohrdrau mi i 
! Biere, "PA Gewiijemejjce, Bohrer, Emi Abromeit, Cäsar Baffy. A. Bauer. Eugen Berenz. H. F. Boenig, 
1 Selterfer und ſimonaden sd Alpaca⸗ und Berkzeugſchränke, Max Chaskel Dalita, Carl Doerks. Hormann Drahn. Adolf Eisen. 
|. CA Britannia⸗Löffel, Modelſdampf⸗ Ed Eschenbach. Dr. Friedländer. Kerm. Fürst. John Gibsone, 
empfiehlt frei ins Haus IM Schreren, maſchinen, J. von Glinski Dr. Ginsberg. E. Haak, Dr. Hanff. F. Hass. Eug. Hasse. 
A L Eoia Garten⸗ und Reben⸗ Laterna magicas, Carl Helmich. Dr. B. Herrmann. Georg Jacobi. Th. A. Jantzen, 
i e Ès Ji ſcheeren, Gold⸗ u. Silber⸗ M. Kadisch. Ber z Felix Kawalki. „ | re 
śrofie | je 12 Pferdeſcheeren waaren G. Kist. Wilh. Kittler, Otto Kraftmeler. Robert Krebs. 
KAO Große Wollwebergaſſe 13 Sasse dee Herren⸗ u. Tamen⸗ Dr. Liévin. Garl Liotz Lsidor Lövinsohn. H. Pose Pilz. Carl Rabe. 
b i | N Bügeleiſen, Uhrletten u. Ringe, Roggatz. Herm Ruschkewitz. ©. A. Schmidt. Herm Senbert. 
p Pid ME: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40 b ; Wirthſchaftswgagen, Broſcheun Armbänd. H. Stobbe, Dr. Simon Paul Springer. Dr. Wallenberg sen. 
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit. 4 4 Tafel⸗Eiufätze, Colliers u. Kreuze, Faul Weiss. H. Wiesenberg. : 
o FR.DAŃD SÖHNE, HALLEAS. | f 8 5 9 J BI. 
benmit Angabe nächster Ni A 435 Feffermühlen, Damenuhr 5 
F N . Fleiſchhackmaſchinen, Cigarreuſpitzen, 
- a alele Kartoffelreib⸗ Pfeifen, $ ; 
> = De Be . : ne it. aj - 
N ę * tejjct= u. Geldkörbe Schirme r 
sw bow Bi Sßpaarherdholz Korlzieher, Lederwaren, Gold- u. Silberwaaren 
NINE NY gięte cbm 7,00 A, Birken und Kücheubeile, Portemounnies u. kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 
S ty ° U a Suden 8.4 Aftevbeite Kartoffeln | 15 WE TTE tri ew a W M 
kizer hren 18 ee ee AGE | Barometer u. Cigarren⸗Etuis, ERR ® 
find die beſten, lieſere (14012 F P Thermometer, „Kämme, 9 
Steen pl SZ 10 Jehan ae ere ge een „ eee Goldschmiedegasse No. 26 
ider Mnie. 10 Ste ohannisgaſſest, a. Thor, Lager⸗ e wi ö u 
OZ , [Bab: Dicuer en D. SUN BR „ Sluftutewnenie, | 88 ZAS 2 
Auketshtemontt., 15 Seine [6 br FEN Wedierukren, ( Mund a í 5 Man leſe und ſtaune! "ZW E 
Anker⸗Remtr. u Chronom 22 4 Botymin= u. Fahrrad⸗ Zugharmouftas, Regulateure 14 Tage⸗Schlagwerk „ „ e von 13,50 Mk. eż 
dito mit Sprungd hochf., 25 1 U ſchlöſſer, Dreh⸗ u. Goldene Herreu⸗U hren ½%½% 36. — „ FE 
14 klar. goldimit. Remtr, 12 Laternen, Spieldosen, Goldene Damen⸗U hren ½ 18, — „ 3 
Titar gold. Danten⸗Remtr. 24% Revolver u. Chriſtbaumſtänder Silberne Herren uren „% 3 „ BS 
dito, gang Hodfeine . . -28 „ Sujebiidyfen, gy PU, "ARE u saa ag GKS Los MG 
Glatt St. Gallen Jagdgewehre, Loncertzithern u. e e 
Gott, Holimam, Senwes. MZ 1 Trauringe in jeder Preislage fiets am Lager. ŻE 
F irſchfünger n. „Krahnen u. 1 6 AR ; 3 Muas Ei 
Wer "~ "Salbei gegurgelt 2 Solde, tajdwecjg life, Ketten, Armbänder, Boutons, Brochen, Ringe ŻE 
Wr r arnej in Gold, Silber, Doublé. -E 
Ferurohre u. Glocken. syn | AR 
Feldſtecher, Kopirrädchen cte. ete. DES" Z a billigſt AK Zr 
Um Jedermann Gelegenheit zu geben, u EE FM At 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichtenz 16. November. ; Nr. 2703 


neue Frack- AnziigęjUebidlidiek Clara Anh, p ein Husten mehrli 


ſowie Hundegaſſe 128. Novitäten 1900: 

° , ; Annunzio, Feuer. | xa 
einzelne Fracks Bledenfeld, Küraſſier⸗Leutnant. 
verleiht Bourget, L'Eeran. 


S. Baer, follcumarkt 34. | Prancke-Schlevelbemm, Leben, 


Elegante Hedenstjerna, So iſt Leben. 
F k 5 on Hesse-Wartegg, Siam, 
rack Anzüge Eildeok, en ee 
WOS u oechstetter, hönheit. 
verleihen billigſt Janitscheck, Frauenkraft. 
Kalcher & Co Ihsen, Brand, 
Jensen, Roſen von Hildesheim. 


Holzmarkt 17. (15874 Kahlenberg, Miſere. 

Meyer-Förster, Pflegekind. 

Fracks Meysenberg, Memoiren. 
Ohnet, La Tenebreuse, * ; 
und [55846 | partali, Der Freihof a 
u. enz, Liebe iſt ewig. ei 
Frack - Anzüge Russel, Das Auswandererſchiff. 
ae e Spaettgen, Glücksſpiel. ika 
werden verliehen Villinger, Allerlei Liebe. a 


Breitgaſſe 20 Wichert, Das Duell. 


* I Wolii, Der fahrende Schüler. 


Zapp, Kampf um den Dollar. 
Elegante Sras) ede Tw. 


eee 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Berſchleimung. Huſtenreiz ver: | 
fehle man nicht, meine ſeit Jahren mit beſtem Erfolge ange⸗ 
wandten echten 


Zwiebel- Bonbons Hei 
in Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben à Packet II. Abtheilun . : 
(186: 


150 und 30 4 bei 8625 ; . 6 F 
J Wontag, den 19. Nouember, und Dienstag, den 20. November 1900, 
Richard Lenz, 10 w 4 von 0 11 Aj Nachmittags 8 „gl ; a 


Brodbänkengaſſe Nr. 43. Eee Waffenanffe, ń c 
csie PAG ; ER Die am 14, d. Mis. im Kaiferhof verſammelt geweſenen Gemeindewähler der 
II. Abtheilung erlauben ſich folgende Herren als Kandidaten vorzuſchlagen: 


Auf 6 Jahre: 
Herrn Zimmermeiſter E. Herzog; 
„ Juwelier J. Richten, 
„ Sanitäts⸗Rath De, Semon 
Rentier J. R- Wolibrecht, 


Bitte, 


BG” 500600 Stick x 


von unten abgebildetem Taſchenmeſſer wurden in kurzer 
1 Zeit verkauft von dem 


Ar ngikalicu Sasa. Runte, 20 5 Stahtwaaren-Versandhans I. Ranges. ene | 3 | 
sub (ana |. Od: Bühle 203 s „ Kaufmann Paul Ed. Berentz; 
Frackanzüge Für je 3 Muh) Gebrüder Rauh „ Enttiermeiier Burgmann. | 


werden ſtets verliehen f 
1 € 18 Fl. Kulmbacher (Mönchsh.) 
Breitgaſſe 36. 45 01 Königsberger Pona tt) 
42 Fl. Danziger Ahtieubier 


y hell und dunket, 


l 45 Flaſch. hieſiges Lagerbier 6 
1 ſowie Wriger, engl. Porter, 


Gräfrath bei Solingen. 


Wir verſenden umsonst und franko den ſoeben ev- 
ſchienenen neueſten ſehr reichhaltigen 
Pnachtkatalog 
mit 2000 Abbildungen von: 
Tiſchmeſſer u. Gabel, ; Üerkzeuge, 


Auf 2 Jahre: 
Herrn Reuter (früheren Landwirth) 
| Georg Ferdinand Lange. 


ï 


fich von der hervorragenden Qualität und Preigwürdig⸗ 
keit unſerer Maaren zu überzeugen, verfenden wir 1 
zur Probe f 
ein feines Taſcheumeſſer Nr. 405, wie obige Zeichnung 
(ſog. Nicker, ſchließtſich nur durch Druck auf die kleine 
Klinge) mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und 
Korkzieher, echtes Hirſchhornheft mit doppelten Neufilber⸗ 
beſchlägen unter Garantie zum Preiſe von nur Mk. 1.35 
frauko. Für Eingravirung eines jeden beliebigen 
Namens fein vergoldet und verziert, berechnen wir 
nur 10 Pfg. ' IN 
m6” Uuſer Katalog euthält cine ſehr orofie Uns: 
wahl von Taſcheumeſſern, falls Ihnen vorſtehendes 
a Muſter nicht gefallen ſollte, bitten nach dem Katalog 
Flum und Lebern, zu wählen. ee it ne 
12 r 3 ersand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung 
Gäuſegeflügel, des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir zurück, zahlen 
ferner empfehle: Betrag . 9 wali 11515 sitat 9 
e AE fi so für den Besteller kein Risiko, 
Rehrücken, Pfund 14 4 Aaltreiche delten nuten. pm 
9 y ie unjere Kunden ürtheilen: | 
Rehteulen und Lapatten ' „Am 5. April 1899 habe ich per Nachnahme eine 
billigſt Scheere, ein Taſchenumeſſer, ein Raſirmeſſer und noch 
Wilhelm Goertz, 
Frauengaſſe 46. 
Hochf. Sſtpr. Süßrahm⸗ 


ſonſtige Sachen, jowie Bügeleiſen u. dergl. von Ihrer 
Firma erhalten und bin mit dieſen Sachen ſehr gut 
Tafelbutter, rein Natur, ſtets - n 
trisch versende ea. 10 Pfd. Gonie | N 
old plesy 
) 


zufrieden ete Michael 5 e 
41 II 


J. Neufeld, Armater, Goldfhmicdennffe 26. & 
woGGG6 0Q©06G66608:060608000660660$ 


Sensationelle Neuheit! 


„kip - Spring *- Korset : 
8 


y Hus ; i 
{Salvia officinalis) _ fprämiirt mit Goldener Medaille || 
sind aus bester Salvia officinalish Weltausstellung Paris 1900. | 
hergestellt u.bewährt Mur, (18470 
mittel beikrkältungen desHaises | Sa x, 752° 
Erfunden u allein scht zubereitet wette Werdergänſe, 
vonQscarTietze, Namslau. Beutel n ao 
2 25 u. 50 Pf. Zu Haben in den Gänjerüden, 
Apotheken und Drogerien. 
- (18269m 


gesetzlich geschützt, 139602, 
durch seinen eigenartigen Schnitt. 
Die Vorzüge des „Hip-Spring“-Korsets sind Wera 
längerung der Taille und Beseitigung © 

zu grossen Leibes- und Mitens 
Umfanges. NE 

Vermöge seiner eigenartigen Konstruktion ist das 
„Ilip-Spring“-Korset dazu bestimmt, die Figur einer jeden 68 
Dame derart zu verbessern, wie dies wohl bisher durch © 
kein anderes Korset móglich war. 

Dieses Korset ist nur bei mir allein zu 435 


haben. y 

Alle anderen modernen Fagons in Seide, Battist, 
Drell und modernen geblümten Stoffen sind in 
uuvergleichlieh grosser Auswahl am Lager. 


| | (pezialiii; Ref-und Gesundheits-Korsets, 
Anna Goertz, 


Inh: Cart Michel, 


— ; : Grosse Scharmachergasse No. 7, 
neben der Reichsbank. (17881 


© | 
*08«06800060686:6600068880 


| Unerhört! 
Uhrmacher, B 


Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegenheit u. zwar Folgend. 
enteh Ilm“ Stets scharit 2565 ſchmiedegaſſe 25 
h I Kronentritt unmöglich! | s 
| Gold. Ank.⸗Herreunhren B 


genau gehend, 3 Jahre Garantie, 
1 eleg. Uhrkette, ſehr täuſchend, 
1Paarff Hoſenträger,1Pariſ. 
Damenbroche, 1 prachtvolle 


für nut h 4 Mart "R 
Schonung der 
von 60 «4 (18187 


1 prachtvolle 
hochelegante Uhr, 
Pferde. durch stets 
sicheren Gang. Goldene r D 


gold, 1 hochf. Herrenring mit die ergebene Anzeige, daß ich 
imit Edelſtein,1 Taſchentoilett.⸗ mein 63615 
ſpiegel und ca. (18892 
25 Gegenſtände, 

die im Hauſe gebraucht werden. 
Dieſe Gegenſtände (die Uhr iſt 
allein das Geld werth) ſind per 
Poſtnachnuhme für nur 4 % zu 


„ ; 100 Stück 6 Mk., 10 Stück 60 Pfg. ; 
Diese Cigarre aw diesem Preise ist eine ‚grosse 
Leistung, dieselbe wird stetig beliebler und kann ich 
die Qualilüt selóst verwöhnten Rauchern besserer 


Preislagen empfehlen, 
Julius Meyer Nchfigr., | 


Cigarren. Import- Geschlitt, (18652 


vor enden r u i b Herrenkravatte, I Stravatten | | ung 185 
i crven -Uhren tte, I atten⸗ jA] m RR 
Can achte a een yć 10 4 5 En eh ad | j 0 1 achten b Jeder Lie ar einer feinen, grossen Cigarre probire 
2 S > A ; pa ; u ; ine. Specialiti WI Mi U š 
A. Arztlich empfohlen. ji ieder H-Stolen nebige, |] Silberne J Dowolcgojb, Kragenknöpfe.] Ginem geehrten Publttum W say odda ç 
9 Niederlagen durch Plakate A| imusteirter Katalog mai Wecker von 2,50 «4 3 Chemifettenfnöpfe,Doubie-} lowie meinen werthen Kunden „era ch ietgarre ‘ 


m ersichtlich Hi Leonhardt & Co. 
i Berlin-Sohóneberg. 


Dom. Groß Borlkan 


sań Beſte Daberſche CH: | 
kartoffeln, Ztr. 2.4, Proben 
bei der Zentynhnolferei Stein⸗ 
damm 15, die auch Aufträge 


Broschen, Boutons, 
Ringe, Ketten,. 


Großes Lager 
gold. Trauringe. 
Reparaturen 
zu denkbar billigſt. Preiſen. 
Regulatoren, Tafeluhren, 


Henbuder Landbrod 


ganz gengu nach wie vor nach, 
dem Heubuder Syſtem weiter 
führe. Täglich friſch? 


i ( os ER entgegen nimmt, Wanduhren billigſt. beziehen non i Achtungsvoll Zanggasse 84, am. Langgasserthor, 
` VDeſted ff Nahm l | : % | PE 
ife | Hile : jie E EE aaa | Reinhold DresdmA.t. Otto Ehrenfort, | PRN , 
pieis das Neueſte & Abzahlung u. Anzahlung. 2 8 è 5 aſſendes wird umgetau J | i a. . 3 
bang Hoffmann A. Sagre Garante. SToge Brabe | (ajajynise der Licho p, Ee. ever aione genommen. | Aarkthale, Stand 145. | 999€ änzlicher Ausverkauf 1 


Filzhut⸗Fabrik, 


We en 2 i Y 2 
Seil Geiſtgaſte 26. gen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe Damenhemden, 


Puppenperrücken, Hoſen, Schürzen, Kleider zu enorm billigen Preiſen. Kinder⸗ 
Zöpfe, Toupets, Scheitel, Uhr⸗kleidchen von 30 J an, Koſtümröcke von 2 4 an, Herren 
keiten, Broſchen, Locken u. a. hemden, Hoſen, Kravatten, Schirme, Wäſche zu noch nie 
Haararbeiten liefert billig und dageweſenen Preiſen. Herren⸗Hüte von 1,40.% an. Beſonder⸗ 
mache auf Füzſchuhe aufmerkſam. 


Baar 15% ab. w.Jezierski, j 

Danzig, Jogannisgaſſe 2141296 n. better A für ZEN” olg 
Zu Hochzeiten und ſonſtigenBrauru. GpeleutevonDr.Becker. | zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 

Feſtlichlelten empfiehlt fih zum Preis nur 1,00 „ gegen zu Modellen, zum Wagenbau, 

Kochen mit auch o Kellnerbedien. Vorhereinſendung in baar oder] Schiffsbau, Brennholz liefert 1 
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Stadtperordueten⸗Verſammlung 
TT am 15. November 1900. 
Den Vorſitz führte Herr Stadtverordnetenvorſteher 
Berenz, der Magſſtrat war vertreten durch die 
erren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 


tampe, Stadträthe Gronau, Mitzlaff, 

ee Fehlhaber, Hein, Damus, 
Bail, erma op un 
Glnafen. un, Ehlers, Toop 


Auf Antrag des Magiſtrats erfuhr zunächſt das 
Protokoll über den Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, betreffend den Zinsfuß des ſtädtiſchen 
zeihamts, eine redaktionelle Veränderung; dann 
ſtand die Petition zur Diskuſſion, welche, 
wie ſeiner Zeit berichtet, eine öffentliche Ver- 
ſammlung der ſozfaldemokratiſchen Partei an 
den Magiſtrat gerichtet hat. Es wird darin die 
Aufhebung des Beſchluſſes betreffend die Erhöhung des 
Zinsfußes des ſtädtiſchen Leihamles, da dieſer Beſchluß 
eine wucheriſche Ausbeutung der Aermſten der Armen 
mit ſich bringe, erörtert. 

Stadtv. Lehmann ſtellt den Antrag, die Petition dem 
Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen. | 
> Stadtv. Gibſone. Obwohl er feiner. Beit gegen die Er⸗ 
höhung der Zinſen geſtimmt habe, müſſe er doch bitten, den 
Antrag Lehmann abzulehnen. In der Petition ſpricht ſich 
eine geradezu lächerliche Ueberhebung aus, denn die Petenten 
fordern, wo fie bitten ſollten. Daß fie den Beſchluß der Stadt- 
verordneten über die Zinſen des Leihamtes zuſammenbringen 
mit der Bewilligung der Koſten für die Fundamentirung 
des Kaiſer Wilhelm Denkmals ijt ein Beweis von 
bodenloſer Unwiſſenheit, denn die Arbeiter haben keinen 
größeren Wohlthäter gehabt als grade Kaiſer Wilhelm I. 
Was übrigens in derartigen Beſchlüſſen und auch in Flug⸗ 
blättern geleiſtet wird, davon zeugt auch ein Flugblatt, 
welches bei den letzten Stadtverordnetenwahlen verbreitet 
worden ift, und unter deſſen Unterſchriften fih auch der Name 
eines Stadtverordneten befindet und in welchem | i 
verordneten vorgeworfen wird, daß fie die Intereſſeu der 
Allgemeinheit nicht wahrnehmen. (Stadtv. Brunzen: „Zur 
Sache “) Das iſt ein Vorwurf, wie er einer Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung nicht größer gemacht werden kann, 
es iit dies eine ganz gewöhnliche Verdächtigung, die nuje 
Schärfſte zurückgewieſen werden muß. Redner fordert die 
betreffenden Herren auf, anzugeben. in welchem Falle und 
von welchen Stadiveroröneten die Inteveſſen der Allgemein⸗ 
heit nicht BR worden ſeien. (Lebhafte Zu⸗ 

nd Bravo. f ; 
kind, Schmidt: Auf die Ausführungen des Herrn 
Gibſone habe ich zu erwidern, daß auch mein Name unter 
dieſem Flugblatt geſtanden hat. HerrGGibſone hat hier falich zitirt, 
wir haben in dem Flugblatt lediglich geſagt, daß Stadt⸗ 
verordnete gewählt werden ſollen, die für die 
Allgemeinheit eintreten. Herr Gibſone ſolle, wenn er zitire, 
ritig zitiren, hier habe er eine Unwahrheit gejagt. 
ruch. : T? 

N iieten=Boriefer Berenz rügt dieſen Ausdruck 
und es gäbe andere Worte, um Vorwürfe in der Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung zurückzuweiſen. Bis fetzt feien 
derartige Ausdrücke nicht üblich geweſen. > 

Stadt. Schmidt erklärt weiter, daß er zur Sache ſelbſt 
der Anſicht ſei, daß die Leihamtsdebatte nicht mehr auf⸗ 

eworſen werden fole und daß es auch nicht richtig Tei, dem 
Magiſtrat Arbeiterfeindlichkeit vorzuwerfen. Die Bes 
hauptungen in der ſozialdemokratiſchen Verſammlung feien ] 
in biejer Hinſicht nicht şuveffend, es feien dort auch noch 


| 
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Was ist der Zufall anders als der rohe Stein, 

; Der Leben annimmt: aus des Bildners Hand! 
Den Zufall giebt die Vorsehung — zum Zwecke 


; Muss ihn der Mensch gestalten. 


' ) Schiller. 
)0000000000000000000000000000000 


rrſterne. 

Roman von H. u. Göbendorff⸗Grabowski⸗ 

120). : * nn (Nachdruck verboten E 
` (Bortjegung.) 


z oi Kapitel. 
10 Auf der Fährte. 
Sielanka lag in der That ſehr anmuthig. 
e R Bale 
nächſten Ba entfernt — führte durch einen 
üppigen, jetzt herbſtbunten Sn eld und mi derart 
angenehm, daß der Rittmeiſter ihn mit wirklichem 
Behagen zu Fuß zuruclegte. Ihm lag daran, das 
Haus ohne viel Auſſehen zu erreichen, und fo freute 
er fih der tiefen Einſamkeit, die in dieſer Mittags⸗ 
ſtunde über dem Wolde ruhte. Noch hatte kein 
menschliches Weſen jeinen Weg gekreuzt, als er 
endlich auf eine kleine Lichtung hinaustrat, in deren 
Mitte das Wohnhaus, ein zweiſtöckiges, graues 
Gebäude, ſeinen Blicken ſichtbar ward. Es 
tog feiner. offenbaren Bejahrtheit einen keineswegs 
triſten, ſondern äußerſt wohnlichen Eindruck; die im 


; 
2 
$ 


0000000000 


Der 


Sonnenlicht glitzernden, altmodiſchen Bogenſenſter, 


die kleine, vom wilden Wein umrankte Altane, auf 
deren Stufen ein ſchlankes, junges Kätzchen friedlich 
ſchlummerte, endlich der hübſche, von röthlichem 
Mauerkranze umſchloſſene Vorgarten, worin es im 
Sommer zweifellos einen Ueberfluß an Duft und 
arben -gad — — alles das vereinigte ſich zu einem 

beraus harmoniſchen und anſprechenden Ganzen. 
Der Rittmeiſter hatte aber leider zur Zeit wenig 


wären, abſehen. 


A bſtimmungen 
Verſammlung das Gegentheil bewieſen.“ (Bez, 


den Stadt⸗ 


Unterhaltungs- Beilage der 


eine Viertelmeile von der] Z 


andere Vorwürfe erhoben worden, denen auch er entgegen⸗ 
getreten fei. n 

Stadtv. Lehmann hat die Petition dem Magiſtrat zur 
Erwägung überweiſen wollen, weil in derſelben berechtigte 
Intereſſen vertreten wären. Unter dieſen Umſtänden könne 
man wohl von der Form, in der dieſe Intereſſen vorgebracht 


„ Stadtv. Gibſone. Um zu beweiſen, wer im Rechte ift 
und ob ich eine Unwahrheit geſagt habe, will ich den Paſſus 
des betreffenden Flugblattes zur Perleſung bringen, derſelbe 
lautet: „Es iſt dringend nothwendig, Männer in die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu wählen, welche keine 
anderen Intereffen als die der Allgemeinheit kennen, ſomit 


die breite Bürgerſchaft vertreten und das Intereſſe der 


Geſammtheit wahrnehmen. Wiederholt haben die 
in der Stadtverordneten ⸗ 


wegung.) ji 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ganz abgeſehen ‚won. 
der Form der Petition iſt doch noch eine ſachliche Erwägung 
am Platze. Die Petition richtet ſich gegen einen Beſchluß 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung und es wäre doch etwas 


eigenthümlich, wenn Sie beſchließen wollten, dieſe Petition, die 
ſich gegen Sie ſelbſt richtet, dem Magiſtrat zur Erwägung 
zu überweiſen. i (o GR Tu, 
Nachdem Stadtv. Steffens noch ſeſtgeſtellt hatte, 
daß bei Ablehnung des Beſchluſſes Lehmann die 


Petition ad acta gehen folle, würde der Antrag Lehmann 


mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt. 

Die Verſammlung nimmt dann Kenntniß von einem 

Dankſchreiben und der Reviſion des ſtädtiſchen Leihamtes. 
. Gewerbeſchule. 

Wir haben vor einiger Zeit ſchon den Inhalt der 
Vorlage betreffend die Uebernahme der ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule unter dem Titel „Gewerbeſchule“ 
auf die ſtädtiſche Verwaltung kurz mitgetheilt und er⸗ 
gänzen dieſe Angaben durch nachſtehende Mittheilungen 
aus der Begründung, welche der Magiſtrat der Vor⸗ 
lage beigefügt hat. ge. 3 ‚ra 

Die hieſige Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule ift im 
Jahre 1892 nach längeren Verhandlungen zwiſchen 
Staat und Stadt auf Grund folgender Vereinbarungen 
ins Leben gerufen worden: 1. Die Staatsregierung 
errichtet und unterhält in Danzig eine gewerbliche 
Fortbildungsſchule vom T: April 1892 an. Dieſe ift 
eine Staatsanſtalt. Die Staatsregierung hat die 
Abſicht, dieje Schule in der gedachten Weiſe mindeftens 
bis zum 1. April 1906 beſtehen zu laſſen und auf 
Staatskoſten zu unterhalten. 2. Für den Unterricht im 
Rechnen und im Deutſchen ſowie nöthigenfalls auch für 
den Unterricht im Zeichnen ſtellt die Stadtgemeinde in 
ihren Elementarſchulen Klaſſenzimmer und Aulen mit 
Heizung und Reinigung zur Verfügung, desgleichen die 
vorhandenen Schulutenſilien. 3. Der Unterricht im 


Zeichnen und Modelliren ſowie der ſonſtige 
gewerbliche Fachunterricht wird in einem be⸗ 
ſonderen Schulgebäude ertheilt, daß mindeſtens 


17 Klaſſenzimmer und die nöthigen Nebenräume, ſowie 
auch diejenigen Räume enthalten muß, welche für eine 
mit der gewerblichen Fortbildungsſchule zu verbindenden 
vierklaſſigen Werkmeiſterſchule mit Tagesunterricht er- 
forderlich ſind. 4. Die Stadtgemeinde hat das Schul⸗ 


haus mit den nuch gen Beleuhtungseinvichtungen und | 


mit dem erforderlichen Schulinventar zu verſehen und 


* 


auch das Gebäude in Stand zu halten. Dagegen ift 
die Unterhaltung und Ergänzung des Schulinventars, 
die Beſchaffung und Unterhaltung der Lehrmittel, die 
Erhaltung der Beleuchtungsvorrichtungen und die Be⸗ 
lenchtung ſelbſt, auch die Reinigung des Gebäudes ſowie 
dieHeizung Sache der kgl. Staatsregierung. In mehreren 
weiteren Paragraphen werden Beſtimmungen über die 
Art und Weiſe des Unterrichts getroſſen und weiter 
ſtipulirt, daß die Königliche Staatsregierung vom 
1. April 1892 an ſolange die ſtaatliche Fortbildungs⸗ 
ſchule beſteht, jedenfalls aber bis zum Jahre 1906 eine 
jährliche Beihilfe von 80000 Mk. zahlt, Es iſt bekannt, 
daß auf Grund dieſer Vereinbarung die Stadt mit 
einem Koſtenaufwand von 327800 Mk. ein Schul⸗ 
gebäude errichtet hat und daß ſie einſchließlich der 
Verzinſung und Tilgung dieſes Kapitals jährlich etwa 
20000 Mk. für die Anſtalt aufwendet, die übrigen 
Koſten trägt der Staat. Die Anſtalt hat an Schüler⸗ 
zahl außerordentlich zugenommen; ſie wurde nach dem 
letzten Verwaltungsbericht im Sommerhalbjahr von 
2234 und im Winterhalbjahr von 2586 Schülern 
(darunter 981 Freiwilligen) beſucht. 


Wenn nun auch das Abkommen vom Jahre 1892 
für die Stadt finanziell recht günſtig war, ſo enthielt 
es auch manches Bedenkliche, wie ſchon bei 
ſeinem Abſchluſſe nicht verkannt worden iſt. Es 
handelte ſich um ein Abkommen auf eine ver⸗ 
hältnißmäßig kurze Zeit, der Staat hatte ſich ver⸗ 
pflichtet, bis mindeſtens zum 1. April 1906 die jährliche 
Beihilfe von 80000 Mk. zu zahlen, eine weitergehende 
rechtliche Verpflichtung erkannte er überhaupt nicht an. 
Es war zwar die Abſicht ausgeſprochen worden, die 
Schule ebenfalls bis mindeſtens zum 1. April 1906 
beſtehen zu laſſen, aber, daß der Staat hierzu auch, 
verpflichtet ſei, wurde vom Handelsminiſter in einem 
Erlaſſe vom 21. Mai 1894 ausdrücklich in Abrede 
geſtellt. Selbſt wenn man aber hoffen dürfte, daß bis 
zum 1. April 1906 das Abkommen unverändert be⸗ 
ſtehen blieb, ſo war doch ſchon damals die Frage nicht 
zu umgehen, was werden ſollte, wenn der Staat vom 
1. April 1906 ab ſeinen Beitrag zur Unterhaltung 
der Anſtalt ganz fallen laſſen oder weſentlich kürzen 
ſollte. Daß die Stadt die außerordentlich große und 
koſtſpielige Anſtalt dann auf eigene Koſten oder auch 
nur zum größten Theil auf ihre Koſten würde fort⸗ 
führen können, erſchien ſchon damals mit Rückſicht auf 
die enorme Belaſtung der Steuerzahler undenkbar, 
während es auf der anderen Seite in hohem Maße 
bedenklich erſcheinen mußte, die Schule eingehen zu 
laſſen, und hierdurch dem heranwachſenden Hand⸗ 
werkerſtande eines der wichtigſten Mittel zu ſeiner 
Ausbildung zu berauben, ganz abgefehen davon, daß 
es ſchwer fallen mußte, für das große und fofi- 
ſpielige Schulgebäude eine geeignete Verwendung 
zu finden. Während des Beſtehens des bisherigen 
Abkommens haben ſich dann noch weitere Schwierig⸗ 
keiten gezeigt. Als der Herr Handelminiſter im 
Jahre 1891 für die Schule eine jährliche Aufwendung 
des Staates von etwa 80 000 Mk. in Ausſicht ſtellte, 
verfügte er über große Erſparniſſe aus früheren 
Jahren. Später” ſind dieſe Ueberſchüſſe geringer! 


Berliner Borje vom 


Sile] — 


Sinn und Empfänglichkeit für die anſpruchsloſen 
Reize dieſer Waldidylle; ſeine Luchsaugen ſpähten 


in dem Beſtreben, irgend etwas, das wie der Faden 
zu einem Roman ausſah, zu entdecken. Leider janden 
ſie durchaus nichts Ungewöhnliches an dem alten 
Hauſe — auch nicht in der Erſcheinung der Frau, 
die ſoeben auf den Altan hinaustrat und, die Hand 


äber die Augen breitend, den Waldweg hinab ſpähte. 
Geldern drückte ſich eng gegen die Mauer, um nicht 


geſehen zu werden, und näherte ſich erſt dann wieder 
vorſichtig dem Hauſe, als die Frau in das Innere 
zurückgekehrt war. Gleich darauf ſah er ſie in ein 
freundliches Parterrezimmer treten, deſſen geöffnete 
Fenſter freien Einblick gewährten. Seine Blicke 


fielen zuerſt auf den in der Mitte des Raumes 


ſtehenden, augenſcheinlich zu einer Mahlzeit her⸗ 
gerichteten Tiſch und nahm wahr, daß er drei Gedecke 
trug. Die beiden „Anderen“ würden ſich ohne 
weiſel bald einſtellen; vielleicht war es angenehmer 
und leichter für den unerwarteten Beſucher von 
Sielauka, das Haus zu betreten, ſo lange die Frau 
ſich noch allein befand. Der Moment iſt günſtig. 


Vorwärts alſo! monologiſirte Geldern. l 
Nach dem dunklen, echt haushälteriſchen Gewande, 

deſſen Schnitt und Sitz in ganz Deutſchland der 

nämliche zu fein ſcheint, und „jenem rieſenhaften 


Schlüſſelbunde am Gürtel zu urtheilen, ſtellt dieſe 


| rrathen haben, die das untrüglichſte Symbol 
dier Würde ijt und ihrer Form nach füglich — 
wie die Mehrzahl der ehrenwerthen Matronen ſelbſt 
— Drache“ getauft werden könnte. Der Drache 
von Sielanka ſcheint nicht von der ſchlimmſten Sorte 
PAN vorenthalten, was ich ſo gern zu erfahren 
1 Ara darauf erſtieg der Rittmeiſter elaſtiſchen 
Schrittes die Stufen. des Altand, bewegte energiſch 
die Glocke an der Hausthür und fab fih bald 
darauf einer kleinen, unverkennbar ängſtlich drein⸗ 


mit gewohnter Schärfe und Geſchwindigkeit umher 


gutmüthige Perſon ſo etwas wie eine Haushälterin i 
ür 300 würde es auch ohne die weiße Flügel⸗ 


ich hoffe, es wird ſich reden laſſen und 


15. November 1900. 


„Danziger Neneſte Tachrichten“ 


ſchauenden Dienerin gegenüber, die ihn ſofort vor 
den „Drachen“ führte. Derſelbe nannte ſich Frau 
Lemke und war in der That niemand Geringeres 
als die Haushälterin, für jetzt Vize⸗Herrin, von 
Il E a A E ; l 
Der ſcharſſinnige Geldern machte die Bemerkung, 
daß auch in ihren Augen ein ängſtlicher, miß⸗ 
trauiſcher Ausdruck ſich einſtellte, als ſie ſeiner an= 
pn derſelbe verſchwand aber zum großen 
Theil, um einer entgegenkommender Miene Platz zu 
machen, nachdem ſich der Rittmeiſter als einen 
Freund des neuen Hausherrn vorgeſtellt und die 
Bemerkung hinzugefügt hatte, er komme auf deſſen 
beſondere Anregung. 

„Da treffen Sie es leider ſehr ungünſtig,“ ſagte 
ſie bedauernd und rückte höflich einen Stuhl für 
den Gaſt zurecht; „abgeſehen davon, daß der ſchönſte 
Erdenfleck öde und trübſelig ausſchaut, wenn überall 
welke Blätter herumliegen. Unſer Herr iſt ab⸗ 
weſend; wann er wiederkehrt, wiſſen wir nicht, er⸗ 
hielten jedoch Auftrag, in kommenden Woche alle 
Räume des Oberftocks für die Handwerker her⸗ 
zurichten, die der Herr Baron ſenden wird, um ſie 
neu in Stand zu ſetzen. Nicht daß es nöthig wäre! 
Aber unſer neue Herr ſcheint viel auf Sielanka ver⸗ 
wenden zu wollen.“ 

Der Rittmeiſter ſtrich ſich feinen Bart und 
lächelte. N 1 g ; : 


„Das fegt mich einigermaßen in Erſtaunen, 
Frau Lemke, ich muß es geſtehen. Die Gewohn⸗ 
heiten und Paſſionen meines lieben Freundes ſind 
für gewöhnlich überaus einfacher Natur. Außerdem 
iſt es undenkbar, daß er hier jemals dauernd ver⸗ 
weilt. Wozu alſo die innere Umgeſtalung des 

„Ich weiß 
gnädiger Herr, 
ziemlich gleich. Vielleicht hat der Herr beſondere 
Pläne mit Sielanka. Was mich anbetrifft, ſo kann ich 
jeden Tag gehen, da in dem Hauſe meines Sohnes 
— er iſt Förſter auf Podolsk, dem großen gräflich 
Posnanskiſchen Beſitzthum — übrig genug Raum 


es Ihnen wirklich nicht zu ſagen, 


und es bleibt ſich für mich auch 


2. Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“ Freitag, 16: November 1900 


geworden. Das mag der Anlaß dazu geweſen ſein, 
daß die Aufwendungen des Staates für die biefige 
Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule im Laufe der ahre, 
ſtatt mit der Zunahme der Anſtalt zu wachſen, ger ngere 
wurden und den Betrag von 80000 Mk. überhaupt 
niemals erreicht haben. So hat der Staat 18%: /98 
ca. 70 500 Mk., 1898,99 ca. 73 040 Mk. für die Schule 
aufgewendet und in den diesjährigen Etat 
der Anſtalt ift nur ein Staatszuſchuß von 
68 700 Mk. eingeſtellt. Dazu kam, daß das 
Kuratorium, welches die Schule verwaltet, oft bis 
weit in das Etatsjahr hinein nicht wußte, über welche 
Mittel es für die einzelnen Etatspoſitionen verfügen 
durfte, da die Entſcheidung des Handelsminiſters, der 
fi) die Genehmigung des Etats vorbehalten hatte, 
noch ausſtand. Es ergaben ſich ſo alle Jahre Schwierig⸗ i 
keiten und Umſtändlichkeiten, und das Schreibwerk wie 
die Schwerfälligkeit der Verwaltung nahm derart zu, 
daß ſowohl auf Seiten des Staates wie beim Magiſtrat 
der Wunſch entſtand, zu einer Aenderung dieſes auf 
die Dauer unerträglichen Verhältniſſes zu kommen. 
Die Verhandlungen find hierauf vom Handelsminiſter 
eingeleitet worden. Am 19. und 20. Oktober haben 
dann die von uns ſchon erwähnten Konferenzen mit 
Miniſterial⸗Kommiſſaren ſtartgefunden. Das dabei ers 
zielte Uebereinkommen hat folgende Hauptpunkte: | 

1. Die Schule bleibt auch ferner mindeſtens in ihrem 
bisherigen Umfange und mit den bisherigen Lehrzielen 
unter Aufrechterhaltung des Schulzwanges in feinem 
bisherigen Umfange beſtehen. Sie führt indeſſen künftig 
ſtatt der bisherigen Benennung den Namen „Gewerbeſchule.“ 

2. Die geſammten Unterhaltungskoſten der Anſtalt 
werden künftig von der Stadt getragen. 

3. Die Anſtellungs⸗ und Gehaltsverhältniſſe der Lehr⸗ 
kräfte dürfen nicht ungünſtiger geregelt werden als bei 
den übrigen, vom Staate unterſtützten Handwerker⸗ und 
ähnlichen Fachſchulen. . j B 

4. Die Verwaltung der Schule wird einem Kuratorium 
übertragen, beſtehend aus dem Oberbürgermeiſter als 
Voxſitzenden, je zwei vom Magiſtrat und der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung, je einem vom Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft, vom Vorſtande des Gewerbevereins und 
von der Handwerkerkammerx zu wählenden Mitgliede, dem 
Direktor der Gewerbeſchuke und zwei vom Miniſter zu 
ernennenden Mitglieder, unter denen ſich der Vertreter 
einer der in Danzig beſtehenden Reichs⸗ oder Staats⸗ 
Werkſtätten befinden muß, welche Lehrlinge ausbilden. y 

5. Dem Minifter fteht das allgemeine Staatsaufſichts⸗ 
recht über das Lehrperſonal und den Unterricht ſowie das 
Beſtätigungsrecht für den Direktor und die hauptamtlich 
beſchäftigten Lehrer zu. LK 

6. Der Staat gewährt zur Unterhaltung der Schule 
einen fejten Staatsznichur von jährlich 80 000 Me. 
und erſtattet der Stadt 2), der Nuhe, Wittwen⸗ und 
Waiſengelder. nnn 

7. Es fol angeſtrebt werden, daß dieſes Ueberein⸗ 
kommen ſchon zum 1. April kommenden Jahres in 
Kraft tritt. J 

8. Auf Grund dieſes Uebereinkommens wird ein förm⸗ 
licher Vertrag zwiſchen Staat und Stadt abgeſchloſſen. 


Dieſes Abkommen hat, wie ſchon berichtet, die 
Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe 
und des Finanzminiſters gefunden. Der Magiſtrat 
bemerkt hierzu, wir können nicht umhin, das getroffene 
Abkommen als ein erfreuliches für die Stadt zu 
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Diskont d. Reichsbaur B. 


für mich iſt, ſelbſt wenn Kaſimir heirathen ſollte. 
Podolsk ift die angrenzende Herrſchaft; Sielanka 
gehörte in früheren Tagen dazu, wie Sie vielleicht 
wiſſen werden.“ ; 

Jedenfalls weiß ich, daß Du eine richtige Plapper⸗ 
taſche biſt! dachte Geldern ſehr befriedigt, und das 
gilt mir mehr! Laut ſagte er mit zuvorkommendem 
Lächeln: 

„Ich darf Sie nun aber nicht länger aufhalten, 
liebe Frau Lemke, und will ſogleich den Rückweg 
nach der Station antreten. Es iſt mir angeſichts 
der Verhältniſſe lieb, daß ich meinen Reiſekoffer 
drüben auf dem Bahnhofe ließ und Sielanka zu 
Fuß auſſuchte.“ . pe. 

Die Flügelhaube der guten s gerieth in 
zitternde Bewegung, und das große Schlüffelbund 
raſſelte dazu. 1 

„Ich weiß, was ich den Gäſten meines Herrn 
ſchuldig bin, gnädiger Herr!“ lautete ihre würde⸗ 
volle Entgegnung. „Binnen Kurzem wird ein 
Imbiß bereit ſein, ſo gut ihn Sielanka zu bieten 
vermag, und danach 4 

Der Rittmeiſter Schnitt diefe Rede durch eine 
energiſche Handbewegung ab. 

„Nichts davon, wenn ich bitten darf, Frau Lemke! 
Dergleichen beſondere Veranſtaltungen würden mich 
wahrhaftig erzürnen. Wenn es denn Ihrer hauss 
mütterlichen Ehre zuwiderläuft, einen Gaſt un⸗ 
bewirthet von dannen ziehen zu laſſen, ſo räumen 
Sie mir vielleicht ein Plätzchen an Ihrem eigenen 
Tiſche ein. Das entſpräche ſo eher meinen Wünſchen.“ 

Die Haushälterin von Sielanka war völlig be⸗ 
zaubert durch die Herablaſſung und Liebenswürdigkeit 
des vornehmen Gaſtes. J 5 

„Sie ehren uns auf das Höchſte, gnädiger Herr, 
wenn Sie es wirklich nicht verſchmähen, mit meinem 
Sohne und mir zu ſpeiſen! Ich bin froh, wenigſtens 
ein gutes Glas Wein zur Hand zu haben, welches 
Ihnen das ungewohnt einfache Mahl hoffentlich 
etwas genießbarer machen wird,“ ſagte ſie, den 
tieſſten und aus drucksvollſten aller Knixe exekutirend. 
„Danach kann Ihnen Kaſimir einiges von der Um⸗ 
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bezeichnen. Daß die Schule in ihrem bisherigen 
Umfange und mit den bisherigen Lehrzielen unter 
Aufrechtertaltung des Schulzwanges in ihrem bisherigen 
Umfange beſtehen bleibt, iſt die Grundbedingung für 
das ganze Abkommen. Abgejehen hiervon wird dadurch 
daß der Staat die Verwaltung der Schule aufgiebt, 
dem Kuratorium und der Stadt freie Hand in der 
Ausgeſtaltung der Schule gegeben. Es wird alſo z. B. 
wohl möglich fein, eine beiondere kaufmänniſche 
Fortbildungsſchule aus der Gewerbeſchule aus: 
zuſcheiden, ſo daß die Schüler der erſteren die letztere 
nicht zu beſuchen brauchen. Die Zuſammenſetzung des 
Kuratoriums erſcheint dem Magiſtrat glücklich gewählt, da 
ſie alle intereſſirten Kreiſe angemeſſen berückſichtigt. Der 
Stadt bleibt unter allen Umſtänden der maßgebende 
Einfluß gewahrt, weil fie den Etat der Schule beſchließt. 
Das Auſſichtsrecht des Miniſters für Handel und 
Gewerbe greift in die Verwaltung der Schule nicht 
weiter ein, als billig erſcheint. Insbeſondere bedarf 
der Etat nach dem Abkommen nicht der Genehmigung 
des Miniſters, ſondern iſt ihm erſt nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung einzureichen. Dadurch, daß die Lehrer im 
Hauptamte fortan feft angeſtellt werden mußten und 
penſionsberechtigt werden, erwächſt der Stadt zweifellos 
eine Laſt, die der Staat bisher nicht zu tragen 
brauchte. Dadurch aber, daß der Staat zwei 
Drittel biefer Laft übernimmt, wird fie febr 
erheblich erleichtert. Der Magiſtrat ift zwar der 
Anſicht, daß alsbald oder doch beim weiteren Ausbau 
der Schule die Stadt Aufwendungen wird machen 
müſſen, die von dem Staatszuſchuß von 80 000 Mk. 
nicht völlig gedeckt werden. Der Nachtheil dieſer Mehr⸗ 
ausgaben wird aber durch den Vortheil der größeren 
Bewegungsfreiheit und der leichteren Verwaltung der 
Schule voll aufgewogen werden, ſowie namentlich 
dadurch, daß ein Verhältniß zwiſchen Staat und Stadt 
geſchaffen wird, welches danern ſoll, ſolange die Anſtalt 
in ihrem gegenwärtigen Charakter beſteht; deshalb 
können wir auch, fo (liegt die Begründung, der Sindt- 
verordneten ⸗Verſammlung die Zuſtimmung zu dem 
geſchloſſenen Abkommen wur dringend empfehlen. 

Der Referent Stadt. Münſterberg führt aus, daß der 
Jortbildungsſchulunterricht ſchon ſeit Jahrzehnten in unſerer 
Stadt bejtanden hat. Er wurde damals durch den all⸗ 
gemeinen Gewerbeverein und den Innungsausſchuß ertbeilt. 
Da kam im Jahre 1891 das ſogenannte Polengeſetz, welches 
dem Staat größere Mittel zur Gründung von Forthildungs⸗ 
ſchulen gewährte. Durch die Novelle zur Gewerbeordnung 
vom 1. Juni 1892 wurden die Städte in den Stand geſetzt, 
ein Ortsſtatut zu erlaſſen, durch welches der 5 
für ſämmtliche jungen Leute bis zum vollendeten 18 Lebens⸗ 
jahr angeordnet werden konnte. Die Stadt Danzig hat 
von dieſem Recht Gebrauch gemacht hat aber den Schulzwang 
nur für das vollendete 17. Lebensfahr angeordnet. So fam 
ed bann zum Vertrag mit der fgl, Staatsregierung der zum 
Bau des Fortbildungsſchulgebäudes führte. Das Fortbilbungs⸗ 
ſchulwefſen hat ſich in überraſchender Weſfe entwickelt und es 
wurden im letzten Winterhalbjahr 2586 Schüler unterrichtet 
981 Schüler, welche das 17. Lebensjahr bereits überſchritten 
Ratten und demnach die Schule nicht mehr zu beſuchen 
brauchten. Damit wuchſen auch die Schwierigkeiten, denn 
der Miniſter, welcher urſprünglich 80000 Mk. Zuſchuß in 
Ausſicht geſetzt hatte, erklärte, aus Mangel an Mitteln dieſen 
Zuſchuß nicht weiter gewähren zu können. Die Auf 
wendungen, die der Staat für die hiefige Fortbildungsſchule 
gemacht hatte, betrugen im Etats jahr 1897 70500 ME, im 
Etatsjahr 1898 bereits 73000 Mk. (Ga begannen nun 
langwierige Verhandlungen: der Miniſter wollte die Gehälter 
der Lehrer herabſetzen und die Anzahl der Schüler vermindern. 
So wurde z. B. den Laufburſchen anheimgegeben, Geſuche 
aufentbindung vom Unterricht einzureichen, doch machte nur 
die Hälfte von ihnen von dieſem Rechte Gebrauch. Die 
Heutige Vorlage macht diefemgmitterzuftand endlich ein Ende, 
und iſt deshalb mit Freude zu begrüßen. Was nun die 
finanzielle Seite der Frage betrifft, ſo ſind in unſerm Gtat 
20050 Mk. für die Zinien und Tilgung des Kapitals und 
für die Unterhaltung der Fortbildungsſchule eingeſtellt 
worden. Einſchlteßlich dieſer Summe beträgt im Etats fahr 
1900 bie Aufwendung für die Fortölldungsſchule unter Bie 
rechnung des Staatszuſchuſſes 90082 Mark. Die Stadt 
würde aus eigenen Mitteln 12 600 Mark aufzubringen 
haben. Setzt man an Stelle der 80000 Mark Bau- 
zinſen und der 68 700 Mark, die der Staat für die 
Schule im Jahre 1900 anufwendet, die im Verfrag 
fłipulteten 80000 Me. Zuſchuß ein, fo wird im Jahre 1900 
der Etat ſich ungeführ um 2000 Mk. für die Stadt beſſer 
ſtellen. Allerdings habe ich die Ueberzeugung, ja ich kann 
wohl ſagen, die Hoffnung, daß durch die Entwickelung der 
Schule die Aufwendungen ſteigen, aber wenn die Stadt 
allein die Verwaltung übernimmt, dann wird auch der 
Unterricht beſſer werden und mancher Uebelſtand beſeitigt 
werden. Deshalb können wir die Vorlage mit großer 
Freude begrüßen. Auch im Uebrigen charakteriſirt ſich die 
Vorlage als durchaus billig und annehmbar. Betreffs der 
Zuſammenſetzung des Kuratoriums wurde in der 
Kämmerei -Deputation darauf aufmerkſam gemacht, daß 
im Kuratorium ein Vertreter der Großinduſtrie fehle. Es 
wurde jedoch darauf hingewieſen, daß dieſes Fehlen wohl 
nur ein PB: Umſtand und deshalb nicht von Bedeutung 
fet, weil die Stadtverordneten ⸗Verſammlung, das Bot: 
ſteheramt der Kaufmannſchaft und der Vor ſtand des All: 
gemeinen Gewerbevereins es in der Hand hätten, geeignete 
5 in das Kuratorium zu wählen. Wie feſtgeſtellt 
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verhalten ſich die Schüler, die in der Großinduſtrie be- 
jäſtigt find, zu den anderen Beſuchern, wie 1 zu 2. Der 
Redner ſchloß mit der Bitte, den 


Vertrag, der durchaus 
günſtig für die Stadt fei, en bloc anzuned 4 


b 


gebung zeigen, im Fall Ihnen das intereſſant fein 
ſollte. Und es giebt auch eine romantiſche Geſchichte, 
die ſich vor garnicht langer Zeit hier abgeſpielt hat 
und Jeden gruſeln macht! Mein Sohn wird ſie 
Ihnen gewiß gern erzählen; er hat etwas gelernt 
und weiß gut zu ſprechen. Seine Talente = — da 
kommt er ſchon ſelbſt!“ 


SO: zu verweilen. 
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ein Galvanometer zum Meſſen des 


Freitag 


Nachdem Stadiu. Hardtmann noch angejragt hatte, 
ob der Fundus an Lehrmitteln auch in den Beſitz der 
Stadt übergehe und Oberbürgermeiſter Delbrück 
erklärt hatte, daß dieje Sache, bei der es fid nur um 
ein verhältuißmäßig geringes Objekt in der Höhe von 
800 bis 1000 Mk. handte, wurde die Vorlage des 
Magiſtrats einſtunmig angenommen. 


Schifferſchule. 

Der Magiſtrat hat weiter den Antrag geſtellt, die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklären, daß noch im laufenden Etats jahr 
mit der Einrichtung einer Schifferſchule vorgegangen 
werde und hierzu die erſorderlichen Mittel im Höchſt⸗ 
betrage von 1170 Mk. zu bewilligen. 

Referent Stadtv. Marx: Es handle ſich hier nur um 
eine geringe Summe, welche fid außerdem noch durch 
die Zuwendungen, welche das Vorſteheramt der Sauf: 
mannſchaft und der Vinneuſchifferverein bis etwa auf 
600 Mk. verringern wird. Die Schule foll eine Fachſchule 
ſein, in welcher die Schiffer, welche hier überwintern, theoretiſch 
in ihrem Fache weiter gebildet werden folen. Derartige w..-.... 
beſtehen teit längerer Zeit jhon an der Elbe, jüngft ift eine 
ſolche Schule auch in Thorn eingerichtet worden, und alle 
dieje Schulen haben jo gute Erfolge erzielt, os. auch der 
Wunſch rege geworden ift, s.~ in Danzig sos Schule 
zu errichten. Der Magiſtrat hat baranf verzichtet, 
Zuſchuß von der Staatsregierung „ ‚erlangen, weil der 
Objekt zur Zeit noch ſehr gering iſt. Sollte „a 
größerung und Erweiterung der Fachſchule im nüchſten es 
nothwendig fein, [o werde es ſpäter immer noch Höglich fein, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


7. Laſtadie 1 (Preußiſche und Niederländiſche Armen⸗ 
kaſſe) und genehmigte, daß die durch die diesjährige 
Volkszählung eniſtehenden Kaſten, vorbehaltlich der 
nachträglichen Bewilligung, einſtweilen aus dem Vor⸗ 


16. November. 


ſchußfonds beſtritten werden dürfen. 


Der Magiſtrat beantragte weiter, die Verſammlung 
daß dem 
Bezirksvorſteher des Stadtbezirks 34 b (mittlere Theil 
) vom erſten Oktober ab eine Amts: 
unkoſtenentſchädigung von jährlich 150 Mark gezahlı 


möge ſich damit einverſtanden erklären, 


von Schidl 


werde. 
Stadtv. Schmidt: 


nicht brauche. 


mit demſelben Rechte allen Bezirksvorſtehern Entſchädigung 
gewähr werden. 

Stadtrath Toop tritt für die Bewilligung der Ent- 
ſchädigung ein. Tie Bezirksvorſteher in d: 
haben größere Ausgaben und deshalb ift es mung, .. 


eine Amtskoſtenentſchädigung bewilligt werde. D. beiden 


anderen Bezirksvorſteher erhalten bereits eine Entſchädigung 


von 15 aal. UNo „2 Wäre ungerecht, enn man dem dritten 
Bezirksvorſteher die Entſchädigung verweigern 
Uebrigens habe er die Entſchädigung gewiiniht und man 


müſſe ch in Betracht ziehen, daß es in Schidlitz ſchwer fei, 


an die Stgatsregierung wegen eines Zuſchuſſes heranzugehen. Männer, die fid zu Bezirksvorſtehern eignen, zu finden. 


Die Vorlage wurde dann einſtimmig genetangt. 
Kleinere Vorlagen. 

Die Verſammlung erklärte ſich dann einverſtanden 
mit dem Flucht nienp an für einen Theil von Langfuhr 
zwiſchen de. Ramkauer Chanſſee, der Hauptſtraße, dem 
Eſchenweg, der Grenze von Hochſtrieß und Leogſtrieß 
Blatt und % fomei, er den Stadtbezirk betrifft. 

Stadtv. Hardtmann erklärt zwar gegen den Flucht⸗ 
linienplan keine Einwendungen erheben zu wollen, er möchte 
jedach bei dieſer Gelegenheit auf feine Ausführungen hes 
treffend die Durchführung des Vorſtädtiſchen Grabens über 
das neue Wallterran nach dem Schwarzen Meere hin zurück ⸗ 
kommen Er habe damals bemängelt, daß die Verbindungs⸗ 
ſtraße im Bogen laufe and, auf feine Frage, warum nicht 
die gerade Linie gewählt worden fei, ſei ihm geantwortet 
worden, daß dann die Steigung der Straße zu ſtark nug: 
fallen werde. Er habe ſich inzwiſchen durch den Augenſchein 
überzeugt, daß die Steigung doch nicht jo nart fei. 

Stadtrath Ackermann ecwidert, daß der Augenſchein 
doch wohl trügen müſſe, denn ein von dem Stadtgeomefer 
aufgenommenes Nivellement habe ergeben, daß die Sträße 
ſchon jetzt das höchſte zuläſſige Steigungsverhältniß aufweiſe. 
Ueberdies fet durch den Umſtand, daß Block 2 zum Bau des 
Polizeipräſidiums beſtimmt jei,eine Biegung des Verbindungs⸗ 
weges nothwendig mache. 

Stadt. Schmidt fragt an, von wem das auf der 
Zeichnung enthaltene Rondel, welches nach feiner Anſicht auf 
ſtädtiſchem Terrain liege, errichtet worden fet, wird jedoch 
von Oberbürgermeiſter Delbrück darüber belehrt, daß 
das betreffende Terrain zwar zum Stadtbezirk gehöre, aber 
nicht Eigenthum der Stadt ſei. : 

Stadtv. Zimmermann ſpricht ſchließlich den Wunſch aus, 
die Zeichnung fo zu emwerſen, daß man ſich aus derſelben 
beſſer orientiren könne; fo fehle häufig bei den Fluchtlinten⸗ 
plänen die Bezeichnung der anliegenden Straßen, ſodaß man 
zum beſſeren Verſtändulß ert einen Stadtplan zu Hilfe 
nehmen müßte. s 

Ohne Debatte wurde dann die Verpachtung der 
Berechtigung zur Erhebung der Marktſtandsgelder auf 
dem diesjährigen Weihnachtsmarkt, welcher wie im 
Vorjahre auf dem Holz⸗ und Erdbeermarkt in der Zeit 
vom 20-—24, Dezember ftattfindet, an den Kaufmann 
Joh Guttkowski für das Meiſtgebot vong00 ek. genehmigt. 
Die vorjährige Pacht betrug 15k. Gleichfallsohne Debatte 
ſtimmte die Verſammlung den Ankauf einer dem Bäcker⸗ 
meiſter Sohn gehörigen 20 Quadratmeter großen 
Fläche in der Großen Bäckergaſſe für den Preis von 
10 Mk zu. Weiter verlangte der Magiſtrat den An⸗ 
kauf einer 22 Quadratmeter großen Parzelle, die von 
dem Grundſtück der Schichauwerft zur Durchführung 
der Schichaugaſſe abgetreten iſt für den Preis von 
20 Mk. pro Quadratmeter. 

Stadtv. Schmidt tt der Meinung, daß der Preis von 
20 Mk. yro Quadratmeter zu hoch fei, da das Terrain auch 
nicht werthvoller ſei als das in der Bäckergaſſe, welches mit 
10 Mk. pro Quadratmeter bezahlt ſei. 

Stadtraih Ackermann weiſt jedoch darauf hin, daß in 
der Bückergaſſe beſondere Perhältuiſſe vorgelegen haben, 
die den Eigenthümer veranlaßt haben, fein Terrain fo billig 
herzugeben. In der Schichaugaſſe hat die Stadt für ähn⸗ 
liche Terrains 27 Mk. und mehr für ähnliche Terrains bes 
zahlt, fo daß bei einem etwaigen Enteignungsverfahren 
beſſere Bedingungen nicht erreicht werden könnten. 

Die Vorlage des Magiſtrats wurde dann an⸗ 
genommen. Ohne Debatte erklärte ſich dann die Ver⸗ 
ſammlung damit einverſtanden, daß im laufenden Jahre 
und in Zukunft die Realkommunalabgaben von folgenden 
Grundſfücken, ſoweit dieſelben unmittelbar den Zwecken 
der betreffenden Stiftung dienen, außer Hebung bleiben: 
1. Radaunengaſſe 2 (gehörig der Mennonitengemeinde). 
2. Schleuſengaſſe 9 und 10 (Marien ⸗ Krankenhaus). 
3. Jopenzaſſe 3 (Graue Schweſtern zur heil. Elifnberh). 
4. Neugarten 1 (Diakoniſſenhaus). 5. Schidlitz 8384 
(Zuijenheim, 6. Logengang 6 (Aſchenheimſche Stiftung). 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 
Das letzte 


Lebenszeichen! Die Furcht vor 
dem Lebendigbegrabenwerden iſt verhältnißmäßtig 
fo weit verbreitet, daß die Miitel, den 


eingetreienen Tod mit Sicherheit und Schnelligkeit 
nachweiſen zu können, immer große Aufmerkſamkeit 
erregen. Das einfachſte von allen wäre jedenfalls ein 
Verfahren, das im Pariſer „Journal de Medicine“ 
vorgeſchlagen wird. Tanach könnte man ein unbedingt 
zuverle'ſiges Mittel, einen ſcheinbaren von dem mirt 
lichen Tode zu anterſcheiden, darin erblicken, daß man 
eme brennende Kerze kurze Zeit an die Haut hält, 
bis ſich eine Vlaſe budet, was balb geſchieht. 
Si noch Leben in dem Körper, fo ift 
die Blaſe mit einer ſeriöſen Flüſſigkeit gefüllt, 
was nach phyſtoloniſchen Geſetzen der Fall fein 
muß; ift der Tod aber bereits eingetreien, fo gee 
horchen die Gewebe nur den pnpfitaltichen Geſetzen, 
und dieſe veranlaſſen, daß ſich die in dem erhitzten 
Gewebe befindliche Flüſſigkeit in Dampf verwandelt. 
Enthält eine ſolche Blaſe alſo nur Dampf, ſo iſt der 


Körper als Leiche zu betrachten; das Leben dagegen 


iſt noch nicht entflohen, wenn der Inhalt der Binie 
flüſſig ift. Ein anderes Verfahren erfordert etwas 
mehr. Vorbereſtungen, ift dafür aber noch genauer, 
indem ſich durch ſeine Anwendung auch der Grad des 
etwa noch vorhandenen Lebens beurtheilen läßt. 


Waller, der über dieſen Gegenſtand vor der 
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften Iprad, ſtützte 
ſich auf folgenden Grundfag: Lebende Materie 
reagirt auf einen elektriſchen Reiz da⸗ 


gurch, daß ſie einen in derſelben Richtung verlaufenden 
Nachſlrom erzeugt, todte organiſche Stoffe dagegen 
reagiren nicht auf einen ſolchen Reiz oder doch nur als 
Folge von Polariſation in umgekehrter Richtung. Dieſe 
Erſcheinung ſoll ſich durchgreiſend bei allen organiſchen 
Korpern, thieriichen oder pflanzlichen, bemerkbar machen 
Die Reaktſon auf einen elettriſchen Reiz iſt das letzte 
Lebenszeſchen und fann angewandt werden, um gewiſſer⸗ 
maßen den noch vorhandenen Betrag des Leb ns zu 
meſſen, der in einem Theil eines ſterbenden Körpers 
geblieben iſt. Im Weſentlichen ift zur Vornahme diefer 
Unterſuchung außer einem Elektrizitätser, euger nur noch 


ene n ue tę 


Nachdem Stadw. Schmidt noch einmal gegen die 
Bewilligung geſprochen hatte, werde der Antrag des 


Maaglſtrais mit geringer Majorität abgelehnt. - 
Die Verſammlung bewilligte daun noch 


Realſchule und die Zablung einer Penſion von 507 Mk. 


jährlich an den fruheren Feuerwehrmann Michael 


Matriſch. 


An Stelle des durch eine Reiſe verhinderten Stadtv. 
Topp wurde dann Stadiv. Klawitter zum ſteuver⸗ 
tretenden Beifiger für die Stadtverordnetenmahlen am 


19. und 20. Nobember gewählt, dann zu Mitgliedern 


und Stadtvertretern für die Er atzkommiſſion des Stadt⸗ 
kreiſes Danzig die Herren Rentier Lange, Max 


Domansky, Major a. D. Leibitz, Kaufmann 


Puttkammer, Major z. 


beſitzer Th. Holtz gewählt. 


In nicht öffentlicher Sitzung wurden gewählt zu 
Bezirksvorſtehern fur den 24. Stadtbezirk Kaufmann 
J. Maladinski, für den 26. Bezirk Kaufmann 
el, zu ſtellvertretenden Bezirks vorſtehern 
für den 25. Stadtbezirk Kaufmann Bernhard Döring, 
für den 7. Stadtbezirk Stauimann Karl Olivier, 
für den 8. Stadtvezirk Bäckermeiſter John Ludwig, 


Alb. We tz 


zum ſtelluertretenden Vorſtehen der Armen⸗ 


kommiſſion 22a Kaufmann Georg Sawatzki. 


Vizefeldwebels Hoppe als Bureauaſſiſtent, des 
Militäranwärters Adam Gorny als Stadtbauwart 
und des Töpfers Arnold Stier als Jeuerweh mann 
einverſtanden und bewilligte dann drei Witwen: 
Unterſtutzungen. 


Provinz 
Berent, 13. Okt, Dem Kutſcher des Herrn Guts⸗ 
beſitzer rengi, welcher heute Güter vom Bahnhof 
holte, wurden die Pferde ſcheu und raſten mit dem 
beladenen Wagen der Stadt 


u 
trotz aller Anſtrengung die Pferde uicht zügeln und 


wurde bei dieſem Bemühen vom Wagen geſchleudert 
und ſchwer verletzt. Die Pferde wurden vom Hotel: 


diener Gruchalla zum Stehen gebracht, ſonſt hätten jie 
noch mehr Unheil angerichtet, denn im ſelben Augen⸗ 
blick kam ein Leichenzug entgegen. 

Z. Pr. Stargard, 13. Nov. Am Sonntag Abend 


genen 7 Uhr ftanden in der Kaſernengaſſe mehrere 
2 


ehrlinge, darunter der 15jährige frühere Schloſſer⸗ 
lehrling Lipsti von hier, und unterhielten fich, als 
der ebenfals 15 jährige Sohn des Droſchkenbeſitzers 
Manthey von hier hinzu kam und zunüchſt einem 
anderen Lehrling eine Ohrfeige verſetzte, alsdann dem 
Lipski ebenfalls einen Schlag mit der Fauſt ins Geſicht 
gab. Lipski zog ſofort ein Meſſer und verſetzte dem 
Manthey blitzſchnell einen derartig wuchtigen Stich 
in die Bruft, daß faſt die ganze Lunge durch⸗ 
ſchlagen worden iſt. Glücklicherweiſe konnte der in 
der Nähe wohnende Arzt Dr. v. J. zur Stelle geholt 
werden und den Blntuerluſt ſtillen. Während der 
Getroffene in einem Tragekorb zum ſtädtiſchen Lazareth 
gebracht wurde, gelang es, den Thäter in der elterlichen 
Wohnung zu verhaften, Lipski leugnete geſtern die 
That, räumte dieſelbe heute ein und will das Meſſer 

auf der Flucht fortgeworfen haben. 1 
o. Schwetz, 13. Nov, Der Martini⸗Umzug 


der Scharwerksleute ift geſtern hier bedeutend geweſen. 
Wagen auf Wagen ſah man die Chauſſee nach den 


Ecclesia militans, Wie aus Athen telegraphirt 
wird, kam es dort am Sonntag in der Kirche zu St. 
Eirene, einer der größten und beſuchteſten Kirchen 
Athens, zu einem regulären Fauſtkampf zwiſchen 
den Prieſtern. Der Geſang eines der Hilfsprieſter 
ſchien dem auszuübenden Geiſtlichen nicht zu gefallen, 
denn ex unterbrach plötzlich den Dienſt und rief dem 
jungen Manne in barſchem Tone zu, er möge gerälligft 


das „elende Geſinge“ einſtellen und fofort die Kirche 


verlaſſen. Der Prieſter antwortete ungefähr in 
derſelben Tonart und das Reſultat war, daß die 
beiden Männer des Friedens auf einander losfuhren 
und fih gegenſeitig mit den Fäuſten bearbeiteten. Sie 
wurden mit Mühe von den Audächtigen auseinander⸗ 
gebracht und nachdem ein anderer Geiſtlicher ein⸗ 
getreten war, konnte der Gottesdienſt zu Ende gebracht 
werden. Das Vorkommniß ha: in der Hauptſtadt 


einen außerordentlich peinlichen Eindruck gemacht, und 


es verlautet bereits, daß die Urſache des Streites auf 


eine alte Fohde, in der eine Dame eine Rolle ſpielen 


ſoll, zurückzuführen iſt. Die beiden Prieſter ſind ſofort 
vom Amt ſuspendirt worden und ſehen ſchwerer 
Beſtrafung entgegen. 


Im Weichtſtuhl erblindet. Von einem ſeltſamen 


Unfalle wurde der Vikar Brachhäuſer in Allagen bei 


Soeſt vor einigen Tagen betroffen. Als er im Beicht⸗ 
ſtuhl ſich bildte, um mit einem brennenden Streich⸗ 


hölzchen einen Gegenſtand zu ſuchen, der ihm entfallen 


war, drang ihm das Blut ſehr ſtark zu Kopfe und 
füllte natürlich auch die Adern des Augapfels, Hier 
durch wurde die Netzhaut derart angegriffen, daß ſofort 
die Sehfähigkeit auf beiden Augen verloren ging und 


der Vikar als völlig Erblindeter nach Hauſe geführt 
Jetzt befindet fiğ der Bedauerus⸗ 
werthe in der Augenklinik in Hagen, um dort Heilung 


werden mußte. 


zu ſuchen. 


Ein Gewinner von 100 000 MIE. geſucht. Der 
Hauptgewinn der Eiſenacher Kirchenbaulotterie im 
Sue En t lichen ea ar ms 

retzſchmar nach Leipzig fiel, ſcheint einſtweilen he s; 
lofes Gut zu bleiben. Aus den Büchern des Kollekteurs 
ergab ſich als Käufer der mit dem Gewinn gezogenen 
Lobosnummer der Oberkellner eines Weinreſtaurants 
in Leipzig. Als dieſem die Nachricht von feinem fabels 
haften Glück überbracht wurde — der Gewinn wird ohne 


trage von 100 


T . 
| Gütern paſfiren. — Zwei noch ſchulpflichtige Knaben, 


Der Bezirksvorſteher fet ein Groh- 
kaufmann, welcher die Entſchädigung von 150 Mk. durchaus 
Wenn wir dieſen Weg beſchreiten und den 
Bezirksvorſtehern Entſchäbigungen zahlen, fo werden wir 
viel Gelb ausgeben müſſen. Er wolle zwar nichts dagegen 
einwenden, wenn Entſchädigungen an Handwerker oder 
ſonſtige Leute, die durch die Ausübung ihres Amtes Einbuße 
in ihrem Einkommen erlitten, gewährt werden, aber wenn 
dieſem Herrn eine Entſchädigung bewilligt würde, fo könnte 


Vorſtädten 
ihnen 


würde. 


ohne 
Debatte 282 Mk. als Koſten für die Vertretung des 
erkrankten Oberlehrers Dr. Simſon an der St. Petri⸗ 


D. v. d'Elſa, Kaufmann 
Grylewicz, Stadt. Schneider und Brauerei⸗ 


Ferner 
erklärte ſich die Verſammlung mit der Anſtellung des 


Rio Grande. 


Der Kutſcher konnte 


„ſchwachen“ Geſchlechts die Sache etwas 


Station Meerane wurde der 


Be⸗ 


62 erreicht hat. 


r. 27/0. 


Söhne hieſinger Arbeiter, kauften fidh für ihren Bera 
dienſt, den ſie ſich durch Semmelaustragen erworben 
hatten, ein Teſching, während ſie den Eltern vor⸗ 
ſchwindelten, ſie hätten das Geld verloren. Bei den 
Schinßverſuchen am geſtrigen Nachmittage jagte fid 
durch Unvorſichtigkeit der eine von ihnen eine Kugel 
in den Leib und liegt nun lebensgefährlich 
verletzt im Krankenhauſe. 


"dus der Geſchäftswelt. 


Das rauhe, kalte Klima unſerer nördlichen Gegenden 
hat die Menſchen darauf angewieſen, ihr Heim weit 
behaglicher und gemülhlicher zu machen, als die Süd⸗ 
länder dies gewöhnt ſind. Vorzüglich dem Wärme⸗ 
ſpender mußte Beachtung geſchenkt werden. Das eigent⸗ 
liche Kind des Nordens iſt der Thonofen, der mit ſeiner 
milden, nachnaltenden Wärme fo rechtes Behagen erzielt. 
Dieſe angenehme Empfindung erzeugt auch der Dauer⸗ 
brand⸗Ofen, eine Errungenschaft neueren Datums Die 
Vorzüge der Dauerbrand⸗Oefen liegen klar zu Tage. 
Gleichmäßige Erwärmung, Arbeits⸗ und Material» 
erſparniß, reinliche Heizung. Die Vorzüge ſind im 
höchſten Grade den Dauerhrand-Drfen „Kronfuwel⸗ 
der Ofenfabrik A-G. vorm. Paul Reißmann in Nürn⸗ 
berg⸗Doos eigen. Diele in Eiſen handlungen vorräthigen 


Oefen find mittelſt eines Patent⸗Regulgtors von Grab 


zu Grad regulirbar und beſitzen eine Sicherheitsvor⸗ 
richtung gegen Gasgusſtrömung. Sie find in den yers 
ſchiedenſten Modellen und Ausſtattungen, ſchwarz, 
vernickelt oder auch elegant emaillirt zu haben. Die 
Erſparniß von Heizmaterial ift enorm, im Vergleich zu 
unſeren übrigen Oefen und doch genießt man ſtets die 
Annehmlichkeit eines gleichmäßig erwärmten Gemaches 
mit warmem Fußboden. 


Kandel und Induſtrie. 


Bremen. 15 Nor Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loko 6 80 Br. 
Hamhurg, 15 Nov. Kaffee good average Santos 
ver Dezember 35, ver Märg 36, ver Mal 36 ½, per 
Septem er 37¼. Schlepvend. 
h 15 Nov Petroleum ſtill, Standard white 
0 


Düſſeldorf, 15. Nov. Der Kohlenmarkt verharrt in der 
bisherigen günſtigen Lage. Der Eiſenmar't tł noch abs 
wartend, in der Nachfrage macht ſich eine kleine Beſſerung 
bemerkbar. — Die nüchſte Börſe für Produkte findet am 
6. Dezember ſtatt. 

terre. 15. Nov. Getreide Markt. (Schluß.) 
Weizen feit, ver November 2020, ver Dezember 20,60, 
ner Januar⸗Auril 21,36, ver März⸗Junf 2180. Roggen 
rubig, ver November 15,25, er Mürz Juni 15.75, 
Meb! fet, ver Navember 2630, ver Dezember 26,55, 
ver Januar⸗April 27,35, ver März⸗Junt 27.90. 1 65 61 
fallend, ver November 73, ver Dezember 78½, per dannaTe 
Avril 73½, ner Mai⸗Auguſt 61, Spiritus ruhig, per 
November 32½, per Dezember 32% ver Januar⸗April 38, 
ver Mainan 339. — Wetter: Regen. 

marie 15 Nov. (Schluß.! Rohzucker ruhig, 88°. Toco 
27 à 28. Weißer Zucker behauptet, Nr. 2 für 100 Kilo» 

amm. ver November 288%, ver Dezember 28%, per Januar⸗ 
April 293% per März⸗Funk 297% 

Antwerpen, 15. Nov. Wollauktion. Angeboten 1235 
allen Buenos Aires, 734 Ballen Montevideo, 40 Ranen 
Verkauft 604 Ballen Buenos Aires, 673 Ballen 
Montevideo 


loe 


Montevideo, 40 Ballen Rio Grande Wollen, 
ſuperieur 5 Centimes niedriger. 
Antwerven, 15. Nov. 


* ben, l 


Prämien voſe: Kronen Ser. 28 


‚Kronen Ser. 1782 Nr. 48, 10000 Kronen Ser 4820 Nr. 29. 


die 2000 Kronen Ser. 191 Nr. 10, Ser. 200 Nr. 14, Ser. 
536 Nr. 17, Ser. 3859 Nr. 31. 

Veit, 15 Nov. Getreidemarkt. Weizen loro 
ruhig, do. per April 7,62 Gd. 7,64 Br, ver Oktober 7,85 Gb., 
787 Br. Wsanem ver April 7,28 GD. 7,24 Br. Hafer 
ner April 5,60 Gb., 5,61 Br. Mais per Mai 1901 5,09 Gò., 
5,10 Br. — Metter: Trübe. 

Havre, 15. Nov, Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
15 Points Ba'ſſe. Rio 6000 Sad, Santos 40000 Sack 
Recettes für geſtern. . 

Havre 15. Nov. Kaffee good average Santos per 
Novbr. 4300. ver Teąbr. 48 00, ver März 43 50. Beßbauptet. 

Bradford, 15. Nov. Wollmarkt beſſer belebt, Tendenz 
ſteigend. Feine W. lle belebt, mittler⸗ ſtetig; Mohalrwolle 
ruhig, Garne beleßter zu niedrigeren Preiſen. 

New Pork, 14 Nov. Weizen Anfangs anziehend auf 
Deckungen, gab im ſpäteren Verlaufe nach auf Kabelbe richte, 
Abgaben der Hauſſters und ungenügende Exportnachfrage 
Schluß ſtetia. — Mais beſeſtigte ſich Anfangs auf lebhafte 
Nachfrage ſeitens der Spekulanten ſowie auf ge Nachfrage 
nach Locowagare und geringes Angebot, ſchwächte ſich ſodann 
ab auf unbedeutende Entnahmen und entſprechend der 
Mattigkeit des Weizens; ſpäter erholten ſich die Preiſe auf 
Deckungen. Schluß ſtetig. » . 

Chicago, 14. Nov Weizen anfangs im Preife ſteigend 


auf günſtige europüfſche Marktberichte, fan? fpäter auf 


schwächere Kabelberichte vom Kontinent. Schluß ſtetig. — 
Mais aniangó abgeſchwächt auf Angaben über günſtigeren 
Stand der Ernte, befeſtigte ſich ſpäter auf unbedeutendes 
Angebot und da Vorräthe unbedeutend ſind. Schluß ſtetig 


gegangen war. Den Namen des neuen Beſitzers hatte 
er nicht notirt und konnte über ihn nichts weiter an⸗ 
geben, als daß er ſchwarzes Haar und orientaliſchen 
Typus hatte. Uebrigens ſoll der junge Mann in Be⸗ 
glelung einer Dame geweſen fein, der er das Loos 
gleich nach dem Kauf verehrte. Die Frage, wer die 
100 000 Mk. gewonnen hat, dürfte unter dieſen Um⸗ 
ſtänden nicht leicht beantwortet werden. ; 

Die Nothleine. In nicht geringes Erſtaunen ges 
riethen in der Nacht zum Montag die Paſſagtere des 
½ Uhr von Gößnitz in Meerane eintreſſenden Pers 
ſonenzuges, als derſelbe auf der Strecke von Gößnitz 
nach hier plötzlich hielt. Es wurde feſtgeſtellt, da 
zwei Frauen von Meerane, die vom Gößnitzer Jahr⸗ 
markte kamen, unterwegs in Streit gerathen waren, 
in deſſen Verlaufe ſich beide in die Haare fuhren. 
Jedenfalls wurde einer der Vertreterinnen des 
ungemſiihlich, 
zog. Auf der 
e Sachverhalt feſtgeſtellt; 
es wird den beiden „ſchlagferligen“ Frauenzimmern 
dieſe Fahrt wohl etwas theuer zu ſtehen kommen. 


è Familientiſch. 


Buch 

uchſtabenräthſel. 

Mit e durchzuckt es allgewaltnes Leben, 

Mit t muß es beim Schreiben Stütze gebet 
(Auflöſung folgt in Nr. 272.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 268; 
arteuverthellung: 
©. a7; bk, D, 9, 8. 7; c10, K; dA, 10. 
k. a, b, c, dB, aA, 10; cD, 8; dD 8. 
H. aK, 
Skat: ca, b10, 


„ 9, 8; ŁA; 09, 7; AR, 9, 7. 
Spiel?: REC 
1. B. dA, ag, „ .) 2. ©. GIO, AD, ds (18) 
V. a7. Nun kommt M an den Stich, bleibt am Spiel 
und der Spieler bekommt noch 2 Stiche: 010, c8, 67 und 
cK, eD, o9 (17), fo bag er mit den 21 Augen des Stats 
Bel Großſplel hätte er dieſelben Suche 


fo daß fie kurz entſchloſſen die Nothleine 


machen miifjen, 


Denkſprüche. 
Verſäume keine Pflicht und übernimm 
Nicht eine neue bis du allen alten 


À 


tromes notha 


Genug gethan! Was ſich mit diefen nicht 
ag AUM 3, ją ay dl ar 
u ornen, di nicht mehr löſeſt. 
1 a ee Seopold Schejer, 
a 


Das Talent gat darin fait Immer einen Vorſprung vor 
dem Genie, dad jonch ausdauert, dieſes oft ee Z 


Abzug ausbezahlt — zeigte er ſich durchaus nicht erfreut, 
denn er hatte alle firben Looſe, die er erſlanden 
hatte, allmählich weiter verkauft. Ueber den Käufer 
des fraglichen Gewinnlooſes war er zuerſt im Zweiſel. 
. 8 y e Mpp si 
daß dieſes Logs ‚während der Michgelismeſſe in den 
Beis enis jungen Kaufmanns aus Berlin über: 


Dr. 270. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. November. s. 
(C0 TEE EEE TEE EEE ESEL EBEN TEA EE Veen 
Ich_ bitte meine Schaufenster-Dekoration zu Ben] - 


Eröffnung meiner neuen Geschäfts-Räume 


Montag, den 19. November. 


Die ſtete Vergrößerung meines Geſchäfts⸗Umſatzes erforderte eine Ausdehnung meiner Verkaufsräume und habe ich fote durch Hinzunahme der erſten 
Etage im Nachbarhauſe Langenmarkt Nr. 1 gefunden. Beide Gelegenheiten ſind durch eine bequeme, breite Treppe verbunden und durch zweckdienliche Renovirung 
zu großen, den modernen Anforderungen entſprechenden angenehmen Verkaufsräumen umgeſtaltet. 


Ich bin dadurch in der Lage, meiner geehrten Kundſchaft alle von mir bisher geführten Artikel und ganz beſonders folgende: 


Moderne Kleiderſtoffe in Wolle und Halbwolle, Seideue Kleiderſtoffe in ſchwarz, weiß 
und farbig, Kleider⸗Beſätze, Futterſtoffe und ſämmtliche Artikel zur Damen- und Herren- 
Schneiderei, Wäſche⸗Confectiou und Ausſtattungs⸗Artikel zu Braut⸗Ausſtenern und Hotel⸗ 
Einrichtungen, Leinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, Congreßſtoffen, Tapiſſerie⸗ und 
Stickerei⸗Artikeln, Wollwaaren, Tricotagen, Haudſchuhen, Strumpfwaren, Strickgarnen, 


in bedeutend vergrößerter und überſichtlicher Auswahl anbieten zu können, ſowie außerdem, um den vielfach an mich ergangenen Wünſchen zu entſprechen, ein gut 


ſortirtes Lager neu einzurichten in 
Teppichen, Portieren, Tischdecken, Läufer- und Móbelstoffen, 2 
Auch für die Folge werde ich das Geſchäft nach meinen bewährten Grundſätzen leiten: * 


„Stets nur beste Qualitäten zu führen, hierin bestrebt zu sein, jede 
Concurrenz zu übertreffen und zu billigsten Preisen beż entgegen- 
kommendster Coulanz zu verkaufen“, 

und bitte ich meine geehrte Kundſchaft ganz ergebenſt, mich auch fernerhin mit dem mir bisher in ſo reichem Maaße zu Theil gewordenen Vertrauen and 

W wofür ich an AO. Stelle meinen verbindlichiten Dank fage, zu beehren. 

B 


grosse Nickel- Servir- Tanlette. 


Rabatt- Marken verahfofge ich unaufgefordert wie NE bei allen U geny ro MEEN Np won 20 Pfg. an. 


PPP DZE ENE S SA 
BIE Extra- Zugabe uur für Montag, den 19. November bei allen Einkäufen von 6 Mark an 


| Langenmarkt No. A (18806 | 


| I WY ohlfahrts- G eld-E.etterie | 


erT) È 


| mit gejeglich ana i sämmtliche Gewihne in Baar ohne jeglichen Abzug zahlbar. TĘ 
geſangreich und ee NW 
W Originalloose a 3,30 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen u. versenden nu 
dp ieiri Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld eingeführt. 


Goldene Goldene Medaille ist das garantirt beste f 7 n | h a Reſonanzbodenbau find H „ 
3 ſpielbar. 6419 
0er an San en Oscar Brauer & Go. Nachf. a. Geschäft 
Ju H a. viel besser als Putzpomade ! 1 


mm i lin 5 5 zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
Weltausstellung Paris 1900. ii (al T Pala | N | i unübertroffen dauerhaft, W 1 O 0. 000. BO. 000. 2 5 000 Mark et . 
j 5 N eis Die Inſtrumente find im EHEN. des 
|| Otto Heinrichsdorff, a Rotho Krouz-Looso 8 3.30 


Berlin 81. 
BS" Gleichzeitig e dle Wału Rothe Kreuz-Loose 4 3,30 For u. Liste 30 Pf.) ug 
Ziehung 290. Nov. u. io g. Taxe. 


e wok 76 part. und 1. 3 
Jeder Versuch führt eee eee eee 
zu dauernder Benutzung. ; REM 


| var oort mit Sotztznay , Fritz Schulz jun. 


Rother Streifen mit t Globus, Urana at kasy, N 


Jur. Ti 


IK 


Apotheker M 
edel Carl Seydel’s dam N rio , 
0 GEL |ermentpulwer m z | H í 
0 I © D. R. &. M 17067. (14020 dci, das uniibertroffene, garantirt reine Pflanzenfett nur 65 Pfg. das Pfund. Tadellos im 
5 


. Kunsthefe für 
nahe m Klösse etc. Broſchüren 
11 er enn e erprobtegugjentecepte 
i echt mit n Niederlagen gratis. Nur 
| Vanilin it meiner Schutzmarke, ſowie 
| "Zucker, ` Konditor» 
A pda pi, Gel 10 in ialt allen 


3 
K T und Mehlwaaren-Geſchäften 


W 


e, NA 


Geschmack, appetitlich im Aussehen, wird es als Brat-, Koch- und Backfett in den 
feinsten Küchen verwendet, ½ ausgiebiger als Butter—50°/, Ersparniss. Hunderte von 
Anerkennungen. Kochrezepte gratis. - (17646 


General-Vertreter: Ernst Kluge, Danzig- 


e. n. 
r, Er RR rvitenr 
D 


sh z N: Carl Sey * s FW f Bindi ja P Tan i 1 daher | T 
SLS oo. Danzig, Heilige e 124. Regen e gi 30 4 Aus a n feiner etes Bonitas zu 418050 í M i IN) p 


Anzug nad 8 
8 Ausführung 
u. tadellojem Sig geliefert. 
Julius Rosendorff, | 
Altſt. Graben 9697, 
Zoppot am Markt. (17421 


Giniesei*” 3 „ 


w. J. Hallauer.| 
gaba 


W. a. eee Lare 


magnum bonum) a Gtr. 2 „4 | find zu haben Gut Ho 
frei Haus Bat ** eb. die Mehis | per 3 Pro ach 
handl.Kalkgaſſe 4, Häkergaſſe 37. | 2,00 „ frei Haus. (18821 


Erste Wee Backpulver-Fabrik, 


Kartoffeln. Kränze 
Sarabat Skam, per fin ag empfiehlt jetzt und 


frei Haus, ab Hof per gu Todtenfeſt 0. Borowski, 
St. Salvator⸗Kirchhof. 7 ͤ a a 


la unde, Löblau. 


% Freitag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 16, November. r. 270; 


Langgasse 75. | gs "DANZIG. 


N — . hę . . N Be ETTE 


een 
m 


Es gelangen, wie im vorigen J ahre, von morgen ab, 
für jede der Wochen bis Weihnachten; bestimmte Artie 
zu Wirklich bedeutenden Ermässigungen zum Angebot. 


Von Sonnabend, den 17. i his: Sonnabend, den 2, November i, 


werden zu Extra-Preisen folgende Artikel verkauft: 


gm 


w lid n Ml. 


2 Ich führe nur ausschliesslich er J 


beste Qualitäten | 
ue sind die enorm billigen Preis-“ 
| notirungen vollständig concurrenzlos. 


lu ln wi kd kia, i = 


| Im Interesse des , 
„Publikums empfiehlt es sich, 
schon recht frühzeitig die 
Weihnachts Einkäufe zu 
besorgen. 


Von Sonnabend ab EPE | 


| Abreise Kalender tiri901 | 


in kiinstlerischer Ausführung 
zur Gratis Vertheilung. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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